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Ein „offener Himmel“ strahlte über dem Familiensonntag (Foto: A. Sieberer).



2 Oktober 2012Erwachsenenschule

Inhalt
Erwachsenenschule
  2 Impressum
  3 Kurse

Thema
  4 Herbstzeit ist Wanderzeit
  5 Mein Dorf - meine Heimat - meine Zukunft
  7 Almabtrieb 2012 

Mitteilungen
  8 Problemstoffsammlung
  9 Energiesparlampen nicht zum Restmüll
10	 Die	Kirschessigfliege
12 30 Jahre Pfarrer in Westendorf
14 Umstellung des Grundbuchs
15 Energiespar-Sammelmappe

Schulen 
18 Einschreibung in der Volksschule
19 Aktivitäten zum „Offenen Himmel“
21 Alpenschule

Tourismusverband, Wirtschaft
22 Veranstaltungskalender
23 Der Wohlfühlweg - ein Genuss für alle!
25 Der moderne Gastgeber

Sozial- und Gesundheitssprengel
31 Impfungen im Kindesalter
32 Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?

Vereinsnachrichten
34 Mitteilungen des Alpenvereins
36	 Bücherflohmarkt	beim	Roten	Kreuz
37	 Mangold	-	ein	alte	Kulturpflanze
38 Kabarett im Alpenrosensaal
38 Tennismeisterschaft Kinder und Jugend
40 Fußballnachrichten
41 Rückblick auf das Fest der Bergrettung

Aus der Pfarre
42 Pfarrbrief
44 Pfarrmitteilungen
45 Wir gratulieren zum Geburtstag

Service
50 Alles, was Recht ist
52 Leserpost
54 Wichtige Telefonnummern
59 Termine 

In eigener Sache
Die Herausgeber des Wes-
tendorfer Boten (Erwach-
senenschule und Pfarre 
Westen dorf) bedanken sich 
herzlich bei allen, die un-
serer Bitte im September 
nachgekommen sind und 
unserer Zeitung eine Spen-
de zu kommen lassen haben. 
Ihre Beiträge sind ein we-
sentlicher Bestandteil unse-
rer Einnahmen und tragen 
zum Weiterbestand der Zei-
tung bei.

Besonders danken wir auch 
jenen Vereinen, die uns 
Druck kostenbeiträge über-
wiesen ha ben.

Für diejenigen, die noch 
nicht dazugekommen sind 
uns zu unterstützen, erlau-
ben wir uns, noch einmal un-
sere Kontonummer be kannt 
zu geben: Konto 19588 bei 
der Raiba Wes tendorf (BLZ 
36354).

Die nächsten
beiden Aus-
gaben sind
immer die 
umfangreichs-
 ten im Jahres-
lauf. Trotz-
dem wird der Redaktions-
schluss nicht vorverlegt, ist 
also wie immer am 24. des 
Vormonats. Ich bin aber 
froh, wenn möglichst viele 
Beiträge nicht erst am vor-
letzten oder letzten Tag ein-
treffen. Je früher Sie Ihren 
Beitrag schi cken, desto grö-
ßer ist auch die Chance auf 
eine gute Platzierung. Wenn 
es knapp wird, freue ich 
mich über eine telefonische 
„Vorwarnung“.

Für das Lob und den Zu-
spruch vieler Leser möch-
te ich mich an dieser Stelle 
auch bedanken. 

A. Sieberer
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Die Sage von der Ewigkeit

Es geht eine Sage: Im fremden Land
liegt ein Gebirge aus Diamant;
dorthin	fliegt	alle	hundert	Jahr’
das Zaubervöglein Wunderbar.

Es wetzt das Schnäblein am Gestein
zwei-, dreimal, lässt es wieder sein,
fliegt	heimwärts,	wo	es	früher	war,
und	kehrt	erst	wieder	nach	hundert	Jahr’!

So tut es fort, bis guter Letzt
der ganze Berg ist fortgewetzt.
Vorüber ist nach dieser Zeit
die erste Sekunde der Ewigkeit. -

Dies geht mir eben durch den Sinn:
Auch ich eine Flocke im Weltmeer bin;
die nächste Welle spült sie fort, 
und doch bleibt alles am selben Ort.

Ich lehne an einem alten Baum,
denk’	an	die	Zeit,	denk’	an	den	Raum.
Mir geht Frage durch den Sinn:
Wo	komm’	ich	her?	Wo	geh’	ich	hin?

  Franz Karl Ginzkey
         (1871 - 1963)

Wirbelsäulengymnastik

Nach ihrer Babypause bietet Andrea Embacher wieder die Wirbel-
säulengymnastik an. Beginn ist am Dienstag, den 16. Oktober um 
19.30 Uhr (Gymnastikraum der Hauptschule).

Kursgebühr: € 50.- (für 10 Stunden, auch 5 Stunden möglich); 
Anmeldung bei Kursbeginn!

Adventkränze binden

Herlinde Fohringer („Die Blume von Herlinde“) wird  an einem 
Abend im November mit den Teilnehmern und Teilnehmerinnen 
Adventkränze binden. Näheres in der Novemberausgabe!

Vortrag über Äthiopien

Am 23. November berichten Franz und Philipp Wagner in der 
Aula der Hauptschule von ihrer Äthiopienreise. Näheres in der 
Novemberzeitung!

Kurse

Auch heuer wollen wir im Rahmen des Jahresrückblickes (in der 
Jännerausgabe) alle Westendorfer und Westendorferinnen vorstel-
len, die im Jahr 2012 einen wichtigen Schul- oder Studienabschluss 
(Matura, Sponsion, ...) gemacht haben, eine wichtige berufliche 
Prüfung absolviert haben (z.B. Meisterprüfung, Gesellenprüfung) 
oder denen eine öffentliche Ehrung (z.B. durch das Land) zuteil 
wurde.
Das ist aber nur möglich, wenn wir davon erfahren. Deshalb bitten 
wir um diesbezügliche Informationen (am besten per Mail, damit 
Rückfragen leichter sind).

Die Redaktion

Vor den Vorhang

Vortrag über Äthiopien am 23. November 2012 von Franz und 
Philipp Wagner

Tischler und Tischlerlehrling
für dauerhafte Anstellung 
gesucht.
Auskünfte unter 0664/1309130

Wir suchen eine Reinigungskraft
(Winter- und Sommersaison)

für unser Appartementhaus in Westendorf.

3 - 3 1/2 Stunden pro Tag von 
8.00 Uhr bis 11.00 Uhr bzw. 11.30 Uhr.

Sonntag sowie an einem weiteren Wochentag 
frei.

Bitte kontaktieren Sie uns unter der
Telefonnummer 0664/1447088.

Nur die Werbung im 
Westendorfer Boten 

erreicht jeden Haushalt.
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Wenn sich der Sommer ver-
abschiedet und die Natur in 
ihr goldenes Kleid schlüpft, 
lädt der Herbst zum Wan-
dern ein. In Tirol warten 
über	 15.000	 km	 gepflegte	
und markierte Wander- und 
Bergwege darauf, von Wan-
derbegeisterten entdeckt 
zu werden. Dr. Stephan 
Huter, Facharzt für Innere 
Medizin und Belegarzt im 
Sanatorium Kettenbrücke, 
und Mag. Michael Larcher, 
Ausbildungsleiter für den 
Bergsportbereich im Öster-
reichischen Alpenverein, 
geben Tipps, um Bergwan-
derungen möglichst sicher 
und genussvoll zu gestalten.

Gute Vorbereitung ist hal-
ber Touren-Erfolg

Wanderkarten, Führerlite-
ratur, Internet und Experten 
informieren über Länge, 
Höhendifferenz, Schwierig-
keit und die aktuellen Wet-
ter- und Wegverhältnisse. 

Die Tour ist immer auf die 
Gruppe abzustimmen! Das 
schwächste Glied bestimmt 
das Ziel, das wird besonders 
deutlich, wenn Kinder dabei 
sind. Als Richtwert können 
300 bis 400 Höhenmeter pro 
Stunde angegeben werden. 
Wichtig für die Planung ist, 
dass am Gipfel noch Kraft-
reserven für den Abstieg 
vorhanden sind.

Ich packe meinen Ruck-
sack und nehme mit...

Zu einer vollständigen Aus-
rüstung gehören Regen-, 
Kälte- und Sonnenschutz, 
ebenso Erste-Hilfe-Paket 
und Mobiltelefon. Karte 
oder GPS unterstützen die 
Orientierung. Für eine Ta-

gestour sollte das Rucksack-
gewicht sechs Kilogramm 
nicht überschreiten, das ist 
auch ein Sicherheitskrite-
rium. Nur das mitnehmen, 
was wirklich nützlich ist und 
gebraucht wird!

In der Jause liegt die Kraft

Beim Bergwandern ver-
brennt man pro Stunde rund 
300 bis 400 kcal und verliert 
bis zu 1/2 Liter. 

Wenn Energie verbraucht 
wird, muss auch Energie zu-
geführt werden, am besten 
in Form von Apfel- oder 
Johannisbersaft gespritzt 
mit einem Schuss Zitrone 
(speichelfördernd). Mit ei-
ner klassischen Bergstei-
gerjause (Brot, Käse, Ei und 
ein paar Tomaten) tankt man 
schnell verfügbare Kohlen-
hydrate und hochwertiges 
Eiweiß, Kekse sind die ide-
ale Ergänzung dazu und ent-
halten Zucker. Wichtig ist, 
dass die Jause gut schmeckt. 

Positive Effekte des Wan-
derns

Bei regelmäßiger Ausfüh-
rung wirkt sich Wandern po-
sitiv auf den Fettstoffwech-
sel und das Immunsystem 
aus. Wandern verbessert die 
Kraftausdauer und steigert 
die körperliche Leistungs-
fähigkeit. Die Durchblutung 
der Lunge verbessert sich. 
Auch auf die Psyche wirkt 
Wandern positiv – akuter 
Stress wird abgebaut und die 
Stressresistenz steigt.

Trittsicherheit ist der 
Schlüssel

Stürze als Folge von Aus-
rutschen oder Stolpern sind 
die	 häufigste	 Unfallursache	

Die Veränderungen in der Natur erleben und gleichzeitig Gutes für die Gesundheit tun

Herbstzeit ist Wanderzeit
beim Bergwandern. Zu ho-
hes Tempo oder Müdigkeit 
beeinträchtigen die Trittsi-
cherheit stark. Die Atmung 
ist der individuelle Dreh-
zahlmesser, deshalb rät Hu-
ter zu Belastung im „grü-
nen“ Bereich, wo das Spre-
chen in ganzen Sätzen noch 
leicht fällt. 

Bergwandern gehört zu den 
Ausdauersportarten. Die 
Energie, die für die Mus-
kelarbeit gebraucht wird, 
muss aerob zur Verfügung 
gestellt werden. Dazu muss 
das Tempo gedrosselt wer-
den und man darf keine 
Sauerstoffschuld eingehen. 
Gute Wanderschuhe verbes-
sern die Trittsicherheit und 
schützen und entlasten den 
Fuß. 

Vorteile einer Wander-
gruppe

Bergwandern in kleinen 
Gruppen gewährleistet Fle-
xibilität und ermöglicht ge-
genseitige Hilfe. 

Achtung Alleingänger: Be-
reits kleine Zwischenfälle 
können zu Notlagen führen. 
Wenn jemand allein unter-
wegs ist, kann bereits eine 
Verstauchung zu einem gro-
ßen Problem werden. GPS 
und Mobiltelefon entschär-
fen solche Situationen, aber 
man darf nicht erwarten, 
dass man im Gebirge immer 

und überall Empfang hat.

Zum Effekt von Wander-
stöcken

Richtig eingesetzt, können 
Wanderstöcke durchaus den 
Bewegungsapparat scho-
nen und das Gleichgewicht 
unterstützen. Leute, die ein 
Knieproblem haben, wer-
den durch den Einsatz von 
Stöcken vor allem bergab 
entlastet. Ein Nachteil ist, 
dass man von seiner Koor-
dinationsfähigkeit einbüßt, 
wenn man ausschließlich 
mit Stöcken geht. Hängen-
bleiben mit den Stöcken 
oder sogar Stolpern über die 
Stöcke stellen eine Unfall-
gefahr dar. Huter verdeut-
licht: Jemand, der gesund 
und	fit	ist,	braucht	eigentlich	
keine Stöcke.

Respekt für Natur und 
Umwelt

Zum Schutz der Natur darf 
man beim Wandern die vor-
gegebenen Wander- und 
Bergwege nicht verlassen  
und keinen Müll wegwer-
fen. Letzteres gilt vor allem 
für Raucher, die vielfach 
ihre Zigarattenkippen ein-
fach in freier Natur entsor-
gen. Schutzgebiete müssen 
respektiert, Wild- und Wei-
detiere dürfen nicht beun-
ruhigt	 und	 Pflanzen	 nicht	
ausgerissen oder zertreten 
werden. 



Oktober 2012 5Thema

Das Motto der landesweiten 
Aktion „Do bin i dahoam“ 
der Landjugend lautet heu-
er „Mein Dorf - meine Hei-
mat - meine Zukunft“. Junge 
Menschen wurden aufgefor-
dert, sich über Werte, Kultur 
und Identität Gedanken zu 
machen.

An dieser Aktion beteiligten 
sich auch 14 Ortsgruppen 
im Bezirk Kitzbühel. Die 
Jungbauernvertreter wollen 
konkret die Bedürfnisse der 
jungen Menschen im ländli-
chen Raum aufzeigen. „Die 
Gemeinden müssen sich 
Gedanken machen, wie sie 
uns Jungen Perspektiven 
geben“, heißt es in einer 
Aussendung. „Wohnen, Ar-

beitsplätze, Mobilität, Infra-
struktur und Ehrenamt sind 
die Themen, wenn wir die 
Leute in den Dörfern halten 
wollen. Unser Land ist le-
benswert, aber unterschied-
liche Lebensbedingungen 
(einerseits die städtischen 
Bereiche, andererseits ent-
legene Gebiete) setzen ge-
rade junge Menschen unter 
Druck. Wir wollen Vor-
schläge präsentieren und 
brauchen Leute, die mehr 
tun	als	nur	ihre	Pflicht“,	sagt	
dazu Bezirksobmann Andre-
as Embacher. 

Die Jungbauern wollen ganz 
bewusst auch auf die Werte 
einer Gemeinschaft ein Au-
genmerk legen.

Mein Dorf - meine Heimat - meine Zukunft

Den Jungen Perspektiven geben

Die Ortsgruppe Westendorf baute in ihre Arbeit den Alm-
abtrieb ein.



6 Oktober 2012Thema

Steirische Weingemeinde wieder siegreich

Entente Florale
Der an der Weinstraße lie-
gende Ortschaft Gamlitz ist 
nach 1995 als bisher einzi-
ger Bewerber zum zweiten 
Mal zu „Europas schönstem 
Blumendorf“ gewählt wor-
den. Die Jury im holländi-
schen Venlo begründete ihre 
Entscheidung nicht nur mit 
der „einzigartigen Blumen-
pracht“, sondern auch mit 
der „Vielfalt der gesetzten 
Projekte und deren Nachhal-
tigkeit.“ 

Die internationale Jury hatte 
zwei Tage in Gamlitz (Be-
zirk Leibnitz) verbracht: Die 
Bevölkerung habe mit „Of-
fenheit und Herzlichkeit“ 
gepunktet und 17 Projekte 
präsentiert. Darunter war 
auch der Motorikpark, eine 
laut Gemeinde in Europa 
einzigartige Sport- und Be-
wegungseinrichtung. Mit ihr 
gewann Gamlitz neben dem 

Blumenbewerb auch noch 
einen Spezialpreis. 

Neben Gamlitz war auch 
eine zweite steirische De-
legation in Holland erfolg-
reich: Die oststeirische Stadt 
Fürstenfeld schaffte den 
zweiten Platz in der städti-
schen Kategorie und erhielt 
den Spezialpreis für sein So-
zialprojekt 2012. 

Die Auszeichnung zu Euro-
pas schönstem Blumendorf 
wird seit 1975 verliehen. 
Seither wurde bis auf Gam-
litz kein Bewerber aus der 
Kategorie Dorf zweimal 
ausgezeichnet. Die Ort-
schaft setzte sich 2012 ge-
gen zehn Bewerber aus an-
deren europäischen Ländern 
durch.                         (APA)

Anmerkung: Westendorf er-
hielt diese Auszeichnung im 
Jahr 1998.

Unsere Sprache
Meine Gedanken zur De-
batte um das „Griaß di“ (in 
der Septemberausgabe) hat 
offenbar etliche Leser zum 
Nachdenken angeregt. Vie-
len geht es wie mir - auch 
ihnen stößt das Überhand-
nehmen von „Hallo“ und 
„Tschüss“ sauer auf. Ändern 
kann aber jeder etwas, zu-
mindest in seinem Bereich.

Ein Leser hat mir dazu ein 
sehr treffendes Zitat ge-

schickt: „Die Sprache ist 
der Spiegel einer Nation. 
Wenn wir in diesen Spie-
gel schauen, so kommt uns 
ein treffliches Bild von uns 
selbst daraus entgegen. Wie 
menschlich Menschen sind, 
zeigt ihr Umgang mit der 
Muttersprache“ (Friedrich 
Schiller). 

Dem ist eigentlich nichts 
hinzuzufügen.

A.S.

... motivierte
MITARBEITER!

www.loipenstubn.at

Wir suchen für die
Wintersaison 2012 /13...

Wir würden uns 
sehr freuen, Sie in 
unserem Team 
begrüßen zu dürfen!

Zahlkellner/in (€1.900,-)

Kellner/in für Pensionen (€1.650,-)

Abwäscher/in (€1.500,-)

Zimmermädchen (€1.600,-)

Küchenhilfe (€1.500,-)
* monatliches Bruttogehalt. 
  Überzahlung möglich!

Hotel Restaurant Caféherzlich willkommen!
Familie Andreas Beihammer
A-6364 Brixen i. Th. • Feuringweg 36
Tel.: 05334/8381 • Fax: 05334/8381-18

Besondere Vorsicht im Herbst:

Wildwechsel
Unfälle mit Wildtieren pas-
sieren meist in den Abend- 
oder frühen Morgenstunden, 
insbesondere in den Über-
gangsbereichen zwischen 
Feld- und Waldzonen. Die 
Tiere ziehen zur Äsung vom 
Feld auf die Felder und su-
chen danach wieder den 
Schutz des Waldes.

Beim Gefahrenzeichen 
„Wildwechsel“ sollte man 
die Geschwindigkeit verrin-
gern und bremsbereit fahren.
Wenn ein Tier sichtbar ist, 
muss abgeblendet und ge-
hupt werden.

Auf keinen Fall sollte man 
das Riskio eines riskanten 
Ausweichmanövers einge-
hen, um nicht sich oder an-
dere Verkehrsteilnehmer zu 

gefährden.

Wenn es zu einer Kollision 
gekommen ist, anhalten und 
die Unfallstelle absichern! 
In jedem Fall muss die Po-
lizei verstüändigt werden 
(auch wenn das Tier weiter-
läuft). Ein Unterlassen kann 
eine Anzeige wegen Fahrer-
flucht	nach	sich	ziehen!
Verletzte Tiere nicht berüh-
ren (und auf keinen Fall mit-
nehmen)!

Versicherungsleistungen bei 
Wildunfällen bieten Voll- 
und Teilkaskoversicherun-
gen. Voraussetzung dafür 
sind allerdings eine sofor-
tige Meldung und eine be-
hördlich erfolgte Schadens-
aufnahme.

(ÖAMTC)

Suche für kommende Wintersaison eine zuverlässige 
Hilfe für eine kleine Privatzimmervermietung.
Anstellung auf geringfügiger Basis.

Tel. 0660-3586799.
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Festlicher Abschluss des bäuerlichen Jahres

Almabtrieb
Am 22. September 2012 
war es wieder soweit. Die 
Bauern von Westendorf 
haben ihr Vieh gut über den 
Almsommer gebracht.  

Der letzte Arbeitstag auf 
der Alm war vorbei, man 
feierte „A(o)grun“ bevor 
man mit dem Vieh die Alm 
verließ und beendete das 
Almjahr schließlich mit dem 
feierlichen Einzug der Tiere 
in das Dorf und mit einem 
großen Fest. 

Das Fest, das am Vormittag 
begann und bis in den späten 
Abend dauerte, war ein 
Höhepunkt und der festliche 
Abschluss des bäuerlichen 
Arbeitsjahres. Auf vielen 
Ständen boten die Vereine 
von Westendorf Getränke 

und Essen. Freudiges 
Lachen und Fröhlichkeit 
erfüllte den Festraum 
mit der musikalischen 
Begleitung der bekannten 
Hinterlechner-Buam. Es 
war ein Dorffest, an dem die 
Bevölkerung und die Gäste 
regen Anteil nahmen.

Die bäuerliche Kultur, 
unsere Musik, unsere 
schöne Brixentaler Sprache, 
die Baukultur, unsere 
schöne, über Jahrhunderte 
gewachsene Holzarchitektur 
unserer alten Bauernhäuser 
sind das Gesicht unseres 
Landes. Dies zu erhalten, 
zu bewahren und weiter-
zugeben ist eine wichtige 
Aufgabe. 

Werner Zimmermann

Peter Laiminger, Sepp Zass 
und Hans Stöckl waren 
interessierte Zuschauer.

Toni Zass, Moderator und 
Platzsprecher mit Werner 
Zimmermann, dem Autor 
des Buches „Westendorf, 
Menschen, Höfe, Leben“

Fröhliche Menschenmassen 
drängten sich am Festplatz 
beim besonderen Baujuwel 
von Westendorf, dem histo-
rischen Obermanharthof.

Die Kühe des Schwendt-
Bauern von Oberwindau 
hatten Mühe sich durch das 
dichtgedrängte Menschen-
spalier zu bewegen.

Restaurant im Plieseisgarten

Beim Plieseis machten die 
Westendorfer Bäuerinnen 
die beliebten „Broda-Krap-
fen“ (Silvia Ehrensberger, 
Wirnsbichl, Maria Burg-
mann, Nieding und Tini Rie-
ser, Eichtl).

Dieses Gespann vom Nie-
dingbauern Ander Burg-
mann ist wirklich histo-
risch, sowohl der alte Trak-
tor wie auch der Heuwagen 
mit alten bäuerlichen Ge-
rätschaften.

„Unter dem Schutz des 
Herzen Jesu“. Tiefe Reli-
giosität kommt in manchem 
Schmuck der Tiere zum Aus-
druck.

Die festlich geschmückten 
Kühe des Samerbauern

53 Stück Braunvieh von 
Markus Schermer vom 
„Jagahof“ sammelten sich 
beim Niederbichlhof und 
wurden „aufbüscht“.

172 Jahre alt ist die Glo-
cke, die vor Jahrzehnten 
vom Jagahofbauern Johann 
Schermer einem englischen 
Gast überlassen wurde. 
Nach jahrelangen Be-
mühungen ist es Markus 
Schermer gelungen, die 
Glocke wieder heimzuho-
len. Die Glocke wurde 1840 
in Jenbach vom Glocken-
gießer Dengg gegossen. 
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Problemstoffsammlung
Am Freitag, den 2. Novem-
ber	 2012	 findet	 die	 übliche	
Giftmüllsammlung auf dem 
Raiba-Parkplatz statt. Die 
Sammelzeit ist von 11 Uhr 
bis 12 Uhr. 

Was gesammelt wird, ent-
nehmen Sie bitte der folgen-
den Zusammenstellung!
Nähere Informationen er-
halten  Sie  im  Gemeinde-
amt!

Giftmüll - Sondermüll: 

- Pflanzenschutzmittel, Gifte, Holzschutzmittel: 
 Pestizide, Chemikalien zur Bekämpfung von Insek-
 ten und Unkraut
- Trockenbatterien aus Haushaltsgeräten, Konsum-
 batterien (Knopfzellen, Flachbatterien, Fotobatteri-
 en)
- ölhaltiger Abfall: Ölbindemittel,  Schmierfette, Ölfil-
 ter
- Laugen, Ammoniak, Salmiak
- Säuren: Salz-, Essigsäure etc.
- Fotochemikalien: Entwickler, Fixierer
- Elektronikschrott: Radiogeräte,  Videorecorder, 
 Fernseher, Computer, Drucker
- Farben und Lacke, Anstrichmittel, Kleber und 
 Klebstoffe, Abbeizmittel, Dichtungsmasse, Wachse, 
 Bitumen, Unterbodenschutz
- Medikamente und Körperpflegemittel: Salben, 
 Tabletten, Ampullen, Tropfen, Desinfektionsmittel, 
 Einwegspritzen, Quecksilberthermometer
- Druckgaspackungen: Spraydosen
- Leuchtstoffröhren, Sparlampen und Halogenlampen
- Autobatterien von Pkw, Traktoren, Lkw usw.
- Lösungsmittel: Terpentin, Waschbenzin, Spiritus, 
 Nitroverdünnung
- Leergebinde mit Verunreinigungen
- Haushaltsreiniger: Abfluss-, Backrohr- und Grill-
 reiniger, Entkalker, Fleckenentferner
- Altöl: Motoröle, Getriebeöle, Heiz- und Mineralöle 
- Speisefette/Speiseöle

Das Tiroler KINDERGELD 
PLUS soll die Eltern bei der 
Betreuung ihrer Kinder un-
terstützen. 

Das Tiroler KINDERGELD 
PLUS beträgt für jedes Kind 
€ 400,-.

Nach den neuen Richtlini-
en Tiroler KINDERGELD 
PLUS kann ein Ansuchen 
von allen Eltern mit Haupt-
wohnsitz in Tirol gestellt 
werden, deren Kinder zwi-
schen dem 2.9.2008 und 
dem 1.9.2010 geboren sind 
(zwei- und dreijährige Kin-
der). 

Bei der Gemeinde Westen-
dorf besteht die Möglich-
keit, das Ansuchen per In-
ternet über die Homepage 

der Gemeinde einzubringen 
(www.tirol.gv.at/familienre-
ferat).

Formulare für das Ansuchen 
Tiroler KINDERGELD 
PLUS liegen im Gemein-
deamt, Zimmer 1, auf bzw. 
können Sie unter www.tirol.
gv.at/familienreferat  down-
loaden.

Einzureichen ist das An-
suchen bei der Wohnsitz-
gemeinde von Anfang Juli 
2012 bis 30. Juni 2013. 

Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Richt-
linien Tiroler KINDER- 
GELD PLUS oder wenden 
Sie sich an das JUFF-Fami-
lienreferat, Tel. 0512/508-
7766 oder 3438.

Die Österreichischen Bun-
desbahnen beabsichtigen 
im Zeitraum vom 17. bis 
19. Oktober 2012 dringen-
de Schleifarbeiten mit dem 
Schienenschleifzug „SPE-
NO“ durchzuführen.

Aus betrieblichen Gründen 
werden die Hauptarbeiten 
überwiegend in der Nacht 
abgewickelt (geplanter Ein-
satz von ca. 19:30 Uhr bis 
5:30 Uhr (Bereich Westen-
dorf-Hopfgarten).

Es ist leider nicht zu ver-

meiden, dass sich durch den 
Einsatz des Schienenschleif- 
zuges Lärm und Staub ent-
wickeln. 

Weiters besteht die Gefahr 
eines möglichen Funken-
fluges.	 Als	 Vorsorge	 wird	
seitens ÖBB ein Löschzug 
mitgeführt.

ÖBB-Ansprechpersonen 
(örtliche Aufsicht und Ein-
satzleitung): Günter Gart-
ner, Mobil 0664-6171783, 
Heinrich Obmann, Mobil 
0664-6176267.

Schienenschleifarbeiten

Für Zwei- und Dteijährige:

Kindergeld plus

Redaktionsschluss: 24.10.

Dr. med. Peter Fuchs
Die Ordination bleibt vom 29.10.2012 bis 

2.11.2012 wegen Urlaub geschlossen.
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Wiederverwertbare Rohstoffe

Energiesparlampen nicht Restmüll
Energiesparlampen gehören 
keinesfalls in den Restmüll. 
Sie enthalten - ebenso wie 
Leuchtstoffröhren – gerin-
ge Mengen an Quecksilber, 
aber auch andere, wieder-
verwertbare, wertvolle Roh-
stoffe. Nur wenn sie ent-
sprechend entsorgt werden, 
können diese auch genutzt 
werden. 

Wenn Sie eine neue Ener-
giesparlampe kaufen, muss 
der Handel Ihre alte Lampe 
zurücknehmen. Andernfalls 
bringen Sie bitte ausgedien-
te Energiesparlampen zur 
Altstoffsammelstelle Ihrer 
Gemeinde (AWZ Brixen). 

Energiesparlampen sind 

generell robust und gehen 
viel seltener zu Bruch als 
Glühbirnen. Passiert das 
trotzdem, so reicht es aus, 
die Scherben zusammen zu 
kehren und in einen ver-
schließbaren Behälter zu 
geben. 

Nicht saugen oder mit blo-
ßen Händen berühren, aber 
den Raum gut durchlüften. 
Auch zerbrochene Energie-
sparlampen gehören nicht in 
den Restmüll, sondern in die 
Altstoffsammelstelle.

Eine neue Marken-Energie-
sparlampe enthält rund zwei 
Milligramm Quecksilber. 
Zum Vergleich: Bei einem 
Quecksilber-Fieberthermo-

meter sind es 1000 Milli-
gramm. 

Geht dieses zu Bruch, so 
würde also erheblich mehr 
Quecksilber frei gesetzt als 

bei einer Energiesparlampe. 

Bei Betrieb, Aufbewahrung 
und Austausch gibt eine En-
ergiesparlampe kein Queck-
silber ab.

Gemeindeamt Westendorf

Tel. 05334-6203
Fax 05334-6073
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at

Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 
19.00 Uhr, DI-FR 7.00 - 12.00

Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen 
nach Terminvereinbarung gerne zur Verfügung.

Die Gemeinde Wes tendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.at
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Neuer Schädling an reifenden Früchten von sämtlichen Weichobstarten

Die Kirschessigfliege
Die	Kirschessigfliege	 (Dro-
sophila suzukii) wurde in 
Tirol erstmals im Herbst 
2011 an Beeren in der Ge-
meinde Dölsach festgestellt. 
Mithilfe  von  Fallen  (Dro-
so-Trap),	 die	 mit	 Fangflüs-
sigkeit aus Apfelessig be-
füllt sind, wurden weitere 
Befallsgebiete in den Bezir-
ken Lienz, Kufstein, Inns-
bruck-Land und Landeck 
lokalisiert.

Drosophila suzukii (links Män-
nchen; rechts Weibchen), Bild: 
Sheila Fitzpatrick, Agriculture & 
Agri-Food Canada, Pacific Agri-
Food Research Centre, Agassiz

Informationen zum 
Schädling

Die	 Kirschessigfliege	 ge-
hört zu der Familie der Es-
sig-	 und	 Taufliegen	 (Dro-
sophilidae) und wird über 
den weltweiten Handel in 
befallsfreie Gebiete ver-
schleppt. Sie hat große Ähn-
lichkeit mit der heimischen 
Essigfliege,	jedoch	mit	dem	
Unterschied, dass D. suzukii 
mit dem Eiablageapparat 
unbeschädigtes und unreifes 
Obst befällt.

Merkmale:
helle Fliegen mit Körperlän-
ge 2 bis 3 mm. Hinterleib mit 
durchgehenden Querlinien 
versehen, große rote Augen 
und	gefiederte	Fühler,	beim 

Männchen dunkler Fleck 
auf beiden Flügeln, je zwei 
schwarze Punkte an den 
Vorderbeinen, beim Weib-
chen je ein schwarzer Punkt 
pro Vorderbein, gut entwi-
ckelter Ei-Legeapparat (sie-
he Abbildung).

Mit diesem Legeapparat 
werden bis zu 400 Eier unter 
die Fruchtschale abgelegt 
(1 bis 3 Eier pro Frucht). 
Aufgrund der raschen Ent-
wicklung vom Ei bis zum 
fertigen Insekt können über 
10 bis 15 Generationen pro 
Jahr gebildet werden.

Wirtspflanzen

Zu	den	Wirtspflanzen	zählen	
alle Kultur- und Wildobst-
arten mit weicher und dün-
ner Fruchtschale: Süßkir-
sche,	 Pfirsich,	 Pflaume,	
Marille, Himbeere, Hei-
delbeere, Stachelbeere, 
Brombeere, Erdbeere, Kiwi, 
Feige, Tafel- und Wein-
traube, bei beschädigten 
Früchten auch Apfel und 
Birne.

Schädigung der Kirsche durch 
den Befall von Drosophila suzukii 
(Bild: Andreu Vila, Julius-Kühn-
Institut)

Schadsymptome

Der Befall von Früchten 
zeigt sich durch kleine 
stichartige Beschädigungen 
und eingedrückte weiche 
Flecken	auf	der	Oberfläche	
(Abbildung oben), zudem 
weiße Larven (Maden) 

im Inneren der befallenen 
Früchte sowie eingefallene 
und verfaulte Fraßstellen, 
verursacht durch Pilzbe-
fall. Dieser verursacht wei-
tere Schädigungen an den 
Früchten.

Überwachung 

Die wirksamste Methode für 
den Nachweis ist das Auf-
stellen von Flüssigkeitsfal-
len (Abbildung unten). Sie 
sind im Handel erhältlich 
(z.B. Droso-Trap, McPhail 
Omni Trap, Ball Trap, Fruit 
Fly Trap) oder können mit 
einfachen Kunststoffbehäl-
tern (z.B. handelsübliche 
PET-Flaschen 250 bis 750 
ml) selbst hergestellt wer-
den. 

Lockfalle mit Gelbtafel zur Steige-
rung der Lockwirkung 
Bild: Hannah Burrack; North 
Carolina State University

Solche einfachen Eigen-
baufallen werden mit ei-
nem	 	 flüssigen	 Lockmittel	
(Apfelessig, Rotwein oder 
Himbeersirup) befüllt und 
dicht verschlossen. 

Zur Herabsetzung der Ober-
flächenspannung	 des	 Lock-
mittels können ein paar 
Tropfen Flüssigseife oder 
Spülmittel beigemischt wer-

den. Die seitlich im oberen 
Drittel angebrachten Öff-
nungen sollten ca. 5 mm 
groß sein.

Temperatur, Reifestadium 
der Früchte, Standort und 
die Größe der Fläche sind 
wichtige Kriterien beim 
Aufstellen von Fallen. Die 
Fallen sind regelmäßig (am 
besten wöchentlich) zu 
überprüfen. 

Schutz- und Bekämp-
fungsmaßnahmen

Um wirksame Bekämp-
fungsmaßnahmen zu errei-
chen, muss eine lückenlose 
Bekämpfung angestrebt 
werden. Lücken im Be-
kämpfungsnetz würden ei-
nen Erfolg in Frage stellen. 
Durch einen frühen Fang 
von überwinternden Fliegen 
könnte es möglich sein, die 
Entwicklung der Kirsches-
sigfliege	 zu	 verlangsamen	
bzw. derart nach hinten zu 
verschieben, dass vor allem 
frühe Kulturen bereits ab-
geerntet sind, bevor es zu 
einem Befall kommt. Dazu 
können vorbeugende Maß-
nahmen bei der Bekämp-
fung ebenfalls sehr hilfreich 
sein. 

Vorbeugende Maßnahmen 

+ Bestände sind regelmä-
 ßig und sauber durch-
	 zupflücken	(Erhöhung	
 der Erntefrequenz), über-
 reife Früchte (Nahrung 
 für die Fliegen) dürfen 
 nicht zurückbleiben; Be-
 seitigung durch Verbren-
 nen, Verbrühen, Vergären 
 oder Einfrieren! Ach-
 tung: Kompostieren ist 
 keine verlässliche Art 
 der Vernichtung.

Merkblatt Kirschessigfliege Amtlicher Pflanzenschutzdienst Tirol 

Die Kirschessigfliege Abbildung 2: Eiab-
lageapparat einer 
weiblichen Kirsch-
essigfliege,
Bild: Dr. Martin 
Hauser
www.reignofterroir.
com 

Abbildung 1: Drosophila suzukii (links Männchen; rechts 
Weibchen), Bild: Sheila Fitzpatrick, Agriculture & Agri-
Food Canada, Pacific Agri-Food Research Centre, Agassiz
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Himbeere, Heidelbeere, Stachelbeere, 
Brombeere, Erdbeere,  
Kiwi, Feige, Tafel- und Weintraube, bei be-
schädigten Früchten auch Apfel und Birne
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Trap), die mit Fangflüssigkeit aus Apfelessig 
befüllt sind, wurden weitere Befallsgebiete in den 
Bezirken Lienz, Kufstein, Innsbruck-Land und 
Landeck lokalisiert.

I. Informationen zum Schädling 

Die Kirschessigfliege gehört zu der Familie der 
Essig- und Taufliegen (Drosophilidae) und wird
über den weltweiten Handel in befallsfreie Ge-
biete verschleppt. Sie haben große Ähnlichkeit 
mit der heimischen Essigfliege jedoch mit dem 
Unterschied, dass D. suzukii mit dem Eiablage-
apparat (Abb.: 2) unbeschädigtes und unreifes
Obst befällt. 

Merkmale:
• helle Fliegen mit Körperlänge 2 bis 3 mm 
• Hinterleib mit durchgehenden Querlinien

versehen 
• große rote Augen und gefiederte Fühler
Merkmale: Männchen 
• dunkler Fleck auf beiden Flügeln
• je zwei schwarze Punkte an den Vorderbei-

nen
Merkmale: Weibchen
• je ein schwarzer Punkt pro Vorderbein 
• gut entwickelter Ei-Legeapparat (Abb.: 2) Abbildung 3: Schädigung der Kirsche durch den

Befall von Drosophila suzukii Befall, Bild: Andreu
Vila, Julius Kühn-Institut

Mit diesem Legeapparat werden bis zu 400 Eier 
unter die Fruchtschale abgelegt (1 bis 3 Eier pro 
Frucht).
Aufgrund der raschen Entwicklung vom Ei bis 
zum fertigen Insekt, können über 10 bis 15 Ge-
nerationen pro Jahr gebildet werden.

II. Wirtspflanzen 

Zu den Wirtspflanzen zählen alle Kultur- und 
Wildobstarten mit weicher und dünner Frucht-
schale.

III. Schadsymptome 

Der Befall von Früchten zeigt sich durch
• kleine stichartige Beschädigungen und 

eingedrückte weiche Flecken auf der Ober-
fläche (Abb.: 3) 

• weiße Larven (Maden) im Inneren der befal-
lenen Früchte  

• eingefallene und verfaulte Fraßstellen verur-
sacht durch Pilzbefall

• Pilzbefall verursacht weitere Schädigungen 
an den Früchten

1
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Eiablageapparat einer 
weiblichen Kirsches-
sigfliege (Bild: Dr. 
Martin Hauser www.
reignofterroir.com)
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+ Einnetzen von einzelnen 
	 Pflanzen	oder	Anlagen	
 mit einer Maschenweite 
 von 0,8 mm 
+ Aufstellen von Lock-
 fallen: sinnvoll, wenn 
 der Schädling in der 
 Region bereits nachge-
 wiesen wurde oder im 
 Vorjahr Schäden auf-
 getreten sind. Je nach 
 Befallsgrad sind die 
 Fallen an verschiedenen 
 Standorten und Stück-
 zahlen aufzustellen. All-
 gemein sind Fallenab-
 stände von 5 – 10 m ziel-
 führend. 

Pflanzenschutzmittel 
(Insektizide):

In Österreich ist derzeit nur 
das Präparat SpinTor (Spi-
nosad),	Pfl.Reg.Nr.	3181 zur 
Bekämpfung von Drosophi-
la suzukii zugelassen. 

Je nach Kultur gibt es unter-
schiedliche Zulassungszeit-
räume für Spin-Tor.

Weitere Informationen er-
hält man im Verzeichnis der 
in Österreich zugelassenen 
Pflanzenschutzmittel.	http://
pmg.ages.at 

Weiterführende Informa-
tionen über die Kirsches-
sigfliege	 erhalten	 Sie	 auf	
der Seite http://www.tirol.
gv.at/fileadmin/www.tirol.
gv.at/themen/laendlicher-
raum/agrar/zahlen-daten-
agrarberichte/downloads/
Kirschessigfliege_Merk-
blatt_30-08-2012.PDF

Information der Abteilung 
Landwirtschaftliches Schul-
wesen Jagd und Fischerei
Amtlicher	 Pflanzenschutz-
dienst Tirol
Heiliggeiststraße 7-9
6020 Innsbruck
Tel: 0512 508 3970
Fax: 0512 508 2545

andreas.tschoell@tirol.gv.at
h t tp : / /www. t i ro l .gv.a t /
themen/laendlicher-raum/
agrar/

www.kia.at
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leidenschaftlich anders.

Bezahlen Sie einfach ¼ jetzt, ¼ in 12 Monaten, 
¼ in 24 Monaten und ¼ in 36 Monaten bei Kauf 

eines neuen Mazda2 oder Mazda3 – und das zinsenfrei! 
Verbrauchswerte: 4,2–6,3 l/100 km, CO2-Emissionen: 110–144 g/km. Symbolfoto.

*Angebot gültig bis 30.9.2012. Nicht mit anderen Aktionen, Mazda2 Life, Mazda3 Life oder Mazda CX-5 kombinierbar. Exkl. einmaliger Vertrags- 
und Bearbeitungsgebühr. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, trifft ihn kein Restwertrisiko und er ist auch nicht zum Ankauf verpfl ichtet.
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AUTOHAUS
KIRCHBICHL BRUNNER 6322 Kirchbichl, Loferer Straße 10,

Tel. 05332 / 72517, www.autobrunner.at

NEU: Fundsachen direkt unter www.westendorf.
tirol.gv.at (Service – Fundamt) suchen!

Informationen auf www.fundinfo.at

FUNDinfo.AT ist DIE österreichische Plattform für das 
Fundamt. FUNDinfo wird in der Gemeinde Westen-
dorf und in mehr als 600 Städten und Gemeinden in 
Deutschland, Italien und Österreich erfolgreich einge-
setzt! Nutzen auch Sie die E-Government-Lösung für 
den Fundservice!

Abfallwirtschaftszentrum Brixen im Thale

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag: 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag: 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Bis Ende Oktober ist die Kompostieranlage am 
Dienstag von 17.30 bis 19.30 Uhr und am Samstag 
von 09.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.

Ab 1.11. gilt wieder die Winterregelung: 
Samstag von 10 Uhr bis 12 Uhr
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Ein aufrichtiges Dankeschön an unseren Herrn Pfarrer

30 Jahre in Westendorf
Der Gemeinderat möchte 
sich im Namen der Bevöl-
kerung von Westendorf bei 
seinem Dekan Gustav Leit-
ner für seine 30-jährige Tä-
tigkeit als Pfarrer in Westen-
dorf herzlichst bedanken. 
In all diesen Jahren war er 
mit unermüdlichem Ein-
satz für seine Westendor-
fer ständig da, wobei seine 
menschliche, herzliche und 
offene Art von jung und alt 
geschätzt wird. 
Wir hatten großes Glück, 
als er sich im Jahr 1982 
entschied nach Westendorf 
zu gehen. Er stellte sich in 
diesen Jahren nicht nur in 
den Dienst der Kirche, son-
dern er war für die Bevölke-
rung Helfer und Freund in 

schwierigen Situationen und 
somit ein unverzichtbarer 
Rückhalt für die Gemeinde. 
Zusätzlich setzte er sich für 
ständige Sanierungen und 
Baumaßnahmen an der Kir-
che und den Kapellen ein, 
sodass wir ein wunderschö-
nes Gotteshaus in Westen-
dorf haben. 
Wir bedanken uns für die 
ausgezeichnete Zusammen-
arbeit und wünschen vor 
allem Gesundheit, auf dass 
unser Herr Pfarrer noch vie-
le Jahre tätig ist und nach 
getaner Arbeit uns mit sei-
nen Witzen erfreut. Ein auf-
richtiges Vergelt´s Gott!

Bürgermeister
Toni  Margreiter
mit Gemeinderat 

Bürgermeister, Altbürgermeister und der Obmann des Pfarr-
gemeinderates bedankten sich anlässlich einer kleinen Feier 
am 15. September.

Redaktionsschluss: 24.10.

Neben Wild- und Lammspezialitäten im Oktober verwöhnen wir 
Sie mit herzhaft zubereiteten Steaks und mit heimischen Gerichten.

Manfred Haselberger mit Team.

Wild- & 
Lammspezialitäten 
im Oktober
Lammspezialitäten 

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 10.00–14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr, Dienstag Ruhetag!
Samstag und Sonntag ab 17.00 Uhr geöffnet.

Manfred Haselberger, Dorfstraße 16, 6363 Westendorf, Telefon 0676 54 05 730

Wir freuen uns auf euch!
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Infoveranstaltung
„Super sanieren!“

Die richtige Heizung für mein Haus
Das  richtige  Heizsystem  ist  eine  lohnende  Investi-
tion – für Wohlbefinden, Umwelt und vor allem auch 
für das Haushaltsbudget. Auf Infoveranstaltungen 
bieten Experten von Energie Tirol unabhängige und 
produktneutrale Beratung zur Wahl des richtigen 
Heizsystems. 

Wer bei der Sanierung darauf achtet, welchen Brenn-
stoff er wählt, wie die Heizanlage ausgelegt und di-
mensioniert wird, kann auch den Energiebedarf und die 
Heizkosten senken. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen Themen wie Sanierungsplanung, Kriterien zur 
Auswahl des richtigen Heizsystems auf Basis alterna-
tiver Energieträger sowie Empfehlungen zur Heizung, 
die über den Heizkessel hinausgehen. 

Im Anschluss an die Veranstaltung besteht für alle Be-
sucher die Möglichkeit, sich kurz persönlich beraten zu 
lassen. 

Zusätzlich bietet Energie Tirol regelmäßig Impulsbe-
ratungen in mehreren Energieservicestellen an. Einen 
Beratungstermin in der Servicestelle können Sie online 
über unsere Homepage www.energie-tirol.at buchen.

„Super Sanieren!“ ist eine Initiative im Rahmen des Ti-
roler	Energieeffizienzprogramms.	

Termine in der Umgebung:
+ 13.11., 19:00, Energie-Service Schwaz, Stadt-
 werke Schwaz, Hermine-Berghofer-Straße 31, 
 05242/6970-511
+ 15.11., 19:00, Energie-Service Wörgl, Stadtwerke 
 Wörgl, Zauberwinklweg 2a, 05332/72566-0
+ 21.11., 19:00, Energie-Service Kufstein, 
 Stadtwerke Kustein, Fischergries 2, 05372/6930

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl bitten wir 
um Anmeldung zur Veranstaltung bei Ihrer Energie-
Servicestelle.

Wohn-	und	Pflegeheim	Westendorf

Aufruf
Wer hat noch Zeit, Zeit zu 
schenken? 

Zeit  haben  ist etwas 
Schönes, Zeit schenken 
etwas Wertvolles. Nur 
ein paar Stunden in der 
Woche oder im Monat, 
die Bewohner im Wohn- 
und	 Pflegeheim	 wären	
dankbar für ein wenig 
deiner wertvollen Zeit. Trau 
dich, ruf einfach an und 
informiere dich!

Kontaktpersonen:
Waldner Maria, Tel. 0650- 
9806111- oder Wohn- und 
Pflegeheim	 Westendorf,	
Joachim Wurzrainer, Tel. 
05334/6155

Unser nächstes Treffen 
mit unseren Freiwilligen 
findet	 am	 18.	 Oktober	 um	
14.00 Uhr im Wohn- und 
Pflegeheim	 statt.	 Es	 wäre	
schön, wenn du dich uns 
anschließen würdest.

Neuverpachtung
Alpenrosensaal Westendorf
Beginn des Pachtverhältnisses:1.12.2012 
Pachtdauer: lt. Vereinbarung

Änderungen betreffend Nutzung und Betriebsablauf 
sowie ein öffentlicher Ausschank sind Teil der 
Verhandlungen.

Interessenten/innen mögen sich umgehend, jedoch 
bis spätestens 15. November 2012, bei der Gemeinde 
Westendorf melden.

Kontaktdaten:
Gemeinde Westendorf 
Dorfplatz 1
6363 Westendorf 
Tel.: 05334/6203-0
Fax: 05334/6073
e-mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at
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Auszüge sollen überprüft werden

Umstellung des Grundbuchs
Gemäß Grundbuchsum-
stellungsgesetz wurde das 
Grundbuch von der analo-
gen auf die elektronische 
Haltung und Führung umge-
stellt (Datenmigration). Dies 
erfolgte mit dem Stichtag 7. 
Mai 2012. 

Auf die Dauer von sechs 
Monaten, demnach bis 6. 
November 2012, werden 
bei Ausfertigungen von Ab-
schriften (§ 5) und Grund-
buchsabfragen (§ 6) mit dem 
elektronischen Inhalt der 
Einlage auch die ursprüng-
liche und nun übertragene 
Fassung wiedergegeben. 
Eine Erhöhung der hierfür 
anfallenden Gebühren und 
Abgaben für den zweifachen 
Inhalt tritt dadurch nicht auf. 
Dies dient der Kontrolle, 
ob alle Übertragungen feh-
lerfrei von der bisherigen 
Grundstücksdatenbank in 
die neue Grundbuchsda-
tenbank (GDB-neu) erfolgt 
sind. 

Die im Grundbuch einge-
tragenen Eigentümer und 
Buchberechtigten werden 

vom Gesetzgeber aufgefor-
dert, die Auszüge auf Über-
einstimmung zu überprüfen 
und sich im Bedarfsfall an 
das zuständige Grundbuchs-
gericht zu wenden. 

Der Gesetzgeber ging dabei 
offensichtlich von der Über-
legung aus, dass bei elektro-
nischen Umstellungen auch 
Fehler edv-technischer Art 
auftreten können. Jeder, der 
mit EDV zu tun hat, weiß, 
dass Vorsicht geboten ist, 
und ist folglich gut beraten, 
wenn er seine Grundbuchs-
eintragungen überprüft. 
Wenn der Gesetzgeber eine 
Gefahr bzw. Fehlerquellen 
in Betracht zieht, so stellt 
sich die Frage, was der Ein-
zelne prüfen und kontrollie-
ren sollte.

Das A-Blatt der Grund-
buchseinlage: 
Im A1-Blatt werden sämt-
liche Grundstücke mit ihrer 
Bezeichnung, Fläche, der 
Nutzung (Wiese, Gebäude, 
Wald, Weide, Alpe, Ödland, 
Weingarten udgl.), dem 
rechtsverbindlichen Status 

(Grundsteuer- oder Grenz-
kataster) angeführt. 
Im A2-Blatt sind die ding-
lichen Rechte der Liegen-
schaft (zB. Wasserbezug, 
Recht des Gehens und Fah-
rens, Fischereirecht u.ä.) an-
gegeben. 

Das B-Blatt der Grund-
buchseinlage: 
Im B-Blatt ist der Eigentü-
mer mit Geburtsdatum (bei 
physischen Personen) oder 
Firmenbuchnummer (bei ju-
ristischen Personen), seiner 
Adresse und dem Eigentum-
santeil eingetragen. 

Das C-Blatt der Grund-
buchseinlage: 
Im C-Blatt sind Dienstbar-
keiten sogenannte Servitute 
(Gehen und Fahren, Wasser-
bezug, Ausgedinge, Belas-
tungsverbot, Veräußerungs-
verbot u.ä.) und Pfandrechte 
(Kredite) einverleibt. Neben 
diesen Dienstbarkeiten ist 
auch der Rang, an welcher 
Stelle die betreffende Be-
lastung verbüchert ist, von 
wesentlicher Bedeutung. 
Der betreffende Eigentümer 

oder der Buchberechtigte 
wird selbst am besten wis-
sen, welche der jeweiligen 
Eintragung von maßgebli-
cher Bedeutung ist und die 
Kontrolle darauf ausrichten. 
Grundsätzlich sollte prag-
matisch der gesamte Inhalt 
der Grundbuchseinlage 
überprüft werden. Die Feh-
lerquellen sind vielfältig und 
können theoretisch jeden 
Bereich betreffen. 

Die Ingenieurkonsulen-
ten für Vermessungswesen 
(Zivilgeometer) verfügen 
neben Gerichten, Vermes-
sungsämtern und Notaren 
über die edv-technischen 
Einrichtungen zur Abfrage 
der bezughabenden Katas-
ter- und Grundbuchsdaten 
und können auch Auszüge 
aus der Katastralmappe aus-
plotten. Dies kann in jeder 
Zivilgeometer-Kanzlei über 
sämtliche Grundstücke und 
Grundbuchs-Einlagezahlen 
in ganz Österreich erfolgen. 

Dipl.-Ing. Norbert Mayr eh., 
Obmann der FG Vermes-
sungswesen

Energie-Sammelmappe zum Heraustrennen und Sammeln 4 4 4 4
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H
eim

liche  Strom
fresser

Strom
spartipps für den H

aushalt konnten Sie bereits in der letzten A
usgabe von „Energie verw

enden statt ver-
w

enden“ � nden. D
iesm

al w
ollen w

ir Sie auf G
eräte im

 H
aushalt hinw

eisen, die kaum
 als Strom

verbraucher er-
kannt und w

ahrgenom
m

en w
erden. D

ies betri� t z.B. fest installierte Verbraucher w
ie H

eizungspum
pen, aber 

auch E-H
erde oder die Beleuchtung, da sie nicht über Steck dosen angeschlossen w

erden.

Standby
Viele H

aushaltsgeräte benötigen auch im
 ausgeschalteten 

Zustand (Standby) Strom
. D

urch die gestiegene G
eräte-

ausstattung der H
aushalte sind die Kosten dafür oft be-

trächtlich. M
anche G

eräte verbrauchen pro Jahr sogar 
m

ehr Energie im
 Standby-M

odus als für den Betrieb. In 
jedem

 H
aushalt � nden sich 10-20 solcher G

eräte, die m
an 

an Standby-Lam
pen oder eingebauten D

igitaluhren er-
kennen kann. Strom

fresser haben oft einen Standby-Ver-
brauch von bis zu 20 W

att, sparsam
e G

eräte benötigen 
„nur“ rund 1-2 W

att. 

Pum
pentausch

A
ufgrund des hohen Strom

verbrauchs rechnet sich ein 
Pum

pentausch schnell. 

A
CH

TU
N

G
! N

icht jede neue Pum
pe ist autom

atisch eine 
H

oche�  zienzpum
pe. A

chten Sie beim
 Kauf desw

egen be-
sonders 

auf 
die 

Energie-E�  zienzklasse. 
H

oche�  zienz-
pum

pen w
erden ihrem

 geringen Verbrauch entsprechend 
m

it »A
« kategorisiert. A

lte Pum
pen, aber auch die m

eisten 
neuen Standardpum

pen, fallen dem
gegenüber w

egen 
ihres hohen Strom

bedarfs unter die Klassen »D
« bis »G

«.

Pum
penbestand prüfen

In vielen H
aushalten kom

m
en gleich m

ehrere 
Pum

pen zum
 Einsatz. Auch bei der Solaranlage und 

der Trinkw
asserzirkulation kom

m
en U

m
w

älzpum
pen 

zum
 Einsatz! D

er allgem
eine H

eizungsservice durch 
den Installateur ist ein guter Zeitpunkt, sich einen 
Ü

berblick über den Ist - Zustand zu verscha� en.

E�  zienzklasse A
 kaufen

Bei einem
 N

eukauf keinesfalls eine Standardpum
pe 

erw
erben. D

er Strom
verbrauch von sparsam

en 
H

oche�  zienzpum
pen liegt bei einem

 Fünftel 
des Verbrauchs einer alten Pum

pe.

O
nline – Pum

pentest durchführen
U

nter w
w

w
.pum

pentest.at kann ein Pum
pen-Check 

durchgeführt w
erden.

T
IP

P

D
as Verm

eiden von unnötigem
 Standby-Betrieb 

verringert den Strom
verbrauch eines durchschnitt-

lichen 4-Personen-H
aushalts um

 rund 200 kW
h 

jährlich. D
ie Strom

kosten verringern sich 
dam

it um
 etw

a € 35,-. 

T
IP

P

 W
ussten Sie, dass …

... es laut einer H
ochrechnung der Ö

sterreichischen Energieagentur m
ehr als 3 M

illionen 
U

m
w

älzpum
pen in Ö

sterreich gibt, die 1.200.000.000 kW
h Strom

 verbrauchen?

... in Ö
sterreich TV-G

eräte, Videorekorder, Radios etc. im
 Standby-M

odus 
die gesam

te Kapazität des Kraftw
erks W

ien Freudenau verbrauchen?

... seit dem
 Beginn der Industrialisierung im

 Jahr 1750 der CO
2 -G

ehalt der Luft um
 35 %

 zugenom
m

en hat?

H
eizungspum

pen
W

ird über hohe H
eizkosten gesprochen, denken die w

e-
nigsten an den Strom

verbrauch von H
eizungsanlagen. 

D
abei entfallen in vielen H

aushalten m
ehr als 10 %

 des 
G

esam
tstrom

verbrauchs allein auf den Betrieb von H
ei-

zungs  pum
pen. Sie sind für die U

m
w

älzung des W
assers 

im
 H

eizungskreislauf zuständig und transportieren das 
W

arm
w

asser in die einzelnen Radiatoren bzw
. in die Flä-

chenheizung (Fußboden- oder W
andheizung). D

abei m
üs-

sen Ström
ungsw

iderstände in den Rohrleitungen, A
ppara-

ten und Einbauteilen überw
unden w

erden. 

A
lte H

eizungspum
pen, aber auch neue Standardpum

pen 
lassen sich nur auf eine bestim

m
te Stufe (1 - 3) einstellen. 

A
uf dieser Stufe arbeiten sie dann m

it gleich bleibender 
Leistung. Eine A

npassung auf veränderte D
urch� ussm

en-
gen im

 H
eizsystem

, beispielsw
eise durch das A

bdrehen 
eines H

eizkörpers, ist nicht m
öglich. O

ft haben diese 
Pum

pen eine Leistungsaufnahm
e von 100 W

 und m
ehr. 

Bei 5.500 Betriebsstunden im
 Jahr ergibt das einen Strom

-
verbrauch von 550 kW

h, das entspricht Kosten von etw
a 

€ 110,- jährlich! In vielen H
eizanlagen sind zw

ei oder m
ehr 

Pum
pen im

 Einsatz. Entsprechend hoch sind dam
it auch 

die Kosten.

W
elche Pum

pe ist die Richtige?
A

chten Sie beim
 Kauf einer neuen Pum

pe auf das Ener-
gielabel. H

erköm
m

liche, ungeregelte Pum
pen erreichen 

m
eist nur die Kategorie D

, w
ährend m

oderne H
oche�  zi-

enzpum
pen zur Kategorie A

 gehören und w
esentlich 

w
eniger Strom

 für die gleiche Pum
penleistung brauchen.

H
oche�  zienzpum

pen
H

oche�  zienzpum
pen verfügen über eine elektronische 

D
rehzahlregelung, w

elche dynam
isch auf unterschiedliche 

A
nforderungen reagiert. Sind einzelne H

eizkörper abge-
dreht, w

ird autom
atisch die D

rehzahl der Pum
pe gesenkt 

und som
it die geförderte W

asserm
enge reduziert. N

eben 
dieser stufenlosen und autom

atischen A
npassung trägt 

auch der Strom
 sparende M

otor zur besseren E�  zienz bei. 
H

oche�  zienzpum
pen verfügen über einen elektronisch 

geregelten Synchronm
otor (EC-M

otor). D
ieser EC-M

otor 
erzielt einen w

esentlich höheren W
irkungsgrad als ein her-

köm
m

licher Pum
penm

otor. D
am

it w
ird der Einsparungs-

e� ekt noch vergrößert.

Solarzellen, A
kkus und Batterien

Radios, U
hren, Taschenrechner, Brief- und Paketw

aagen, 
G

artenleuchten 
und 

eine 
zunehm

ende 
Zahl 

w
eiterer 

Klein geräte 
w

erden 
bereits 

solarbetrieben 
angeboten. 

Kaufen Sie daher, w
enn m

öglich, G
eräte m

it Solarbetrieb, 
denn diese bieten viele Vorteile: Sie erzeugen im

 G
egen-

satz zu A
kkus und Batterien w

eniger gefährlichen A
bfall. 

Sie benötigen keine Steckdosen, Kabel und Ladegeräte. 
U

nd die Sonne scheint kostenlos.

W
enn für den gew

ünschten Zw
eck keine geeigneten 

Kleingeräte m
it Solarzellen aufzutreiben sind, ist der A

kku 
zw

eifellos die beste Lösung. H
erköm

m
liche und um

w
elt-

schädliche Einw
egbatterien können m

eist ohne Problem
e 

dadurch ersetzt w
erden, w

obei ein guter A
kku sam

t ent-
sprechendem

 Ladegerät bis zu 500 und m
ehr einzelne 

Batterien einsparen kann. N
ach dem

 A
u� aden sollte das 

Ladegerät im
m

er vom
 N

etz genom
m

en w
erden.

Foto: m
e2solar

Ö
kologischer Rucksack

D
em

 Begri�  ökologischer Rucksack liegt der G
edanke 

zugrunde, dass G
üter einen „unsichtbaren Rucksack“ 

an Vorleistungen m
it sich herum

schleppen. D
er Ruck-

sack be inhaltet alle Energie- und M
aterialström

e, die 
innerhalb des Lebenszyklus eines Produktes oder einer 
D

ienstleistung entstehen.

Jede Tonne Steinkohle, die w
ir beispielsw

eise verfeu-
ern, trägt einen Rucksack von 5 Tonnen M

aterialabbau 
und W

asser m
it sich. D

azu kom
m

en noch rund 3,3 Ton-
nen Kohlendioxidem

issionen, die bei der Verbrennung 
ent stehen. D

er ökologische Rucksack von Steinkohle 
ist also knapp 8,5 m

al, der von Braunkohle sogar ins-
gesam

t 10 m
al so schw

er w
ie die Kohle selbst. D

er öko-
logische 

Rucksack 
kann 

für 
ganz 

unterschiedliche 
Produkte und D

ienstleistungen berechnet w
erden: für 

1 kg Ä
pfel ebenso w

ie für eine Bohrm
aschine oder 

auch für eine Taxifahrt.

Foto: iStockphoto.com
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ÖVP-Jahreshauptversammlung
Am 18. September fand im 
Hotel Schermer der Ge-
meindeparteitag der ÖVP 
Westendorf mit Neuwahlen 
statt. Obmann Bürgermeis-
ter Toni Margreiter konnte 
neben den zahlreich erschie-
nen Mitgliedern auch Lan-
desrätin Dr. Beate Palfrater 

und Landtagsabgeordneten 
Ing. Franz Berger begrüßen.
Neben den diversen Berich-
ten der Funktionäre und ei-
nem interessanten Referat 
der Landesrätin wurden die 
Neuwahlen durchgeführt, 
wobei es einstimmige Zu-
stimmung für alle Funktio-

Bürgermeister Margreiter mit seinen beiden Stellvertretern und 
Landesrätin Palfrader

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächsten kostenlose Sprechstunden mit Dr. Franz 
Strasser sind am Montag, den 12. November und am 
Montag, den 10. Dezember (jeweils von 17 bis 18 Uhr 
im Ge   meinde amt). 

Rechtssprechtag
Der nächste kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. Han-
no Pall ist am Mon tag, den 29. Oktober (von 17 bis 19 
Uhr im Sitzungs saal des Ge meinde amtes). 

Steirische Wochen 
im Penzinghof
vom 27. September 

bis 28. Oktober 2012

Freitag, 5. Oktober 2012 
Schneiderhäusl Trio aus Amras und
Kerschhagglmoos Buam aus Oberndorf

Mittwoch, 10. Oktober 2012 
Oberndorfer Inntaler – 
ein Abend für Freunde der Inntaler Musik & Tanz

Mittwoch, 17. Oktober 2012 
St. Jakober Tanzlmusig und 
Elsässers Queer-Beet Band aus Oberndorf

Freitag, 19. Oktober 2012 Stubaier Freitags Musig und 
„der Kurz und der Lang“ aus Gasteig

Montag, 22. Oktober 2012 
Sticky Fingers vom Pillersee - unplugged

Donnerstag, 25. Oktober 2012 
Citoller Tanzgeiger aus der Steiermark und 
die Ofen Bankei Musig aus Kirchdorf 

Klachlsuppe, Kürbissuppe, Backhendl,
Sterz, frischer Sturm, steirische Tröpferl...

Warme Küche: 12:00 - 14:00 und 18:00 - 21:30
Von 14:00 - 18:00 gibt’s a typische steirische Jausn!
Um Tischreservierung wird gebeten!

Jeden Dienstag echt steirisches 
Buschenschankbuffet von 14:30 bis 17:00 Uhr 
um Euro 10,90 dazu a Glaserl Sturm gratis!

Musikbeginn ca. 20:00 Uhr

Familie Lindner - Penzinghof Lindner OG  Hotel•Restaurant•Ferienwohnungen 
Penzingweg 14 • A-6372 Oberndorf/Tirol • Telefon: 0043/5352/62905  Fax: 65466 • E-Mail: info@penzinghof.at • www.penzinghof.at

nen gab:
+ Obmann: Bürgermeister 
 Toni Margreiter
+ Obmannstellvertreter:
 Vizebürgermeister Jo-
 hann Steixner und Ge-
 meinderat Johann Krall
+ Schriftführer: Gemein-
 devorstand Walter Leit-
 ner-Hölzl

+ Schriftführerstv.: Ge-
 meinderat Jakob Scher-
 mer
+ Kassier: Gemeinderat 
 Peter Pirchl
+ Kassierstv.: Gemeinde-
 rat Josef Lenk
+ Kassaprüfer: GR Jo-
 hann Peter Fuchs und 
 Leonhard Schroll



18 Oktober 2012Schulen

In der Augustausgabe wurden jene Schüler nament-
lich genannt, die an der Hauptschule Westendorf das 
Schuljahr 2011/12 mit ausgezeichnetem Erfolg absol-
viert haben. Vergessen wurde dabei (im Gegensatz zum 
Vorjahr), jene Kinder hervorzuheben, die dies mit lauter 
Sehr gut geschafft haben. Das soll an dieser Stelle nach-
geholt werden. Es sind dies Johanna Wurzrainer, Hanna 
Manzl, Anna Schwaiger, Anna-Lena Krall (1. Klasse) 
und Aleksandar Jevtic (4. Klasse). Zu diesen hervorra-
genden Leistungen gratulieren wir herzlich.

Volksschule Westendorf

Einschreibung
Nach	§2	des	SchPflG	beginnt	die Schulpflicht mit dem auf 
die Vollendung des sechsten Lebensjahres folgenden 1. 
September, wobei Kinder, die am 1. September geboren 
sind,	auch	schulpflichtig	werden.
Termin für die Einschreibung:
Donnerstag, 18. Oktober ab 14:00 Uhr 
im Parterre der Volksschule Westendorf.
Die betroffenen Kinder/ Eltern erhalten eine eigene Einla-
dung und werden gebeten, den Zeitplan einzuhalten.
Zur Einschreibung sind mitzubringen:
+ Geburtsurkunde des Kindes
+ Staatsbürgerschafts nachweis des Kindes (kann ab 
 sofort im Gemeindeamt angefordert werden; Informa-
 tionen unter Tel: 6203/10
+ E-card (Sozialversicherungsnummer) des Kindes
+ Impfpass
+ Nachweis des religiösen Bekenntnisses (Tauf schein) 
 für jene Kinder, die nicht in Westendorf getauft worden 
 sind 
+ Vormundschaftsnachweis für jene Kinder, die 
 unter Vormundschaft stehen
+ Nachweis über das Sorgerecht nach einer Scheidung

Andrea Wagner
Schulleiterin Volksschule

Redaktionsschluss: 24.10.
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Offener Himmel
Wie  schon in   den  Medien   
vielerorts   bekannt gege-
ben,  laden  die  Pfarren  des 
Dekanats Brixental zu einer 
Großveranstaltung mit dem 
Titel „Offener Himmel“ 
ein. Im Zeitraum vom 5. bis 
13. Oktober 2012 werden 
verschiedenste Veranstal-
tungen abgehalten. 
Auch wir, die Volks- und 
Hauptschule Westendorf,  
wollen für diese Veranstal-
tung einige  Beiträge aktiv 
gestalten.
Am Vormittag des 5. Okto-
ber (Freitag) haben alle Kin-
der Luftballons mit guten 
Gedanken, Glück - und Se-
genswünschen in den Him-
mel geschickt. Der Wind 
möge die Luftballons zu 
den Herzen vieler Menschen 

tragen und da und dort viel-
leicht leise Spuren der Freu-
de hinterlassen.
Genau eine Woche später, 
am 12. Oktober, planen wir 
einen Benefizlauf.  Um etwa 
8.30 Uhr wird die Volks-
schule starten, im Anschluss 
daran die Hauptschule. Ge-
laufen - oder auch nur ge-
mütlich gegangen - wird die 
„Schlöglrunde“. 
Jedes Kind wird ein gering-
fügiges Startgeld von 2 € 
einzahlen. Darüber hinaus 
sollten möglichst viele Läu-
ferinnen und Läufer einen 
Sponsor auftreiben, der ih-
ren Lauf unterstützt. Alle 
aktiven Kinder können na-
türlich auch mehrere Run-
den in Angriff nehmen. Im 
Anschluss daran sind auch 

Erwachsene herzlichst ein-
geladen, an dieser Laufver-
anstaltung (ausnahmsweise 
ohne Leistungsdenken!) 
teilzunehmen.
Am Nachmittag (ab ca. 
17:00) wird ein „Himmli-
sches Buffet“ von Lehrern, 
Eltern  und  Schülern an-
geboten, das von verschie-
denen Instrumental- bzw. 
Gesangseinlagen umrahmt 
wird.
Um 19:00 Uhr folgt als 
Höhepunkt bzw. gleichzei-
tiger Abschluss das Musi-
cal „Paulus“ der Kisi Kids 
(siehe Seite 18). Im Rahmen 
dieser Aufführung gestalten 
auch alle Volksschüler einen 
Teil des Programms, das am 
Vormittag in zwei Work-
shops erarbeitet wird.

Mit gemeinsamen Kräften 
werden wir ein schlichtes, 
aber mit Herz getragenes 
Programm gestalten. 

Mit dem Reinerlös möch-
ten wir uns selbst beschen-
ken, indem wir der Familie 
von Christoph Krimbacher, 
der seit Geburt stark einge-
schränkt mit einer Behinde-
rung lebt, ein wenig unter 
die Arme greifen.

Mögen sich möglichst vie-
le wohlwollende Herzen 
aus Westendorf, Brixen und 
Umgebung angesprochen 
fühlen und uns bei unseren 
Programmpunkten unter-
stützen!

Ein herzliches Dankeschön 
im Voraus!

F.W.

Choralpe
PANORAMA-RESTAURANT

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Panorama - Restaurant  „Choralpe“  

Koch/Köchin € 2.150,-
Beikoch/-köchin € 1.850,-

Zahlkellner/in € 1.900,-
Buffetkraft € 1.580,-
Schankhilfe € 1.580,-
Küchenhilfe € 1.500,-
Abwäscher € 1.500,-
Abräumer € 1.500,-

Aushilfen (stundenweise)

Nur Tagesbetrieb von 
8.00 bis 17.00 Uhr!

Für die Neueröffnung 
zur Wintersaison 2012/13 
suchen wir noch motivierte 

Mitarbeiter!

Martina Fuchs
Nachtsöllberg 99 - 6363 Westendorf  

Telefon: +43(0)664-88 65 44 55 
E-Mail: martina.fox@aon.at

Westendorf

* monatliches Bruttogehalt. 
Überzahlung lt. Qualifikation möglich!
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Alpenschule

Wiener Kinder im Tiroler Stall
Mit der 2B-Klasse des Gym-
nasiums Stubenbastei aus 
Wien hat auch in der Al-
penschule wieder der Na-
tur- und Erlebnisunterricht 
nach den Sommerferien be-
gonnen. Die Lehrmeister in 
dieser ersten Schulwoche 
waren neben dem bewährten 
Alpenschuleteam mit Mirja-
na, Tini, Lous, Claudia und 
Christine vor allem das Wet-
ter in den Bergen, die Tiere 
auf den Bauernhöfen und 
am	 Feld,	 die	 Pflanzen	 am	
Wegesrand, die Sterne am 

Himmel und der beginnen-
de Herbst. Passend dazu war 
natürlich auch das gesunde, 
bodenständige Alpenschu-
leessen von Köchin Karin – 
weit weg von Pommes und 
Burgern!
Bildungssprecher und LAbg. 
Ing. Franz Berger, der sich 
als Obmann für die Alpen-
schule einsetzt, konnte sich 
bei einem Besuch von der 
Tatkraft und dem Interesse 
der Kinder in der Alpen-
schule und auf den Bergbau-
ernhöfen überzeugen. Kinder der 2B-Klasse mit Klassenlehrer Mag. Albin Lesko, 

LAbg. Franz Berger, GF Birgit Kluibenschädl und der Kuh 
Glück

Wandertage dienen nicht 
nur der körperlichen Ertüch-
tigung, sie stärken auch die 
Klassengemeinschaft und 
lassen uns die nähere Umge-
bung kennen lernen.
Bei herrlichem Wetter 
schwärmten am 18. Septem-
ber alle Hauptschüler aus 

und erklommen unterschied-
lich schwierige Berghöhen 
in der näheren Umgebung. 
Unser Bild entstand auf der 
Henne (Nachbargipfel des 
Wildseeloders), der die drit-
ten Klassen einen Besuch 
abstatteten (Foto: F. Wag-
ner).

Wandertage

Suche Bedienung – nur abends ab 18 Uhr – für die 
Wintersaison.

Gh. Oberbräu, Hopfgarten, Tel. 05335/2364.



„Schau 
zuichi Tag“
den 18. Oktober 2012 kann nur ein 
 Gewinn sein
Gewinnchancen gibt es in allen beteiligten Geschäften, die durch die 
Blume (siehe Foto links) gekennzeichnet sind.
Verschiedenste Sofortgewinne und 1 Hauptgewinn im Wert von 
Euro 100,– warten auf euch.

Zuichi schaun am

Das Vorteils punkte system 
der Westendorfer Kaufl eut!

Vorteilspunkte ver-
langen, sammeln 
und  einkleben!

Warenwert Vorteilspunkte

 Euro 15,- 1 Vorteilspunkt

 Euro 30,- 2 Vorteilspunkte

 Euro 70,- 3 Vorteilspunkte

Beim Einkauf in den Vorteilsgeschäften der Westendorfer 
Kaufl eut erhalten Sie Vorteilspunkte. 

Die Regeln für die Ausgabe von Vorteilspunkten:

Unser Ort bietet ein lebenswertes Umfeld für 
alle Generationen
Vor allem zwei große Gruppen der Bevölkerung sind 
von einer funktionierenden Nahversorgung abhängig: 
Die  ältere Generation und die Kinder und Jugendlichen – 
 Menschen, die nicht mehr bzw. noch nicht so mobil sind 
wie die Mehrheit der „Autofahrer-Gesellschaft.“

Aber auch Menschen mit Behinderung, Eltern mit kleinen 
Kindern und Menschen mit geringem fi nanziellen Spiel-
raum sind auf die Infrastruktur und auf Einkaufsmöglich-
keiten im eigenen Ort angewiesen. Aber es wäre zu kurz 
gegriffen, die Nahversorgung nur aus dem Blickwinkel 
der Mobilität zu betrachten. Es geht um mehr: es geht 

auch um den Erhalt eines attraktiven Lebensumfeldes, 
um  lebendige Ortskerne mit Geschäften, Dienstleistern 
und Gastronomiebetrieben – gerade auch außerhalb der 
 Tourismussaison. Und vielen Menschen geht es auch um 
ein wenig Sicherheit und Stabilität in einer sich immer 
schneller entwickelnden Welt. 
Um ein  wenig Entschleunigung, um die Zeit, bei den Ein-
käufen im Ort ein paar Worte mit Bekannten zu wech-
seln, oder auch nur, sich gemütlich in einem Kaffeehaus 
zu  treffen. Auch das gehört – neben einer intakten Natur 
und Umwelt – zur Lebensqualität und bietet einen Mehr-
wert, der nicht in Geld gemessen werden kann. 
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Was ist los im

Brixen Kirchberg WestendorfBRIXENTAL
Brixen Kirchberg Westendorf

Okt. 2012

www.kitzbuehel-alpen.com

Do 04 19:30 Stammgäste Galaabend im Brixner Stadl
... des Tourismusverbandes in Brixen. Livemusik mit den 
BRIXENTALERN. Achtung: Keine Abendkasse! 
Kartenvorverkauf im Tourismusbüro Brixen im Thale.

06-07    Österreichische Heeresmeisterschaft
... im Fallschirm-Zielspringen! Rund 60 Athleten springen 
auf über 1.000 m aus einem Helikopter und versuchen im 
Zielbereich eine nur 2 cm kleine Markierung zu treffen. 
Zusätzlich werden Mitfl ugmöglichkeiten im Helikopter als 
Co-Pilot für Gäste angeboten. Für Speisen, Getränke und 
ein kleines Rahmenprogramm ist gesorgt!
Ort: Funpark Westendorf

06-13
       

Offener Himmel
Veranstaltungsreihe des Dekanats Brixen im Thale in den 
Pfarren Brixen i. Th., Hopfgarten, Itter, Kelchsau, Kirchberg 
mit Aschau und Westendorf. 
Mehr Infos unter www.offenerhimmel.at oder 
www.facebook.com/offenerhimmel.

Sa  06 19:00 Auftaktfest zum Offenen Himmel
Den Schatz des Himmels teilen wir mit allen Menschen. 
Pfarre Dekanat / Dorfplatz im Zentrum von Westendorf

So  07 10:00 Sonnbergmeile Kirchberg
Wanderung über 5 Bergbauernhöfe mit traditionellem 
Handwerk, heimischen Schmankerln von den Bauern 
am Sonnberg. Für die musikalische Umrahmung sorgen 
versch. Musikgruppen. Um 10:00 und um 12:00 Uhr 
wird vom Tourismusverband eine geführte Wanderung 
angeboten. Start ist beim Kalswirt. Für Kinder gibt es spez. 
Kinder- und Rahmenprogramme.

Mi 10 11:00 Arbeiten im Brixental
Wovon leben die Brixentaler und welches Erwerbsleben 
prägt die Menschen dort besonders? Schwerpunkte: 
Zentraler Wirtschaftsfaktor des zweisaisonalen Fremden-
verkehrs, Situation und Arbeitsbedingungen der Mitar-
beiterInnen im Tourismusgewerbe im Hotel Alpenhof in 
Kirchberg. Inklusive Mittagessen. Die TeilnehmerInnenzahl 
ist begrenzt, bitte bis 3.10. anmelden bei der Betriebsseel-
sorge im ABZ unter Tel. (0662)45 12 90-11 oder 
heiner.sternemann@abz.kirchen.net. 
Pfarre Kirchberg in Tirol / Hotel Alpenhof in Kirchberg

Mi 10 16:00 Muslime und Christen glauben an den 
einen Gott ... aber wie?
Pfarre Brixen im Thale / Pfarrhof Brixen im Thale

Mi 10 19:00 Der Himmel ist mitten unter euch
Festakt der Erzdiözese Salzburg anläßlich des 50. Jahres-
tages der Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils mit 
musikalischen Beiträgen von der Musikkapelle Brixen.
Pfarre Brixen im Thale / Pfarrkirche Brixen im Thale

Do 11 16:00 Kreuzweg zur Harlaßangerkapelle
Der schöne Kreuzweg in den Brixenbach Richtung Harlaß-
anger, dessen beeindruckende Bilder von der bekannten 
Künstlerin Patrizia Karg geschaffen wurden, wurde endlich 
mit Texttafeln versehen. Mit musikalischer Umrahmung. 
Pfarre Brixen im Thale / Reiterbrücke am Beginn des 
Brixenbachweges

Fr 12 13:00 Sinnenhaftes Gipfeltreffen auf 
der Hohen Salve
Treffpunkte für die gemeinsame Wanderung zum Gipfel: 
13:00 Uhr Gondelbahn Hochbrixen; 13:00 Uhr Mittelstation 
Tenn / Hopfgarten; 13:00 Uhr Alpenschule Westendorf
Gipfeltreffen - 15:00 Uhr – 16:30 Uhr
Bei jeder Witterung! - Pfarre Hohe Salve / Hohe Salve

Fr 12 19:00 Zu Gast bei den vielen Kapellen 
in Kirchberg und Aschau
In und um die Kapellen wird eine Andacht gefeiert. 
Pfarre Kirchberg in Tirol / Hauskapellen Pfarre Kirchberg

Sa 13 17:00 Den Offenen Himmel feiern
Abschlussgottesdienst der Veranstaltungsreihe 
„Offener Himmel“.
Pfarre Hopfgarten / Pfarrkirche Hopfgarten

Fr  19 20:00 Markus Linder live – Kabarett aus 
dem Westen
Mit seinem Programm „Hinter-Arlberger“ begeistert 
Linder das Publikum. Karten gibt es bei Ö-Ticket oder 
im Geschenks-ABC in Westendorf. VVK € 15,-; an der 
Abendkasse: € 17,- / Kinder und Schüler -50%

Sa  20 10:00 Herbst Second-Hand-Markt
Vermittelt werden guterhaltene und saubere Bekleidung, 
Winter-Sportartikel, Bücher, Spiele, ... Annahme: Freitag 
19. Oktober, 17:00 – 19:00 Uhr. Listen bei TVB Brixen, 
Gemeinde, Kiga und VS auf und können unter 
strobls@a1.net angefordert werden. 
Ort: Volksschule Brixen / Das Kinderfreundeteam freut sich.

Sa  20 15:00 Bezirkslandjugendball in Kirchberg
15:00 Uhr Messe, anschließend Einmarsch zur 
Mehrzweckhalle ab der Kitzbüheler Straße.
16:00 Uhr Konzert mit der Bezirkslandjugendkapelle

Sa  20 20:00 Feuerwehrball Westendorf
Für gute Unterhaltung sorgt die „Freddy Pfi ster Band“. 
Die Kameraden der FF Westendorf freuen sich. Eintritt: 
€ 5,– VV; € 6,–  AK / Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Mo 22 09:00 Kirchtagsmarkt in Kirchberg
Traditioneller Kirchtagsmarkt im Zentrum von Kirchberg

Mo  22 20:00 Hansi Hinterseer Live
... im Hotel Sonne in Kirchberg. Hansi Hinterseer und 
„Da Zillertaler und die Geigerin“ sind Garant für tolle 
Stimmung. Eintritt: € 65,– / Einlass ab 20:00 Uhr / Karten-
vorverkauf unter 05357/2402

Fr  26 13:00 Pferderennen auf der Trabrennbahn in 
Kirchberg
Programm: Trabrennen, Ponyreiten, Noriker Galoppreiten, 
Doppelsitzer-Trabfahren für Sponsoren, Einlage - Traber-
fahrer auf Quantya-Elektro Cross Maschinen
Ab 15:00 Uhr musikalische Unterhaltung im Festzelt.
Eintritt: € 4,– / Kinder bis 14 frei
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Künstlerin Patrizia Karg geschaffen wurden, wurde endlich 
mit Texttafeln versehen. Mit musikalischer Umrahmung. 
Pfarre Brixen im Thale / Reiterbrücke am Beginn des 
Brixenbachweges

Fr 12 13:00 Sinnenhaftes Gipfeltreffen auf 
der Hohen Salve
Treffpunkte für die gemeinsame Wanderung zum Gipfel: 
13:00 Uhr Gondelbahn Hochbrixen; 13:00 Uhr Mittelstation 
Tenn / Hopfgarten; 13:00 Uhr Alpenschule Westendorf
Gipfeltreffen - 15:00 Uhr – 16:30 Uhr
Bei jeder Witterung! - Pfarre Hohe Salve / Hohe Salve

Fr 12 19:00 Zu Gast bei den vielen Kapellen 
in Kirchberg und Aschau
In und um die Kapellen wird eine Andacht gefeiert. 
Pfarre Kirchberg in Tirol / Hauskapellen Pfarre Kirchberg

Sa 13 17:00 Den Offenen Himmel feiern
Abschlussgottesdienst der Veranstaltungsreihe 
„Offener Himmel“.
Pfarre Hopfgarten / Pfarrkirche Hopfgarten

Fr  19 20:00 Markus Linder live – Kabarett aus 
dem Westen
Mit seinem Programm „Hinter-Arlberger“ begeistert 
Linder das Publikum. Karten gibt es bei Ö-Ticket oder 
im Geschenks-ABC in Westendorf. VVK € 15,-; an der 
Abendkasse: € 17,- / Kinder und Schüler -50%

Sa  20 10:00 Herbst Second-Hand-Markt
Vermittelt werden guterhaltene und saubere Bekleidung, 
Winter-Sportartikel, Bücher, Spiele, ... Annahme: Freitag 
19. Oktober, 17:00 – 19:00 Uhr. Listen bei TVB Brixen, 
Gemeinde, Kiga und VS auf und können unter 
strobls@a1.net angefordert werden. 
Ort: Volksschule Brixen / Das Kinderfreundeteam freut sich.

Sa  20 15:00 Bezirkslandjugendball in Kirchberg
15:00 Uhr Messe, anschließend Einmarsch zur 
Mehrzweckhalle ab der Kitzbüheler Straße.
16:00 Uhr Konzert mit der Bezirkslandjugendkapelle

Sa  20 20:00 Feuerwehrball Westendorf
Für gute Unterhaltung sorgt die „Freddy Pfi ster Band“. 
Die Kameraden der FF Westendorf freuen sich. Eintritt: 
€ 5,– VV; € 6,–  AK / Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Mo 22 09:00 Kirchtagsmarkt in Kirchberg
Traditioneller Kirchtagsmarkt im Zentrum von Kirchberg

Mo  22 20:00 Hansi Hinterseer Live
... im Hotel Sonne in Kirchberg. Hansi Hinterseer und 
„Da Zillertaler und die Geigerin“ sind Garant für tolle 
Stimmung. Eintritt: € 65,– / Einlass ab 20:00 Uhr / Karten-
vorverkauf unter 05357/2402

Fr  26 13:00 Pferderennen auf der Trabrennbahn in 
Kirchberg
Programm: Trabrennen, Ponyreiten, Noriker Galoppreiten, 
Doppelsitzer-Trabfahren für Sponsoren, Einlage - Traber-
fahrer auf Quantya-Elektro Cross Maschinen
Ab 15:00 Uhr musikalische Unterhaltung im Festzelt.
Eintritt: € 4,– / Kinder bis 14 frei
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Augustbilanz

Nächtigungsplus
Dank des warmen und über-
wiegend sonnigen Augusts 
kann sich Westendorf über 
ein kleines Nächtigungs-
plus von 2,49 % freuen. In 
Zahlen, bedeutet das 1.092 
Nächtigungen mehr als im 
August des Vorjahres. 
Insgesamt brachten die 
6.612 Augustgäste fast 
45.000 Nächtigungen. Die 
Ankünfte stiegen im selben 
Zeitraum sogar um 6,82 % 
(oder 422 Gäste). 
Besonders interessant ist 
auch die Tatsache, dass sich 
der Anteil an Kindern um 
ganze 15,9 % gegenüber 

dem Vorjahr erhöhte. 
Die stärkste Gästenation im 
August war Deutschland mit 
fast doppelt so vielen Näch-
ten wie die Niederlande. Auf 
den Rängen dahinter liegen 
Dänemark, Österreich, Eng-
land und Italien. Stärkste 
Aufsteiger waren die Fran-
zosen und Belgier mit einem 
satten Plus von 38 % bzw. 
51 % Zuwächsen bei den 
Nächtigungen. 
Die größten Rückgänge 
musste Westendorf bei den 
Irländern und Schweizern 
(-76 % bzw. -74 %) ver-
zeichnen.

Redaktionsschluss: 24.10.

Jugend 
Disco
25. Okt.

16.30 - 20.00
Eintritt: € 5,-

(inkl. 1 Getränk)

Alkohol- u. Rauch Verbot

KingFM
Tanic

AlpenrosenSaal

www.aschenbrenner.at

Das Österreichische Umweltzeichen für Produkte: 
Ein Gütesiegel für hohe ökologische Standards, 
Qualität und Produktsicherheit.

Wir sind ausgezeichnet. G
m

bH

6330 Kufstein · Untere Sparchen 50 · Tel.: 05372/65200
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Der Wohlfühlweg:

Ein wahrer Genuss für alle!
Der Wohlfühlweg erfreut 
sich mittlerweile nicht nur 
bei Westendorfer Urlaubs-
gästen und Einheimischen 
größter Beliebtheit. Von 
überall her kommen Interes-
sierte um sich einmal „wohl 
zu fühlen“. 

Das Jahr 2012 war aller-
dings kein leichtes Jahr für 
den Themenwanderweg: 
Insgesamt drei Mal erfuhren 
die Stationen die Gewalten 
der Natur. Unwetter richte-
ten nicht nur die Stationen 
zu Grunde, sondern zogen 
auch den Weg selbst in grö-
ßere Mitleidenschaft. Immer 
wenn der Weg von den TVB 
Außendienstlern wieder re-
pariert war, war das nächste 
Unheil schon in Sicht und 
die Arbeit begann erneut von 
Vorne. 

Dass der Weg nicht nur für 

Familien mit Kindern und 
Ältere ein wahres Wander-
paradies ist, zeigte sich auch 
im Frühjahr, als der Weg in 
das Geocaching-Programm 
aufgenommen wurde. An 
den Stationen wurden meh-
rere Schätze versteckt, die 
bis jetzt schon über 220 mal 
gefunden wurden. 

Leider erfreut sich auch eine 
weitere Gruppierung am 
Wohlfühlweg. Wie bereits 
berichtet, erstattete der TVB 
dieses Jahr Strafanzeige bei 
der Polizei wegen Vanda-
lismus in mehreren Fällen. 
So mussten die TVB-Ange-
stellten einige Zerstörungen 
beseitigen und Anlagen neu 
herrichten;	 der	 finanzielle	
Schaden ist beträchtlich. 

Seit Kurzem haben auch ei-
nige kreative „Künstler“ den 
Wohlfühlweg erobert und 

Was ist los im

Brixen Kirchberg WestendorfBRIXENTAL
Brixen Kirchberg Westendorf

Okt. 2012

www.kitzbuehel-alpen.com

Do 04 19:30 Stammgäste Galaabend im Brixner Stadl
... des Tourismusverbandes in Brixen. Livemusik mit den 
BRIXENTALERN. Achtung: Keine Abendkasse! 
Kartenvorverkauf im Tourismusbüro Brixen im Thale.

06-07    Österreichische Heeresmeisterschaft
... im Fallschirm-Zielspringen! Rund 60 Athleten springen 
auf über 1.000 m aus einem Helikopter und versuchen im 
Zielbereich eine nur 2 cm kleine Markierung zu treffen. 
Zusätzlich werden Mitfl ugmöglichkeiten im Helikopter als 
Co-Pilot für Gäste angeboten. Für Speisen, Getränke und 
ein kleines Rahmenprogramm ist gesorgt!
Ort: Funpark Westendorf

06-13
       

Offener Himmel
Veranstaltungsreihe des Dekanats Brixen im Thale in den 
Pfarren Brixen i. Th., Hopfgarten, Itter, Kelchsau, Kirchberg 
mit Aschau und Westendorf. 
Mehr Infos unter www.offenerhimmel.at oder 
www.facebook.com/offenerhimmel.

Sa  06 19:00 Auftaktfest zum Offenen Himmel
Den Schatz des Himmels teilen wir mit allen Menschen. 
Pfarre Dekanat / Dorfplatz im Zentrum von Westendorf

So  07 10:00 Sonnbergmeile Kirchberg
Wanderung über 5 Bergbauernhöfe mit traditionellem 
Handwerk, heimischen Schmankerln von den Bauern 
am Sonnberg. Für die musikalische Umrahmung sorgen 
versch. Musikgruppen. Um 10:00 und um 12:00 Uhr 
wird vom Tourismusverband eine geführte Wanderung 
angeboten. Start ist beim Kalswirt. Für Kinder gibt es spez. 
Kinder- und Rahmenprogramme.

Mi 10 11:00 Arbeiten im Brixental
Wovon leben die Brixentaler und welches Erwerbsleben 
prägt die Menschen dort besonders? Schwerpunkte: 
Zentraler Wirtschaftsfaktor des zweisaisonalen Fremden-
verkehrs, Situation und Arbeitsbedingungen der Mitar-
beiterInnen im Tourismusgewerbe im Hotel Alpenhof in 
Kirchberg. Inklusive Mittagessen. Die TeilnehmerInnenzahl 
ist begrenzt, bitte bis 3.10. anmelden bei der Betriebsseel-
sorge im ABZ unter Tel. (0662)45 12 90-11 oder 
heiner.sternemann@abz.kirchen.net. 
Pfarre Kirchberg in Tirol / Hotel Alpenhof in Kirchberg

Mi 10 16:00 Muslime und Christen glauben an den 
einen Gott ... aber wie?
Pfarre Brixen im Thale / Pfarrhof Brixen im Thale

Mi 10 19:00 Der Himmel ist mitten unter euch
Festakt der Erzdiözese Salzburg anläßlich des 50. Jahres-
tages der Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils mit 
musikalischen Beiträgen von der Musikkapelle Brixen.
Pfarre Brixen im Thale / Pfarrkirche Brixen im Thale

Do 11 16:00 Kreuzweg zur Harlaßangerkapelle
Der schöne Kreuzweg in den Brixenbach Richtung Harlaß-
anger, dessen beeindruckende Bilder von der bekannten 
Künstlerin Patrizia Karg geschaffen wurden, wurde endlich 
mit Texttafeln versehen. Mit musikalischer Umrahmung. 
Pfarre Brixen im Thale / Reiterbrücke am Beginn des 
Brixenbachweges

Fr 12 13:00 Sinnenhaftes Gipfeltreffen auf 
der Hohen Salve
Treffpunkte für die gemeinsame Wanderung zum Gipfel: 
13:00 Uhr Gondelbahn Hochbrixen; 13:00 Uhr Mittelstation 
Tenn / Hopfgarten; 13:00 Uhr Alpenschule Westendorf
Gipfeltreffen - 15:00 Uhr – 16:30 Uhr
Bei jeder Witterung! - Pfarre Hohe Salve / Hohe Salve

Fr 12 19:00 Zu Gast bei den vielen Kapellen 
in Kirchberg und Aschau
In und um die Kapellen wird eine Andacht gefeiert. 
Pfarre Kirchberg in Tirol / Hauskapellen Pfarre Kirchberg

Sa 13 17:00 Den Offenen Himmel feiern
Abschlussgottesdienst der Veranstaltungsreihe 
„Offener Himmel“.
Pfarre Hopfgarten / Pfarrkirche Hopfgarten

Fr  19 20:00 Markus Linder live – Kabarett aus 
dem Westen
Mit seinem Programm „Hinter-Arlberger“ begeistert 
Linder das Publikum. Karten gibt es bei Ö-Ticket oder 
im Geschenks-ABC in Westendorf. VVK € 15,-; an der 
Abendkasse: € 17,- / Kinder und Schüler -50%

Sa  20 10:00 Herbst Second-Hand-Markt
Vermittelt werden guterhaltene und saubere Bekleidung, 
Winter-Sportartikel, Bücher, Spiele, ... Annahme: Freitag 
19. Oktober, 17:00 – 19:00 Uhr. Listen bei TVB Brixen, 
Gemeinde, Kiga und VS auf und können unter 
strobls@a1.net angefordert werden. 
Ort: Volksschule Brixen / Das Kinderfreundeteam freut sich.

Sa  20 15:00 Bezirkslandjugendball in Kirchberg
15:00 Uhr Messe, anschließend Einmarsch zur 
Mehrzweckhalle ab der Kitzbüheler Straße.
16:00 Uhr Konzert mit der Bezirkslandjugendkapelle

Sa  20 20:00 Feuerwehrball Westendorf
Für gute Unterhaltung sorgt die „Freddy Pfi ster Band“. 
Die Kameraden der FF Westendorf freuen sich. Eintritt: 
€ 5,– VV; € 6,–  AK / Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Mo 22 09:00 Kirchtagsmarkt in Kirchberg
Traditioneller Kirchtagsmarkt im Zentrum von Kirchberg

Mo  22 20:00 Hansi Hinterseer Live
... im Hotel Sonne in Kirchberg. Hansi Hinterseer und 
„Da Zillertaler und die Geigerin“ sind Garant für tolle 
Stimmung. Eintritt: € 65,– / Einlass ab 20:00 Uhr / Karten-
vorverkauf unter 05357/2402

Fr  26 13:00 Pferderennen auf der Trabrennbahn in 
Kirchberg
Programm: Trabrennen, Ponyreiten, Noriker Galoppreiten, 
Doppelsitzer-Trabfahren für Sponsoren, Einlage - Traber-
fahrer auf Quantya-Elektro Cross Maschinen
Ab 15:00 Uhr musikalische Unterhaltung im Festzelt.
Eintritt: € 4,– / Kinder bis 14 frei
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„ihr Revier“ farblich deut-
lich gekennzeichnet. 

Wir möchten alle Westen-
dorfer, Gäste und Wander-
freunde darüber informie-
ren, dass der Wohlfühlweg 
durchaus dazu gedacht ist, 
seinen Spieltrieben freien 
Lauf zu lassen, sich zu ent-
spannen, die schöne Natur 
zu genießen und wohlfüh-
lende Stunden auf dem 
Themenweg zu verbringen. 
Allerdings möchten wir 
ebenfalls darauf aufmerk-
sam machen, dass farbliche 
Gestaltungen, Entfernen 

von Gegenständen oder ähn-
liche, ungenehmigte „Um-
bauarbeiten“ den Tatbestand 
der mutwilligen Zerstörung 
erfüllen und rechtlich ver-
folgt werden. 

Der Wohlfühlweg soll als 
„schöner“ Rückzugsort in 
die Natur, als Ruheoase und 
Wohlfühlzone dienen, in der 
man nicht nur unsere einma-
lige Natur genießen kann, 
sondern hin und wieder auch 
daran erinnert wird, was aus 
den natürlichen Roh- und 
Baustoffen alles gebaut wer-
den kann.
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Der Tourismusverband Kitz-
büheler Alpen – Brixental 
informiert all seine Mitglie-
der beinahe wöchentlich 
über Neuigkeiten aus der 
Region, über Beteiligungs-
möglichkeiten und nützliche 
Vermarktungstipps. 

Über den sogenannten Tou-
rismusmanager erhalten die 
heimischen Gastgeber nicht 
nur Newsletter mit den ak-
tuellen Infos. Sie können 
im privaten Login-Bereich 
auch eigene Pauschalen für 
Gäste eintragen, das Wetter 

Beste Informationsquelle für alle Vermieter

Der Tourismusmanager
herunterladen und wertvol-
le, kleine Programme auf 
ihrer eigenen Homepage 
einbauen. 

Äußerst wertvoll sind die 
Tipps zu verschiedenen Be-
teiligungsmöglichkeiten. 
Diverse Reiseveranstalter 
stellen sich hier vor; spezi-
elle  Angebote  und  Kon-
taktdaten  können  nirgend-
wo  anders  in  dieser  Ein-
fachheit erhalten   werden.   
Auch rund um den TVB 
selbst gibt es vielerlei Infos: 
Neueste Messetermine und 
–berichte können genau-
so eingesehen werden, wie 
Pressetexte, Prospektmate-
rial und alle Organigramme 
des TVBs. 

Für alle Statistikfreunde ist 
in einem eigenen Bereich 
sogar immer die aktuelle, of-
fizielle	 Monatsstatistik	 hin-
terlegt. Geschäftsberichte 
und weiteres Wissenswerte 
runden den hervorragenden 
Service des TVBs ab. 

Über 800 Betriebe im Bri-
xental erhalten diese wich-
tigen Infos regelmäßig und 
können so immer von sich 
behaupten, auf dem Lau-
fenden zu sein, was im hei-
mischen Tourismus los ist. 
Der Tourismusmanager hat 
sich mittlerweile zu einem 
der wichtigsten „internen“ 
Informationskanäle des 
Tourismusverbandes  ent-
wickelt.

Wir sind Mark und Monique aus Holland und wir 
sind die stolzen Besitzer einerWohnung in Westendorf, 
Bichlinger Straße 27. Wir haben die Wohnung gekauft, 
weil wir Westendorf lieben. Wir sind selbst oft in 
Westendorf, aber wenn wir nicht da sind, vermieten 
wir die Wohnung. 
Jetzt suchen wir eine Putzfrau, die uns die Wohnung 
reinigen will (jeden Samstag ab 10.00 Uhr, ab 
Dezember 2012, mindestens bis März 2013). 

Bei Interesse E-Mail an huismonekwie@gmail.com 
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Mehr als „nur“ Vermieter

Der moderne Gastgeber
In hochtechnisierten Zeiten 
wie diesen wachsen nicht 
nur die Ansprüche der Gäste 
immer weiter und schneller. 

Durch das Internet hat sich 
auch die Transparenz am 
Markt deutlich erhöht. 

Für potentielle Urlaubsgäste 
ist es so einfach geworden 
wie nie zuvor, Angebote 
miteinander zu vergleichen, 
sich seinen eigenen Urlaub 
direkt im Netz zu buchen 
und sich gleichzeitig noch 
alle Infos rund um den Ur-
laubsort zu besorgen. 

Wer da nicht im Internet zu 
finden	 ist,	 bzw.	 sich	 nicht	
ordentlich genug präsen-
tiert, hat schon sehr viele 
Nachteile gegenüber besser 
aufgestellten Mitbewerbern. 

Das Talent als Werbefach-
mann wird heute also schon 
fast vorausgesetzt, um er-
folgreich zu sein. 

Schon vor dem eigentlichen 
Urlaubsantritt, wollen Gäste 
genau wissen, was sie erwar-
tet. Die meisten Informatio-
nen	 finden	 die	Urlauber	 im	
Internet. Andere Informatio-
nen werden meist direkt an 
die späteren Gastgeber oder 
an den TVB gestellt. 

Doch was macht eine gute 
Information aus?

Kurze, prägnante und infor-
mative Fakten, die direkt 
auf die Wünsche des Gastes 
eingehen und nicht „um den 
heißen Brei“ herumführen, 
geben dem Gast ein Gefühl 
der Professionalität. Doch 

der Gastgeber sollte dem 
Gast noch mehr bieten: 
Eigene, ganz persönliche 
Tipps zur Urlaubsgestaltung 
schaffen Vertrauen beim 
Gast. 

Oder weisen Sie den Gast 
bei der Buchung doch dar-
auf hin, eine Reiserücktritts-
versicherung ab zu schlie-
ßen. Das zeugt davon, dass 
sich ein Vermieter um das 
Wohl seiner Gäste auch bei 
unvorhergesehenen Situa-
tionen bemüht. Dabei muss 
der Gastgeber nicht einmal 
als „Versicherungsmakler“ 
auftreten. Die notwendigen 
Informationen hierfür erhal-
ten alle Vermieter in ihrem 
Tourismusbüro, oder direkt 
auf der Homepage des TVBs 
zum Herunterladen. 

Der moderne Vermieter ist 
also nicht nur Gastgeber, 
sondern Werbefachmann, 
Reisebüro und Animateur 
gleichzeitig. Die Anforde-
rungen wachsen von Jahr zu 
Jahr – und das bei einer ge-
ringeren Aufenthaltsdauer. 

Westendorfs Tourismus lebt 
dabei vor allem von seinen 
guten, gastfreundlichen und 
kompetenten Vermietern. 
Unsere tolle Landschaft ist 
die Grundvoraussetzung für 
das Funktionieren des Frem-
denverkehrs – ohne die pas-
senden Lockangebote und 
den guten Service der Ver-
mieter, würden viele Gäs-
te aber nicht aufmerksam, 
auf unser kleines, blumiges 
Dorf auf dem Sonnenpla-
teau im Brixental. 

Jürgen Ascher GmbH
Mühltal 62, A-6363 Westendorf, Tel: 05334/20145, Fax: 05334/30428

spenglerei.ascher@aon.at, www.spenglerei-ascher.at

Kiederer GesmbH, 6363 Westendorf, Mühltal 52, Tel.: 05334/6227-0, E-mail: holzbau@kiederer.at, Internet: www.kiederer.at

… Herrn Thomas Kiederer zur bestandenen 
 Teilqualifi zierung im Lehrberuf Tischler und Herrn 
Hansjörg Krall zur bestandenen Lehrabschluss-
prüfung im Lehrberuf Zimmerer. v.l.: Josef Kiederer, Hansjörg Krall, Thomas Kiederer und Reinhard Eberl

Wir gratulieren …



26 Oktober 2012TVB

Oldtimertreffen
Am  9. September fand wie-
der ein großes Oldtimertref-
fen für Traktoren,  Autos 
und Zweirädern in Brixen 
im Thale statt. 
Waren es im vergangenen 
Jahr 114 Fahrzeuge, so sind 
auch heuer wieder weit über 
hundert Oldtimerbesitzer 
der Einladung des Oldtimer-
clubs Brixen im Thale nach-
gekommen. 
Nach der Besichtigung 
durch viele Interessierte am 

Dorfplatz wurde um 11 Uhr 
mit der Ausfahrt durch Bri-
xen im Thale gestartet und 
die Brixenbachalm auf ei-
ner Höhe von 1080 Meter 
in Angriff genommen. Der 
Andrang war  dermaßen 
groß, dass das Ziel bis auf 
den letzten Platz zugeparkt 
war. Fahrzeuge mit vielen 
PS standen einem 30 Jahre 
alten Puch Maxi  mit 3 PS 
gegenüber. Das älteste Fahr-
zeug war Baujahr 1928!

Alpenrosensaal
Veranstaltungen im Oktober:
12. Okt.  Musical der VS Westendorf
19. Okt.  Kabarett (Kulturkreis)
20. Okt.  Ball der Freiwilligen Feuerwehr
25. Okt. Jugend-Disco 
  alkohol- u. nikotinfrei 
25. Okt.  Shred-Down-Party
31. Okt.  Helloween-Party

Veranstaltungen zum Vormerken:
10. Nov.  Cäcilienkonzert MK Brixen
17. Nov.  Cäcilienkonzert MK Westendorf
24. Nov.  Ü -33 1/3- Party
15. Dez.  Ensemble Zupan (Kulturkreis)
25. Dez.  TabulaRasa-Party
Weitere Veranstaltungen laut Anschlag!

Verkaufe günstig Winterreifen mit Alufelgen
185/60 R 15 M u.F Goodyear für Citroen C3.

Tel. 0664-2310800.

SCHMIEDGASSE 5 BRIXEN IM THALE | T. 05334 - 20045 | INFO@KSKGYM.AT

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Mittwoch - Freitag:
08:00 - 12:00 Uhr / 14:00 - 21:30 Uhr
Dienstag - Donnerstag: 10:00 - 21:30 Uhr
Samstag - Sonntag: 09:00 - 13:00 Uhr

KURSPROGRAMM HERBST:
Montag 09:00 Uhr Bodyshape - Bauch Beine Po Training
Montag 18:30 Uhr Wohlfühl-Gymnastik - entspannt, macht Schön und Fitt - Startet am 15.Okt.
Dienstag 19:00 Uhr BBP - Winterfit ( 16-23 Okt. - ab 06. Nov. jeden Mittwoch um 19:00 Uhr )
Dienstag 19:30 Uhr Kickboxen Damen Training - Startet am 16. Okt.
Mittwoch 08:30 Uhr Zumba
Donnerstag19:00 Uhr Zumba

Kurse sind ohne Mitgliedschaft möglich (10er oder 20er Block). Der Einstieg in laufende Kurse ist 
jederzeit möglich! Anmelden/Infos für alle Kurse an der Rezeption oder Tel.: 05334 / 20045.

NEU: Strictly for womanUnser DamenkickboxkursWillst du fit in deine Woche starten?Deinen Körper in Topform bringen?Dich mit Powerkicks und Punches freiboxen vom Stress der Alltag?Dann komme zum ultimativen Kickboxen Woman Training um die Woche so richtig zu geniessen! Das Training beinhaltet umfassende Ganzkörpereinheiten bei dem Technik, Koordination und Kräftigung alles Muskelnsowie Zusammenspiel gefördert werden.Wann: immer Dienstag 19:30 - 20:30 Uhr ab 16. Oktober

KICKBOXEN ERWACHSENEN AB 16. JAHRE Jeden Montag-Mittwoch-Freitag 19:30 Uhr
KICKBOXEN KINDER AB 7. JAHRE Jeden Freitag 18:00 Uhr

ZUMBATOMIC® START AM 09.OKTOBER
KINDER 7-10 JAHRE JEDEN DIENSTAG 15:30 - 16:15 UHR
KINDER 11-15 JAHRE JEDEN DIENSTAG 16:30 - 17.15 UHR

ZUMBATOMIC® ist für Kinder die Lateinamerikanische,
Hip-Hop und andere Tanzstile lernen wollen!
Bei Big Starz (7-10Jahren) und Tweens (11-15 Jahren) 
werden Gleichgewicht und Rythmus, Führung, Respekt 
gegenüber anderen, wie man Spass mit Fitness 
verbinden kann und natürlich TANZEN lernt!

Gesichts- und Körperpflege
Energetische Massage
Permanent Make-up

Ab 15. Oktober ins KSK GYM:
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Sparen und Anlegen bei Raiffeisen
ist regional, sicher und nachhaltig

Meine Bank
Raiffeisen

Jung und Alt freuen sich auf den Weltspartag am 31. Oktober 2012. Für Kinder gibt 
es schöne Geschenke und für Erwachsene Köstlichkeiten aus der Region. Sparen 
und Vorsorgen lohnt sich von frühester Jugend an bis ins hohe Alter. 

Raiffeisen-Spartage 29. bis 31. Oktober 2012
Weltspartag am 31. Oktober

Raiffeisen steht für Sicherheit! 

Der Weltspartag am 31. Oktober ist eine lieb gewor-
dene Tradition und wird bei der größten und 
stärksten Bankengruppe des Landes gebührend 
gefeiert. Statistisch gesehen besitzt jeder Tiroler 
ein  Raiffeisen-Sparbuch! 

Gemeinsam mit Ihnen freuen wir uns auf die Raiff-
eisen-Spartage vom 29. bis 31. Oktober und auf den 
Weltspartag am 31. Oktober bei uns in der Bank. 
Schauen Sie vorbei und feiern Sie mit uns! 
Egal, ob Sie regelmäßig sparen oder einmalig einen 
bestimmten Betrag veranlagen wollen – wir bieten 
Ihnen die passenden Angebote und nehmen uns 
ausführlich Zeit für Sie – z. B. für ein Gespräch  über 
Ihre Spar- und Zukunftspläne. 
Sicherheit für Ihr Geld und gute Konditionen sind 
dabei selbstverständlich. Raiffeisen hat ein einzig-
artiges Sicherheitsnetz für Spareinlagen geknüpft, 
das weit über die gesetzlichen Erfordernisse hinaus-
geht. 
Kinder, die bei uns sparen, bekommen zur Förderung  
des Spargedankens ein schönes Geschenk. Auch für 
die Erwachsenen haben wir uns etwas einfallen 
lassen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Für das Team unserer Raiffeisenbank, herzlich

Josef Schönacher     Mag. Herbert Sammer
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Wenn’s um eine starke Gemeinschaft geht, ist nur eine Bank meine Bank

Von der Kraft der Gemeinschaft hat jeder etwas!
Was einer nicht kann, das schaffen viele – die-
ser Gedanke hat Raiffeisen zur stärksten Ge-
meinschaft Österreichs gemacht. Das schafft 
Sicherheit und davon hat jeder Einzelne etwas. 
Seit über 125 Jahren. Sparen hat bei Raiffeisen 
große Tradition. Und für alle, die mit Raiffeisen 
online sparen, und für Vereine gibt’s jetzt tolle 
Preise zu gewinnen.

Raiffeisen ist die Bank der Tiroler und 
steht in heimischem Besitz. Jeder 
Zweite ist Kunde bei Raiffeisen. 
Die Raiffeisenbanken im Bezirk 
Kitzbühel sind auch klarer Markt-
führer bei den Spareinlagen – ein 
gigantischer Vertrauensbeweis. 
Kein Wunder, denn die Tiro-
ler Raiffeisenbanken sind die 
stärkste, sicherste und sta-
bilste heimische Banken-
gruppe. Raiffeisen denkt und handelt nachhal-
tig und fördert die Gemeinschaft: Geld aus der 
Region, z. B. in Form von Spareinlagen, wird 
wieder in der Region in Form von Krediten 

Region - tirolweit wurden somit in den vergan-
genen drei Jahren mehr als 15 Millionen Euro 
investiert. Davon hat jeder etwas. 

Die besten Sparformen

Das klassische Raiffeisen Sparbuch, Raiff-
eisen Versicherungssparen, Raiffeisen Bau-

sparen und Raiffeisen Fondssparen zählen 
zu den bevorzugten Spar- und Anlage-
formen der Tiroler. Mit Raiffeisen On-

line Sparen kann man im Internet rund 
um die Uhr sparen.

Spartage im Internet

Bereits zum 4. Mal gibt es für alle Sparer die 
Raiffeisen-Spartage im Internet. Zu gewinnen: 
10 neue iPad von Apple. Wer im Zeitraum vom 
24.10., 0.00 Uhr, bis 31.10.2012, 24.00 Uhr, 
eine Einzahlung auf sein Raiffeisen Online 
Sparkonto vornimmt, hat automatisch eine 
Gewinnchance.

Die stärkste Gemeinschaft gewinnt

„Was einer nicht kann, das schaffen viele!“ Nach 
diesem Motto sucht Raiffeisen die stärkste 
Gemeinschaft Österreichs. 10 Wochen lang 
haben alle österreichischen Vereine die Chance, 
pro Woche 1.000 Euro für die Vereinskasse zu 
gewinnen.
Die Teilnahme erfolgt über Facebook (www.
facebook.com/raiffeisen). Die Raiffeisen-Spar-
tage vom 29. bis 31. Oktober und der Welt-
spartag am Mittwoch, 31. Oktober 2012, rufen 
ins Bewusstsein, wie wichtig Sparen gerade in 
der heutigen Zeit für jedermann ist. 

staerkstegemeinschaft.raiffeisen.at 

Nutzen stiftend eingesetzt – z. B. für den Bau 
eines Hauses, die Errichtung eines Kindergar-
tens oder eine neue Fertigungshalle. Die Raiff-
eisenbanken im Bezirk Kitzbühel fördern den 
Sozialbereich, Kunst, Kultur und Sport in der 

Wenn’s um eine starke Gemeinschaft

geht, ist nur eine Bank meine Bank.

Was einer nicht kann, das schaffen viele.

Sicherheit und Vertrauen sind das Um und Auf, wenn es ums 
Sparen geht. Egal, ob Sie regelmäßig sparen oder einmalig 
einen bestimmten Betrag veranlagen wollen. Raiffeisen 
bietet Ihnen die passenden Produkte. Sicherheit für Ihr 
Geld und gute Konditionen sind dabei selbstverständlich. 
Infos unter www.raiffeisen.at/gemeinschaft
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Raiffeisenbank Westendorf:

Sparen und Vorsorgen ist zeitlos! Regionale 
Spezialitäten genießen, schönes Geschenk holen

Genießen Sie am Weltspartag regionale Spezialitäten.

Der Weltspartag ist seit Oktober 1925 Anlass, sich auf Sparen und Vorsorgen für die Zukunft zu besinnen. 
Die Raiffeisenbank Westendorf lädt Sie aus diesem Anlass recht herzlich zu den Raiffeisen Spartagen vom 
29. bis 31. Oktober und zum Weltspartag am 31. Oktober ein. 

Bei uns am Weltspartag
Mittwoch, 31. Oktober 2012

vormittags:     Buffet von „Auni“
nachmittags: diverse Köstlichkeiten der „Westendorfer Bäuerinnen“

Schauen Sie in der Raiffeisen-Sparwoche und am Weltspartag vorbei. Es lohnt sich. 
Unsere Beraterinnen und Berater nehmen sich Zeit für Sie – und das nicht nur am 
Weltspartag. 
Öffnungszeiten Weltspartag, 31. Oktober: 8.00 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 17.00 Uhr.  

Spezialitäten aus der Region 

Warum in die Ferne schweifen, sind doch Quali-
tät und Güte so nah bei uns zu finden! Am 31. 
Oktober bieten wir Ihnen regionale Spezialitäten 
zum Verkosten an – köstliche Wurst- und Käse-
spezialitäten aus unserer Region bzw. Schman-
kerln aus unserer Gegend – von örtlichen Erzeu-
gern frisch auf den Tisch. Kommen Sie zu uns 
und genießen Sie! 

Spargedanken fördern 

„Unser Geschäftsmodell ist nachhaltig und ver-
antwortungsbewusst. Gelder aus unserer Region 
bleiben direkt vor Ort und werden dort verwen-
det“, erklären die Geschäftsleiter der Raiff-
eisenbank Westendorf, Mag. Herbert Sammer und 
Josef Schönacher. 
Jeder zweite Tiroler spart bei Raiffeisen bzw. ist 
Kunde einer heimischen Raiffeisenbank. „Das 
zeigt das Vertrauen, das die Menschen in unsere 
Kompetenz und Sicherheit haben “, freuen sich  
Sammer und Schönacher. „Wir nehmen die 
Raiffeisen-Spartage und den Weltspartag daher 
zum Anlass, den Spar- und Vorsorgegedanken in 
Erinnerung zu rufen und die Werte und den 
Nutzen des Sparens bewusst zu machen.“ 
Das gilt speziell auch für die Kleinen. „Sparen von 
frühester Jugend an ist deshalb sehr wichtig und 
fördert die gute Entwicklung der Kinder!“ 

Kleine Sparer werden belohnt 

Wer wie die Sparbiene Sumsi, das Symbol von 
Raiffeisen  für „bienenfleißiges Sparen“, bei uns 
spart, erhält als Belohnung ein schönes Weltspar-
tagsgeschenk.  

Kasperltheater 
           10:30, 14:15 und 16:00 Uhr



An einen Haushalt · Zugestellt durch Post.at

Wenn’s ums Sparen geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

Ihr Erspartes ist bei uns sicher und gut 
angelegt. Es bleibt in der Region und 
erfüllt eine wichtige Aufgabe, zum Beispiel 
als Kredit an Unternehmen, öffentliche 
Einrichtungen und Privatkunden. 

Impressum: Medieninhaber, Herausgeber und 
Verleger: Raiffeisen im Bezirk Kitzbühel, Dir. Mag. 
Herbert Sammer; Chefredaktion: Mag. Walter Astner; 
Konzeption und Schlussredaktion: Mag. Wolfgang 
Weninger (Raiffeisen-Kommunikation); Fotos: Raiff-
eisen Werbung Tirol, Josef Riedmann, TVB Westendorf; 
Produktion: Ablinger.Garber GmbH, Medienturm, 
Saline, 6060 Hall i.T., www.ablinger-garber.at,  Er-
scheinungsweise: fallweise; Offenlegung gem. § 25 
des Mediengesetzes; Informationszeitschrift für die 
Bevölkerung im Bezirk Kitzbühel.

Raiffeisenbank Brixen im Thale www.raiffeisen.at/brixen
Raiffeisen RegionalBank
Fieberbrunn – St. Johann i. Tirol

www.rrb.at

RaiffeisenBank Going www.raiffeisen-going.at
Raiffeisenbank Hopfgarten im 
Brixental

www.rbh.at

Raiffeisenbank Kirchdorf i. Tirol www.rbkt.at
RaiffeisenBank Kitzbühel www.raiffeisen-kitzbuehel.at
Raiffeisenbank 
Kössen-Schwendt

www.raiba-koessen.at

RaiffeisenBank Waidring www.raiffeisenbank-waidring.at
Raiffeisenbank Westendorf www.raiba-westendorf.at
Raiffeisenbank St. Ulrich am 
Pillersee

www.raiffeisen-pillersee.at
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Der Sprengel dankt

für die überlassenen Blumen- und Kranzspenden 
anlässlich der Beerdigungen von Frau Barbara 
Beihammer (Aloisia Kogler) und Frau Aloisia Steindl 
(Ursula Dax).

Gesundheitstag 

Am	 11.	 November	 2012	 findet	 in	 der	 Schule	 in	
Brixen der heurige Gesundheits- und Wohlfühltag des 
Sozialsprengels mit verschiedenen Veranstaltungen 
zum Thema „Gesund bleiben“ statt. Gleichzeitig gibt 
es die Möglichkeit an der Blutspendeaktion des Roten 
Kreuzes teilzunehmen. Nähere Informationen folgen in 
der nächsten Ausgabe!

Die Impfentscheidung ist 
für Eltern eine der ersten, 
wichtigsten und schwierigs-
ten Entscheidungen, die sie 
für ihr Kind treffen müssen. 

Leider bleibt in der ärztli-
chen Praxis oft nur wenig 
Zeit, um ausführlich über 
Impfungen und die zu ver-
hütende Krankheit aufzu-
klären. Die Unsicherheit ist 
groß und viele Fragen blei-
ben offen.

•	 Welche Impfungen wer-
den im aktuellen Impf-
plan für Kinder empfoh-
len?

•	 Wie lange und wie gut 
bieten sie Schutz?

•	 Welche Zusatzstoffe sind 
in den Impfstoffen ent-
halten?

•	 Welche Risiken und Ne-
benwirkungen sind be-
kannt?

Zu diesen Fragen wird Dr. 
Alexander Meisinger bei 
seinem Vortrag im Eltern-
Kind-Zentrum Westendorf 
am Montag, den 15. Oktober 
2012 um 19.30 Uhr differen-
zierte Stellung  nehmen, um 
Eltern bei der Impfentschei-
dung zu unterstützen.

Referent: Dr. Alexander 
Meisinger, Allgemeinmedi-
ziner und Klassischer Ho-
möopath, Salzburg

Worauf ist zu achten?

Impfungen im Kindesalter

Symbolfoto: C. Falk (pixelio.de)

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy:	0664-2264518,	
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

Reparatur - Montage - In-
standhaltung

Johann Ellmerer
Ried 83, 6363 Westendorf

Mobil: 0676-5330528

Möbelhandel
Küchen - Bäder

Fenster - Innentüren - Hauseingangstüren
Böden: Parkett, Kork, Linoleum, Laminat,

Dielenholzböden

Fachmännische Beratung!

Böden abschleifen und neu versiegeln!
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Angebote im Oktober und November

Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?
Mutter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkei-
ten, sich beraten zu lassen, 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Montag im Monat 
(15.10.) zwischen 14.00 
und 15.30 Uhr bzw. in Wes-
tendorf immer am zwei-
ten Donnerstag im Monat 
(11.10.) zwischen 15.00 und 
16.00 Uhr.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen

Wir bieten euch die Mög-
lichkeit in unseren Räum-
lichkeiten andere Mütter mit 
Kindern kennen zu lernen, 
gemütlich zu plaudern und 
zu	 spielen.	 In	Brixen	findet	
immer am zweiten Donners-
tag im Monat (11.10., 8.11.) 

und in Westendorf immer am 
ersten Donnerstag im Monat 
(6.12.), jeweils von 15.00 
bis 16.30 Uhr, der offene 
Treffpunkt statt. Wir freuen 
uns auf euer Kommen.

Geburtsvorbereitung

Der nächste Geburtsvorbe-
reitungskurs mit Hebamme 
Monika Pall startet am 23. 
Oktober 2012 um 20.00 Uhr 
im Eltern-Kind-Zentrum 
Westendorf. Informationen 
dazu unter 0699/10416556. 

Falls Sie bereits früher mit 
einem Kurs starten möch-
ten, gibt es ab 13. September 
2012 im Eltern-Kind-Zen-
trum dazu die Möglichkeit 
(Hebamme Heidi Laiminger 
0699-10404870).

Eltern-Kind-Spielgruppe

Gemeinsam werden Fin-
gerspiele gespielt, Lieder 
gesungen, Bewegungs- und 
Kreisspiele durchgeführt, 
kleine Bastelarbeiten gefer-
tigt sowie Feste im Jahres-
kreis gefeiert. Am Anfang 
eines	 jeden	 Treffens	 findet	
eine gemeinsame Jause statt 
und es ist immer Zeit, um 
neue Familien kennen zu 
lernen, Probleme zu bespre-
chen oder einfach nur zu 
plaudern. Mitzubringen sind 
Hausschuhe und eine kleine 
Jause.

Ab 2.10.2012 jeden zwei-
ten Dienstag von 15.00 bis 
ca. 17.00  Uhr  (6  Treffen, 
€ 24,-) im Eltern-Kind-Zen-
trum. Anmeldung und Infor-
mation direkt bei Kursleite-
rin Christine Ehrensberger 
unter Tel. 05334/6034

Stricken - Schöne Acces-
soires aus Wolle

Wenn die Abende 
wieder länger wer-
den und man gerne
seine Zeit in der warmen 
Stube verbringt, kann man 
die Zeit nützen, um selbst 
schöne Stücke aus kuscheli-
ger Wolle zu fertigen. 

Ob Mützen, Stirnbänder, 

Socken oder andere Acces-
soires - Christl von der 
Wollecke und Josefa haben 
die richtigen Anleitungen 
und Tipps, damit jedes Teil 
so wird, wie es sein soll! 
Beim gemütlichen Beisam-
mensein können sowohl 
Anfängerinnen als auch 
geübte Handarbeitsfans 
noch einiges lernen. Von 
der altbewährten Kunst des 
Sockenstrickens über neue, 

komplizierte Muster wird 
alles angeboten. Wer bereits 
Stricknadeln bzw. Wolle zu 
Hause hat, kann diese ger-
ne mitbringen bzw. sich vor 
dem Kurs mit Material ein-
decken. Christl bringt einige 
Musterstücke zur Anregung 
der Kreativität sowie Ar-
beitsmaterialien mit.

Bei Bedarf kann ein Folge-
termin in der Gruppe verein-
bart werden!

Am Donnerstag, 8. Novem-
ber 2012, ab 19.00 Uhr in 
der Seniorenstube im Sozi-
alzentrum Westendorf; Kos-
ten: € 5,- (plus Material bei 
Bedarf); Anmeldung und In-
formation beim Sozialspren-
gel unter 05334/2060.

Hausmannskost 

Hausmannskost hat immer 
Tradition und Saison. Sie 
schmeckt unvergleichlich 
und manche Gerichte sind 
schon fast in Vergessenheit 
geraten. In unserem Kurs 
stehen vor allem traditio-
nelle Brixentaler Gerichte, 
die viele von Ihnen noch 
aus Ihrer Kindheit kennen, 
auf dem Speiseplan. Gleich-
zeitig räumt Kursleiterin 
Michaela Haselsberger mit 
dem Gerücht, Hausmann-
kost sei immer „fettig und 
schwer“ auf und beweist uns 
das Gegenteil.

Am Donnerstag, 18. Okto-
ber 2012, 19.00 bis ca. 22.30 
Uhr, in der Schulküche der 
Hauptschule Westendorf. 
Kosten: € 20,00 (inkl. Kurs-
unterlagen, Material und 
Kostproben); Anmeldung 
beim Sozialsprengel unter 
05334/2060 bis spätestens 
15.10.2012.



www.skiwelt.at                                                IRRSINNIG PREISWERT
... ÖSTERREICHS GRÖSSTES ZUSAMMENHÄNGENDES SKIGEBIET IRRSINNIG GROSS

SAISONKARTENVORVERKAUF:
 

 VOM 01. OKTOBER
 BIS 06. DEZEMBER 2012!

SkiWelt Wilder Kaiser - Brixental
TEL +43 . (0)5333 . 400
MAIL office@skiwelt.at

Brixen im Thale . Ellmau . Going
Hopfgarten . Itter . Kelchsau
Scheffau . Söll . Westendorf

2008/09, 2009/10 , 2010/11 & 2011/12 

AUSGEZEICHNET ALS BESTES

SKIGEBIET DER WELT

ADAC TOP SKIGEBIET 2011 & 2012

1. PLATZ FüR DAS BESTE

PREIS-LEISTUNGSVERHÄLTNIS

Um in den Genuss einer Familienermäßigung zu kommen, können die einzelnen Kartenverbünde 
(Snow Card, AllStarCard und SkiWelt) nicht vermischt werden!

SCHNEEGARANTIE *

*
91 BAHNEN UND LIFTE
279 KM PISTENSPASS
70 EINKEHRSCHWüNGE

VON DEN 225 BESCHNEIBAREN
PISTENKILOMETERN KÖNNEN
110 KM INNERHALB VON NUR
DREI TAGEN BESCHNEIT WERDEN!

SkiWelt Wilder Kaiser - Brixental
TEL +43 . (0)5333 . 400
MAIL office@skiwelt.at

Brixen im Thale . Ellmau . Going
Hopfgarten . Itter . Kelchsau
Scheffau . Söll . Westendorf

FAMILIENSAISONKARTEN SKIWELT

 Die Familiensaisonkarte für die ganze Familie: Kaufen 2 Erwachsene (Eltern) und das älteste Kind
 (oder Jugendlicher) je eine Saisonkarte, so erhalten alle weiteren Kinder die Saisonkarte kostenlos. 

 Die „halbe“ Familiensaisonkarte: Kauft 1 Erwachsener (Mutter oder Vater) und das älteste Kind
 (oder Jugendlicher) je eine Saisonkarte, so erhalten alle weiteren Kinder die Saisonkarte kostenlos.

 Die „Kinder“ Familiensaisonkarte: Kaufen die beiden ältesten Kinder (oder Jugendliche) je eine
 Saisonkarte, so erhalten alle weiteren Kinder die Saisonkarte kostenlos.

 

IRRSINNIG PRAKTISCH  ist die Ganzjahressaisonkarte
Beim Kauf der Wintersaisonkarte 12/13 können Sie mit einen Aufpreis von € 94,00 Erwachsene, € 71,00 Jugendliche, 
€ 47,00 für Kinder die Sommersaisonkarte 2013 ermäßigt kaufen. Diese beinhaltet die unbegrenzte Benützung aller 
geöffneten Bahnen von Mai bis Oktober 2013 inkl. der 6 ErlebnisWelten der Bergbahnen Wilder Kaiser - Brixental.

Gültigkeitszeitraum der SkiWelt Saisonkarte ab Saisonbeginn bis 7. April 2013
(bei ausreichender Schneelage auch an den Wochenenden davor)

SAISONKARTE SKIWELT WILDER KAISER BRIXENTAL

Saisonkarte Erwachsene 

Jugend (Jahrgänge 1994, 1995, 1996)

Kinder (Jahrgänge 1997 bis 2006)

549,00 €

375,00 €

220,00 €

494,00 €

338,00 €

198,00 €

Normaltarif 
ab 07.12.2012

Vorverkaufstarif 
von 01.10. bis 06.12.2012

 SKIWELT SAISONKARTE  TIROLER  (Hauptwohnsitz in Tirol***) 

Saisonkarte Erwachsene 

Jugend (Jahrgänge 1994, 1995, 1996)

Kinder (Jahrgänge 1997 bis 2006)

402,00 €

282,00 €

165,00 €

364,00 €

255,00 €

149,00 €

Normaltarif 
ab 07.12.2012

Vorverkaufstarif 
von 01.10. bis 06.12.2012

FAMILIENSAISONKARTEN KITZBüHELER ALPEN
Kaufen die zwei ältesten Kinder oder Jugendlichen eine Kitzbüheler Alpen-Saisonkarte, erhalten
alle weiteren Kinder/Jugendliche der Familie die Saionkarten kostenlos. Gültigkeitszeitraum der AllStarCard
vom 10. November 2012 bis 01. Mai 2013

KEIN VORVERKAUF, Keine Familienermässigung                           *Tirol Snow Card Keycard € 2,- keine Pfandrückgabe
Gültigkeitszeitraum der Tiroler Snow Card vom 1. Oktober bis 15. Mai 2013

SAISONKARTE KITZBÜHELER ALPEN ALLSTARCARD

Saisonkarte Erwachsene 

Jugend (Jahrgänge 1994, 1995, 1996)

Kinder (Jahrgänge 1997 bis 2006)

620,00 €

496,00 €

310,00 €

554,00 €

443,00 €

277,00 €

Normaltarif 
ab 07.12.2012

Vorverkaufstarif 
von 01.10. bis 06.12.2012

*** Für den Hauptwohnsitz muss eine Meldebestätigung (nicht älter als 3 Monate) abgegeben werden 

SAISONKARTE TIROL SNOW CARD

Erwachsene 

Jugend (Jahrgänge 1994, 1995, 1996)

Kinder (Jahrgänge 1997 bis 2006)

670,00 €

536,00 €

335,00 €

499,00 €

317,00 €

169,00 €

Normaltarif Tiroler 
(1.Wohnsitz in Tirol***)

Invalide mit Ausweis ab 60% 536,00 € 317,00 €

Geschäftsbedingungen:

 Voraussetzung für die Familiensaisonkarten ist, dass alle Familienmitglieder in einem Haushalt leben.
 Als Nachweis gilt die Meldebestätigung der Wohngemeinde oder ein gültiger Reisepass oder 
 Lichtbildausweis mit eingetragener Wohnadresse.

 Hauptwohnsitz in Tirol***- es muss eine Meldebestätigung (nicht älter als 3 Monate) an der 
 Kassa abgegeben werden!

 Die Vorverkaufspreise gelten bis 06.12.2012; danach gelten die Normaltarife! Fotos werden kostenlos an der 
 Kassa gemacht, mitgebrachte Fotos sind nicht verwendbar. Ab Jahrgang 2007 fahren Kinder im Sinne
 der Beförderungsbedingung frei. Bei sämtlichen SkiWelt Tarifen (ausser Punktekarten) erhält man ab
 75% Invalidität (Ausweispflicht) den Jugendtarif. Bei sämtlichen Kitzbüheler Alpen Tarifen gibt es keine 
 Ermäßigungen für Behinderte. Saisonkarten sind NICHT übertragbar!

 Öffnungszeiten der SkiWelt-Kassen während der Vorverkaufszeit : bis 21.10.2012 - täglich von 8-16h, ab dem 22.10.2012 
 wochentags von 9-12h, teilweise auch am Nachmittag.

Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten! Alle Preisangaben ohne Gewähr!

SAISONKARTENPREISE 
WINTERSAISON 2012/13
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Alpenvereinssektion Brixen im Thale

Farbenprächtige Herbstwanderungen
Fahrt ins Blaue

Wir starten unsere Fahrt ins 
Blaue am Sonntag, den 14. 
Oktober (mit Bus) um 5.30 
Uhr in Brixen (Dorfplatz) 
über Westendorf (Sennerei) 
und Hopfgarten (Salvena) 
Richtung Wörgl. Bitte recht-
zeitig (Fahrt mit Bus) bei 
Tourenbegleitung Marian-
ne	 und	 Hubert	 Kofler,	 Tel.	
0664-5500300 oder 0664-
1880212, melden. Lassen 
wir uns überraschen?

Berge, eine unverständ-
liche Leidenschaft - Aus-
stellung des Alpenvereins-
museums in der Hofburg 
in Innsbruck

700 Quadratmeter stehen 
zur Verfügung für die unter-

schiedlichen Dimensionen 
des Bergsteigens, das Kör-
per, Geist und Seele wohl 
tut, aber auch über die Ma-
ßen in Anspruch nimmt.

Am Sonntag, den 4. No-
vember fahren wir mit dem 
Bus nach Innsbruck und be-
sichtigen am Vormittag die 
interessante Ausstellung im 
Alpenverein-Museum.

Am Nachmittag machen wir 
dann in der weiteren Um-
gebung von Innsbruck, den 
Wetterverhältnissen ange-
passt,   die   Abschlusswan-
derung für das Bergjahr 
2012.

Abfahrt: 8 Uhr in Brixen 
(Dorfplatz), 8.15 Uhr in 
Westendorf (Sennerei) und 

8.30 Uhr in Hopfgarten 
(Salvena); bitte wegen Bus-
bestellung rasch melden bei 
Tourenbegleiter Heribert 
Hirschmann, Tel. 0664-
1635110.

AV-Senioren
Seisenberg-Klamm, Weiß-
bach bei Lofer

Wir treffen uns am 17. Ok-
tober um 8 Uhr am Dorf-
platz und fahren mit Privat-
PKW nach Weißbach. Wir 
wandern durch die Klamm 
hinauf bis Stockklaus, dann 

über Wandbauer und ÖAV 
Ferienwiese zurück nach 
Weißbach. Bergschuhe! Re-
genfeste Kleidung, in der 
Klamm ist es feucht und 
kühl. Eintritt zur Klamm € 
3,20
Bitte melden bei Tourenbe-
gleiter Hans Laiminger, Tel. 
05334/8466

Neuer Termin: Wandern 
am Königssee

Wir fahren am Mittwoch, 
den 24. Oktober nach 
Berchtesgaden zum Königs-

17 Mountainbiker waren von der wunderschönen Kulisse 
bei der Karwendeltour begeistert. Weitere Fotos auf unserer 
Homepage!

Bei der Familien-Übernachtungstour auf die Zupalseehütte 
im August genossen wir schönstes Sommerwetter und die 
herrliche Osttiroler Bergwelt. 
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see – Watzmanngebiet, wei-
ter mit dem Schiff nach St. 
Bartholomä, machen dort 
eine leichtere Wanderung 
für jedermann und mit dem 
Schiff oder über einen Wan-
derweg wieder retour.

Die Kosten für die Schiff-
fahrt (hin und retour) be-
tragen € 12,- pro Person bei 
mind. 20 Personen, sonst 
€ 13,-, einfach 7,-. Alles 

Nähere dann bei der Tour! 
Treffpunkt: 6.30 Uhr beim 
Gemeindeamt Brixen.
Meldung beim Tourenbe-
gleiter Jakob Goßner unter 
0676-9255911 oder 05334-
6476.

Achtung: Mitte November 
ist wieder ein Erste-Hilfe-
Kurs geplant. 
Näheres in der November-
ausgabe! 

Gelungene Bergtour über den Hochiss im Rofan mit Leon-
hard Feichtner

Martin Haller
Filiale Westendorf

HallerM@sparkasse-kitzbuehel.at

GEHÖRT. GESAGT. GETAN.
Unser Service passiert aus Liebe zu den Menschen.
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Rotes Kreuz Brixental

Bücherflohmarkt
Auch	heuer	findet	 der	mitt-
lerweile zur Tradition ge-
wordene	 Bücherflohmarkt,	
organisiert durch die Rot-
Kreuz-Wache Brixental, 
statt, und zwar am Sonntag, 
den 4. November 2012 in 
der Zeit von 9.00 bis 16.00 
Uhr - in Verbindung mit dem 
Rot-Kreuz-Cafe, wo Sie mit 
selbstgemachten Kuchen 
verwöhnt werden.
Sie können Ihre Bücher am 

Samstag der Vorwoche (27. 
Oktober), von 9.00 bis 15.00 
Uhr abgeben. Bitte bringen 
sie Ihre alten Bücher nur an 
diesem Tag zur Wache, da 
ansonsten nicht garantiert 
werden kann, dass jemand 
diese übernimmt.
Das Team der Rot-Kreuz-
Wache Brixental bedankt 
sich für Ihre Buchspenden 
und freut sich auf Ihr Kom-
men.

Auch heuer wird die RK-Garage wieder mit Büchern gefüllt.

Winterbekleidungsflohmarkt
Im November veranstaltet 
die Team-Österreich-
Tafel einen Flohmarkt 
für Winterbekleidung. 
Nicht mehr benötigte aber 
brauchbare Winterbeklei-
dung kann abgegeben 
werden und wird dann 

günstig weiterverkauft. 

Merken Sie sich bitte 
folgende Termine vor:

+ Annahme: Samstag, 
 10.11., 9.00 - 15.00 Uhr
+ Verkauf: Sonntag,  
 18.11.,  13.00 - 16.00

Termine der Seniorenstube
Mittwoch, 10. Oktober

Donnerstag, 25. Oktober
Donnerstag, 8. November

Auf Ihren Besuch freuen sich
die Kameraden der FF Westendorf

Beginn: 20.30 Uhr • Vorverkauf € 6.– • Abendkasse € 7.–

Samstag,

Alpenrosensaal Westendorf
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20. Oktober 2012

Redaktionsschluss: 24.10.
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Big-Band-Konzert
 

Samstag 3. Nov. 2012
Westendorf, Alpenrosensaal

Beginn: 20.00 Uhr
 

Ein Konzert der besonderen Art gestalten das Brix 
Bigs Orchestra zusammen mit  Low Brass Tirol.

Big-Band-Klassiker von Count Basie, Duke Ellington, 
Glen Miller u.a. werden, eingebettet zwischen 

klassischer und moderner Literatur, 
gespielt von einem  8-10-köpfigen Posaunenchor

unter der Leitung  von Prof. Mag. Norbert 
Salvenmoser.

 
Eintritt: Freiwillige Spenden

Obst- und Gartenbauverein

Mangold- eine alte Kulturpflanze
Bei Veranstaltungen des 
OGV stoßen Themen über 
den Gemüseanbau auf äu-
ßerst geringes Interesse. 
Trotzdem  werden  über  un-
seren „Boten“ von Zeit zu 
Zeit  einige  Gemüsesorten 
in Erinnerung gerufen wer-
den.

Die wildwachsende Kultur-
pflanze	 des	 Mangolds	 war	
schon im 2. Jahrhundert v. 
Chr. als Gemüse begehrt. In 
veredelter Form kennt man 

Mangold seit dem Mittelal-
ter auch bei uns. Die leicht 
zu	 kultivierende	 Pflanze	
kann von Juni bis Oktober 
geerntet werden. Mangold-
blätter haben einen herben, 
leicht erdigen, spinatähnli-
chen Geschmack. Mangold-
stiele haben ein spargelähn-
liches Aroma.

Mangoldblätter werden 
meist wie Spinat, Mangold-
stiele meist ähnlich wie 
Spargel zubereitet.

Vermarktungsbörse
Fam. Riedmann, Taler bauer:
Berg- und Schnittkäse aus naturnaher Produk tion.

Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- und 
Schnittkäse u.v.m., Ge schenkskörbe für jeden Anlass.

Fam. Schroll, Rainbichlhof, Tel. 6698 od. 0664-
5109667:
Übernehme Schlägerung und Abtransport von ver-
schiedenem Baum- u. Strauchmaterial.
Verkaufe getrocknetes Hackgut und kaufe Brennholz/
Schleifholz aller Art.
Verschiedene Edelbrände aus eigener Erzeugung 
(Obstler, Williamsbrand, Vogelbeerbrand u.v.a.)

Stielmangold in den schönsten Farben. Bedauerlicherweise 
färbt er sich bei der Zubereitung unansehnlich grau.
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Der Westendorfer Kulturkreis
lädt am 19. Oktober 2012 um 20 Uhr zum

 

Kabarettprogramm
„Hinter-Arlberger” 

 
in den Alpenrosensaal ein.

 
Eintritt: € 15,- (Vorverkauf, erhältlich im 

GESCHENKS ABC), € 17,- (Abendkassa)
 50 % Ermäßigung für Kinder/Schüler

Der Mann aus dem Westen kommt nach Westendorf!
 

Der Kabarettist und Blues-Man Markus Linder stellt 
sich in seinem siebten Solo-Kabarett-Programm die 

Frage: „Bin ich Vor- oder Hinter-Arlberger?” 
Er berichtet von seiner Integration im Hl. Land Tirol 

und präsentiert außerdem die 10.000 schönsten 
Liebeslieder.

 

„Hinter-Arlberger”
Musik-Kabarett vom Feinsten!

Tennisclub Westendorf

Kindermeisterschaft
Anfang September fanden 
die Clubmeisterschaften für 
die Westendorfer Kinder 
und Jugend statt. Dabei nah-
men	 über	 40	 Tennisprofis	
der Zukunft an den verschie-
denen Bewerben teil. Es 
kam zu spannenden Spielen, 
wobei trotz des Siegeswillen 
der Spaß nicht zu kurz kam. 

Der TCW bedankt sich bei 
den Eltern, dass sie den 
Kindern die Ausübung des 
Sportes ermöglichen, dem 
Sponsor der Meisterschaf-
ten, der Raiba Westendorf, 
für die Unterstützung und 
gratuliert allen Teilnehmern, 
vor allem den Siegern.

Ergebnisse:

Kinderolympiade Mädchen:
1. Victoria Herwig, 2. Elena 
Jeronimus, 3. Jessica Cra-

cana

Kinderolympiade Burschen:
1. Paul Schermer, 2. Jakob 
Antretter, 3. Simon Manzl

Dreiviertelfeld U 10 ge-
mischt: 1. Lisa Gschnaller,
2. Florian Gschnaller, 3. Lu-
kas Zoetemelk

Großfeld U 12 : 1. Felix 
Marksteiner, 2. Clemens 
Rattin, 3. Sebastian Fuchs

Großfeld U 14 gemischt:
1. Lorenz Haselsberger, 2. 
Stefanie Schroll, 3. Katja 
Haselsberger

Großfeld U 15 Mädchen:
1. Lisa Margreiter, 2. Jana 
Schermer, 3. Laura Manzl

Großfeld U 15 Burschen:
1. Stefan Pirchl, 2. Julian 
Marksteiner, 3. Florian 
Fuchs

Ein Großteil der Teilnehmer mit Nachwuchsleiter Wast 
Krall, Trainer David Aschaber, Sponsorenvertreter Rudi 
Marksteiner und Präsident Bgm. Toni Margreiter.

Wir suchen ab Mitte Dezember
einen Kellner m/w mit Inkasso für Hotelgäste

für die Wintersaison.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Fam. Ziepl, Hotel Jakobwirt, Tel. 05334-6245.
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Skiclub Westendorf

Wintervorbereitung
Der Skiclub Westendorf 
startet in die bevorstehende 
Wintersaison. Im Oktober 
beginnt somit wieder das 
Training für den Ski-Nach-
wuchs. 

Beginn für das Trockentrai-
ning ist am 9. Oktober 2012 
um 16 Uhr in der Turnhalle 
der Hauptschule Westen-
dorf (Hintereingang). Das 
Training	 findet	 jeweils	 am	
Dienstag und Freitag statt. 
Aber nicht nur die Skiclub-
Kinder und Schüler kön-
nen sich mit dem Training 

auf den Winter vorbereiten, 
auch Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen. Das 
Trainerteam sorgt für eine 
abwechslungsreiche und 
spannende Vorbereitung auf 
den Skiwinter. Der Skiclub 
Westendorf hofft auf rege 
Teilnahme.

Die Trainings-
gruppe von 
Klaus Hölzl ist 
bereits   seit   Ende   August  
voll  im  Training und hat 
schon einige Einheiten hin-
ter sich.

Die Plus-45-Mannschaft des TCW wurde von der 
Raiffeisenbank Westendorf mit neuen Dressen ausgestattet. 
Das Team bedankt sich bei der Raiffeisenbank für das 
Sponsoring.

Hopfgarten:  Eigentumswohnung, 96 m², Bj. 2006, 
2 Kinderzimmer, Elternschlafzimmer mit begehbarem 
Schrank, 2WCs, Tischlervollholzküche, großer 
sonniger Balkon; Niedrigenergiebauweise - Heizung: 
Gas, Solar, Kachelofen; großer Tiefgaragenabstellplatz 
und großteils überdachter Außenparkplatz, 
zentrumsnah, gute Anbindung an Bus und Bahn, 
wenige Gehminuten zum Schilift – beziehbar ab 
Herbst 2013; KP: 269.000,- (Wbf. übernehmbar).

Tel. 0650/9001223.

Mit neuer Dress ausgestattet
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Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: office@tischlerei–manzl.at

Zeigen Sie Persönlichkeit!

Harmonisch, hochwer-
tig und lebensfroh – 
Landhaus-Küchen von 
 einmaliger Schönheit 
und inspirierendem 
Charakter 
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SV Moskito Westendorf

Tabellenspitze
Mit einem 3:2-Auswärts-
sieg gegen die SPG Rinn/
Tulfes kletterte der SV 
Moskito Westendorf an 
die zweite Stelle der Ta-
belle. Speziell spielerisch 
konnte die Mannschaft 
unter Spielertrainer Paul 
Schneeberger in den letz-
ten Runden zulegen. 
Gegen Fritzens setzte es 
allerdings auswärts eine 
empfindliche	 allerdings	
unnötige 1:5-Niederla-
ge. Spielertrainer Paul 
Schneeberger und der 
sportliche Leiter Matt- 
häus Pöll fanden aller-
dings die richtigen Worte 
und die Mannschaft zeig-
te in den nächsten Spielen 

Charakter und (vor al-
lem), was möglich wäre, 
wenn alle an einem Strang 
ziehen. 
Gegen Weerberg siegte 
die Mannschaft auswärts 
im 1:0, im Heimspiel ge-
gen Achensee gewann der 
SV Moskito Westendorf 
mit 2:0, gegen Erl dann 
4:1, was auch die alleini-
ge Tabellenführung be-
deutete.
Der Wille zum Sieg 
und eine intakte Kame-
radschaft zeichnen die 
Mannschaft zurzeit aus. 
Obmann Christian Ascha-
ber zeigte sich mit den 
letzten Leistungen sehr 
zufrieden. 

Die U-14-Nachwuchsmannschaft dankt

Die Spieler der U-14-Mannschaft des SV Moskito 
Wes-tendorf und die beiden Trainer Ekkehard Schwai-
ger und Andreas Astner bedanken sich bei Silvia Ho-
laus (Restaurant Reiterstüberl) und Hans Holzner für 
die tollen Trainingsjacken. Ein weiterer Dank gilt Eddy 
von der Kibo-Bar. Er hat das Trainingslager der Mann-
schaft unterstützt. Derzeit liegt die Mannschaft im gu-
ten Mittelfeld mit Potenzial nach oben.

Wer holt die Kinder von der Straße? Die Sportvereine! 
Eine gute Sache!

Etwas Besonderes ließen 
sich die beiden Trainer 
der U-14-Mannschaft,  
Ekkehard Schwaiger und 
Andreas Astner, hinsicht-
lich des Trainings ein-
fallen. Ohne Wissen der 
jungen Nachwuchsspieler 
kamen im Laufe des Trai-
nings immer mehr Zu-
schauer ins Waldstadion. 
Die Spieler staunten nicht 
schlecht, als sie erkann-
ten, dass es sich um ihre 
Eltern handelte. 
Die beiden engagierten 
Trainer wollten so den 
Eltern einmal ein Trai-
ning zeigen. Diese erhiel-
ten somit einen Einblick 

in den Trainingsablauf. 
Nicht nur Übungen mit 
dem Ball standen auf dem 
Programm, sondern auch 
entsprechende Einheiten, 
welche die motorischen 
Fähigkeiten der Spieler 
stärkten. 
Spieler, die an den letzten 
Trainings aus verschie-
densten Gründen nicht 
teilnehmen konnten, wur-
den gesondert betreut, 
damit der Trainingsrück-
stand aufgeholt wird. 
Nach dem Training wurde 
gemeinsam gejausnet. 
Fotos: http://www.sv-
westendorf.at/cms/index.
php?start=12

Fußballmädchen gesucht!
Du bist min. 13 Jahre alt 
und würdest gerne in einem 
Verein dein fußballerisches 
Talent unter Beweis stellen?

Die Mädels des SV Westen-
dorf suchen junge, talentier-
te Spielerinnen zur Verstär-
kung ihres Teams. 

Komm einfach zum Trai-
ning	vorbei	 und	 schau’s	dir	
an. Trainiert wird immer 
montags (Sportplatz Kelch-
sau) und mittwochs (alter 

Fußballplatz Westendorf) 
jeweils um 19:00 Uhr.

Wir freuen uns auf dich!

Mehr Infos bei Daniel (Tel. 
0664/2104824) oder Susan-
ne (Tel. 0664/5640676).

SV Moskito Westendorf
Spieltermine Bezirksliga Ost:
SA 13.10. -  16:00  -  SVW   :  FC Kössen
SA 20.10. -  18:00  -  SV Fieberbrunn :  SVW
SA 27.10. -  16:00  -  SVW :  SV Zell am Ziller
SA 03.11. -  14:30  -  SVW :  SV Sistrans
SA 10.11. -  14:00  -  FC Kramsach : SVW

Besonderes U-14-Training
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Dienstag, 9. Oktober
  8,30  Hl. Messe im Alten-
 heim mit Erzbischof 
 Alois Kothgasser – 
 Hl. Messe f. Erich 
 Dax – f. Anna Stöckl 
 z. StA.

Mittwoch 10. Oktober
  8,45  Hl. Messe f. Angelika 
 Ager – f. Katharina 
 Pöll

Donnerstag, 11. Oktober
18,30  Rosenkranz um geist-
 liche Berufe
19,00  Hl. Messe f. Alois 
 Rehrl z. St.A. – f. 
 Emmerich Kainzner – 
 f. Ursula u. Martin 
 Antretter

Freitag, 12. Oktober
  8,45  Hl. Messe f. Josef 
 Laiminger z. St.A. – 
 f. arme Seelen

Samstag, 13. Oktober
 Keine Hl. Messe!
 Abschlussgottes-

 dienst „Offener Him-
 mel“ in Hopfgarten

Sonntag, 14. Oktober, 28. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30  Beichtgelegenheit
  9,00  Pfarrgottesdienst
10,15 Hl. Messe f. Georg 
 Schroll u. arme See-
 len – f. Anna Schipf-
 linger z. StA. m.E. 
 Theresia Wurzrai-
 ner – f. Rupert 
 Schernthaner – f. Ver-
 storbene der Fami-
 lie Berger, Schlögl -
 f. Nikolaus u. Anna 
 Berger, Nachtsölln – 
 f. Renate Vinatzer – f. 
 Josef Hölzl z. StA. 
 m.E. Martin u. Ma-
 ria – f. Helmut Ofner

Montag, 15. Oktober, 
Hl. Theresia von Jesus 
(von Avila)
18,30  Oktoberrosenkranz
19,00  Hl. Messe f. Helga, 
 Josef u. Anna Ascha-
 ber – F. Josef Kiede-
 rer

Dienstag, 16. Oktober
  8,30  Hl. Messe im Alten-
 heim f. Jakob Kurz
18,30  Oktoberrosenkranz

Mittwoch, 17. Oktober, 
Hl. Ignatius von Antiochi-
en
18,30  Oktoberrosenkranz
19,00  Hl. Messe f. 2 Franz 
 u. Barbara Berger 

 m.E. Eltern u. Ge-
 schwister – f. Elisa-
 beth Oberhauser

Donnerstag, 18. Oktober, 
Hl. Lukas
18,30  Rosenkranz um geist-
 liche Berufe
19,00  Hl. Messe f. Josef 
 Johann Rauter z. 
 StA. – f. Josef Zaß 
 m.E. Eltern u. Bru-
 der

Freitag, 19. Oktober
  8,45  Hl. Messe f. Matthäus 
 Auer – f. Elisabeth 
 Gossner z. St.A. 
 m.E. Eltern
18,30  Oktoberrosenkranz

Samstag, 20. Oktober, 
Hl. Vitalis
14,00  Trauung Christian 
 Riedmann u. Karin 
 Puttinger
18,30  Rosenkranz u. 
 Beichtgelegenheit
19,00  Vorabendmesse f. 
 Christl Fuchs z. StA. 
 m.E. Christian – f. 
 Peter u. Maria Bi-
 schofer – f. Elisabeth 
 Berger – f. Elisabeth 
 Hölzl – f. Barbara 
 Margreiter z. StA. – 
 f.  Annemarie u. 
 Martina Ager m.E. 
 Anton u. Anna Lack-
 ner – f. Christian 
 Kiederer z. StA. – 
 f. Josef u. Emilie 
 Lenzi

Sonntag, 21. Oktober, 29. 
Sonntag im Jahreskreis, 
Kirchweihsonntag
  8,30  Beichtgelegenheit
  9,00  Pfarrgottesdienst 
 mit Feier der Ehe-
 jubiläen
10,15  Keine Hl. Messe!

Montag, 22. Oktober
18,30  Oktoberrosenkranz
19,00  Hl. Messe f. Anna 
 Brunner u. verstorbe-
 ne Kinder – f. Josef 
 Rieser z. Gbtg. m.E. 
 Marianne u. Maria – 
 f. Paul Hollen-
 stein

Dienstag, 23. Oktober
  8,30  Hl. Messe im Alten-
 heim f. Klara Gräss-
 ling
18,30  Oktoberrosenkranz

Mittwoch, 24. Oktober
18,30  Oktoberrosenkranz
19,00  Hl. Messe f. Anni 
 Gritsch – f. Marianne 
 Steger – f. Aloisia 
 Steindl

Donnerstag, 25. Oktober
18,30  Rosenkranz um geist-
 liche Berufe
19,00  Hl. Messe f. Hans 
 Aschaber – auf Mei-
 nung

Freitag, 26. Oktober, 
Nationalfeiertag
  8,45  Hl. Messe f. Josef   
 Plieseis m.E. Cäcilia 
 Grader

Wir reden viel von dir, wir denken immer an dich,
Obwohl wir dich nicht sehen, bist du bei uns.
   
In lieber Erinnerung denken wir beim ersten Jahresgottesdienst unseres lieben

Erich Dax 

am Dienstag, den 9. Oktober 2012 um 8.30 Uhr im  Altenwohnheim Westendorf.
   
Wir danken allen, die daran teilnehmen, und für ihn beten.
         
      Die Trauerfamilie
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Danksagung
Wir danken herzlichst allen, die unsere liebe Muttl, Schwiegermutter, Oma, Uroma, 
Schwester, Schwägerin, Tante und Godi

Aloisia Steindl, geb. Bachler 

auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

Besonders danken möchten wir
+ ihren Hausärzten Dr. Fuchs und Dr. Graser,
+ dem Altenwohnheim für die liebevolle Pflege und Betreuung,
+ dem Sozialsprengel Westendorf,
+ Herrn Dekan Leitner, dem Kirchenchor, der Mesnerin und den Ministranten, 
+ Engelbert Zott für das Rosenkranzbeten,
+ dem Team des Bestattungsunternehmens Linser für die hilfreiche Unterstützung,
+ für Spenden für das Altenwohnheim und ausbezahlte Messen.

          Die Trauerfamilie

Samstag, 27. Oktober
18,30  Rosenkranz u. 
 Beichtgelegenheit
19,00  Vorabendmesse f. 
 Leonhard Schroll 
 m.E. Maria – f. Ka-
 tharina Papp – f. -
 Hermann Dummer – 
 f. Leonhard Zaß z. 
 St.A. – f. Ursula Zaß

Sonntag, 28. Oktober, 30. 
Sonntag im Jahreskreis
  8,30  Beichtgelegenheit
  9,00  Pfarrgottesdienst
10,15  Hl. Messe f. Simon 
 Fuchs z. Ntg. – f. 
 Andreas Mair m.E. 
 Johann Hirzinger – f. 
 Peter Margreiter – f. 
 Martha Strobl u. Os-
 kar Aschaber – f. 
 Inge Russ – f. Josef 
 u. Ursula Wurzrainer 
 z. Ntg. u. Johann 
 u. Maria Zaß – f. Ur-
 sula Schmid

Montag, 29. Oktober
18,30  Oktoberrosenkranz
19,00  Hl. Messe f. Alwin 
 Waldmann z. St.A. – 
 f. Paul Hollenstein

Dienstag, 30. Oktober
  8,30  Hl. Messe im Alten-
 heim f. Johann u. 
 Josef Haselsberger
18,30  Oktoberrosenkranz

Mittwoch, 31. Oktober, 
Hl. Wolfgang
18,30  Oktoberrosenkranz
19,00  Vorabendmesse f. 
 Ursula Prem z. StA. 
 m.E. Sebastian u. 
 Peter – f. Theresia 
 Kogler
Donnerstag, 1. Novem-
ber, Allerheiligen
  8,30  Beichtgelegenheit
  9,00  Pfarrgottesdienst
10,15  Keine Hl. Messe!
13,30  Seelenrosenkranz, 
 Friedhofumgang und 
 Gräbersegnung
Freitag, 2. November, 
Allerseelen
  9,00  Hl. Messe f. alle Ver-
 storbenen
19,00  Hl. Messe f. Anna-
 lies Schmid – f. 
 Christoph Wurzrai-
 ner z. StA. m.E. Ger-
 traud Wurzrainer u. 
 Andreas Mair – f. 
 Josef Schubert m.E. 
 Maria u. Hans-Ferdi-
 nand Achrainer  – f. 
 Anton Schmid m.E. 
 Eltern u. Geschwis-
 ter – f. Rudolf u. Ur-
 sula Treichl – f. Ka-
 tharina Schmid u.  
 Angehörige – f. Ver-
 storbene der Familien 
 Schwaiger u. Ziepl 

 Totengedenken für 
 alle, die seit Allerhei-
 ligen 2011 gestorben 
 sind, anschließend 
 Friedhofumgang und 
 Gräbersegnung.

Samstag, 3. November, 
Hl. Hubert u. Hl. Pirmin
18,30  Rosenkranz u. 
 Beichtgelegenheit
19,00  Vorabendmesse f. 
 Sebastian Manzl z. 
 StA. – f. Anna Zott – 
 f. Maria Grünstäudl

Sonntag, 4. November, 
31. Sonntag im Jahres-
kreis, Seelensonntag
  8,30  Beichtgelegenheit
  9,00  Pfarrgottesdienst u. 
 anschließend Krieger-
 ehrung beim Krieger-
 denkmal (Gestaltung: 
 Musikkapelle)
10,15  Hl. Messe f. Johann 
	 Niederkofler	m.E.	
 Marianne – f. Sebas-
 tian Erharter – f. 
 Leonhard Krall m.E. 
 Anna
Montag, 5. November
19,00  Hl. Messe f. Leon-
 hard Fohringer z. 
 Ntg.
Dienstag, 6. November, 
Hl. Leonhard
  8,30  Hl. Messe im Al-

 tenheim f. Leonhard 
 u. Katharina Klausner 
 m.E. beiderseitige 
 Verwandte – f. Leon-
 hard Hölzl z. Ntg.

Mittwoch 7. November
19,00  Hl. Messe f. Anna 
 Schwaiger z. StA. 
 m.E. Josef

Donnerstag, 8. November
18,30  Rosenkranz um geist-
 liche Berufe
19,00  Hl. Messe f. Josef u. 
 Maria Zaß m.E. El-
 tern u. Geschwister

Freitag, 9. November, 
Weihetag der Lateranba-
silika
  8,45  Hl. Messe f. Matthäus  
 Auer

Samstag, 10. November, 
Hl. Leo der Große
18,30  Rosenkranz u. 
 Beichtgelegenheit
19,00  Vorabendmesse f. 
 Josef Sieberer z. 
 StA. – f. Johann 
 Stöckl – f. Anton 
 Fuchs – f. Ursula 
 Kolland m.E. Hannes 
 Margreiter u. Ver-
 wandte – f. Johann 
 Angerer z. Gbtg. m.E. 
 Rosalia Angerer u. 
 Valentin Lexer
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Herzlichen Dank!

Danken möchte ich allen, die das wunderschöne Fest 
anlässlich „30 Jahre Pfarrer in Westendorf“ gestaltet haben:  
allen Vereinen, den Röcklfrauen, der Musikkapelle, dem 
Kirchenchor, dem Pfarrgemeinderat und Pfarrkirchenrat, 
dem Gemeinderat mit Bürgermeister Toni Margreiter und 
Altbürgermeister Johann Erharter, den Ministranten und 
der Resi, die den Hochaltar mit Sonnenblumen so schön 
geschmückt hat. 
Ein großes Geschenk für mich war die Festmesse, gestaltet 
vom Kirchenchor und der Musikkapelle und allen, die 
mitgefeiert haben. 
Die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt. Das ist die 
größte Freude für einen Pfarrer. Zum Abschluss der Messe 
konnten wir mit dem Te Deum Gott dem Herrn danken, der 
uns führt und schützt und der auch mich die 30 Jahre als 
Pfarrer geleitet hat. 
Danke auch für die Geschenke!

„Lobe den Herrn, meine Seele, und alles in mir seinen 
heiligen Namen! Lobe den Herrn meine Seele und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat.“ (Ps. 103 1-2)

 Euer Pfarrer Gustav Leitner.

Am 29. August 1982 wurde 
Herr Dekan Pfarrer Mag. 
Gustav Leitner in unserer 
Gemeinde feierlich instal-
liert.

Anlässlich des 30-jährigen 
Wirkens in unserer Pfarre, 
fand am 16. September ein 
festlicher Gottesdienst mit 
den meisten Vereinen, der 
Musikkapelle Westendorf 
und dem Kirchenchor in der 
schön geschmückten Kirche 
statt.

Sichtlich gerührt nahm der 
von Groß und Klein allseits 
beliebte Seelsorger die Gra-
tulationen und nach der Hl. 
Messe die Ehrensalve und 
das Ständchen der Musikka-
pelle entgegen.

Schon am Vorabend hatte  
die Schützenkompanie am 
Zieplhang ein Feuer in Form 
eines Kelches zu Ehren des 
Jubilars abgebrannt.

Bei einem Mittagessen im 
Hotel Schermer bedankte 
sich  Herr Bürgermeister 
Anton Margreiter beim Ge-
ehrten für seine Tätigkeit in 
unserer Pfarrgemeinde und 
wünschte ihm noch mög-
lichst viele gesunde Jahre in 
unserer Mitte.

Frau Greti Fohringer, die 
Pfarrhaushälterin, wel-
che ebenfalls seit 1982 im 
Pfarrhaus wirkt, wurde vom 
Pfarrgemeinderatsobmann 
Hannes Schwaiger der Dank 
für ihre Arbeit und Mithilfe 
ausgesprochen.

Im Sinne aller mitfeiern-
den GemeindebürgerInnen 
möchte ich mich den aus-
gesprochenen Wünschen 
anschließen und hoffe auf 
viele weitere, gemeinsame 
Jahre mit unserem Herrn 
Pfarrer!

A. Leitner-Hölzl

Pfarrtermine
6. – 13. 10. 2012 „Offener Himmel“
21. 10. 2012 Ehejubliäen

Pfarrer Handynummer:  0676 8746 6363

30 Jahre Pfarrer im Dorf
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
10.10.    Schmid Adelheid, Dorfstr. 110  87 J.
10.10.    Fuchs Anna, Dorfstr. 124 80 J.
10.10.    Margreiter Christian, Holzham 68 86 J.
10.10.    Pöll Maria, Bichling 165 71 J.
12.10.    Aschaber Frieda, Au 20 77 J.
12.10.    Saxl Helmut, Sennereiweg 1 74 J.
14.10.    Rabl Simon, Dorfstr. 135 84 J.
14.10.    Vorderwinkler Walter, Ried 84 81 J.
15.10.    Antretter Barbara, Oberwindau 55 76 J.
17.10.    Schroll Stefan, Dorfstr.124 88 J.
19.10.    Lenk Jakob, Schulgasse 3 72 J.
19.10.    Achrainer Helmut, Bichling 181    71 J.
20.10.    Burgmann Notburga, Salvenberg 35 76 J.
21.10.    Marksteiner Friedrich, Dorfstr. 33 80 J.
22.10.    Kiederer Berta, Bichling 40 87 J.
22.10.    Plankensteiner Johann, Schwaigerbg. 25 84 J.
22.10.    Krall Johann, Bergliftstr. 5 73 J.
23.10.    Erharter Anna, Außersalvenberg 3 85 J.
24.10.				Schipflinger	Gisela,	Vorderwindau	20	 75	J.
24.10.    Prem Johann, Ried 33 71 J.
25.10.    Riedmann Simon, Dorfstr. 112 85 J.
25.10.    Karer Johann, Oberwindau 31 87 J.
26.10.    Hausberger Anna, Bichling 141 72 J.
26.10.    Flügel Ottilie, Bichlinger Str. 73 70 J.
28.10.    Schmid Josef, Dorfstr. 131 75 J.
28.10.    Aschaber Kaspar, Oberwindau 50 73 J.
29.10.    Mair Josef, Vorderwindau 43 81 J.
31.10.    Wurzrainer Christoph, Unterwindau 33 76 J.
31.10.    Ziepl Martin, Bichling 92 71 J.
  1.11.    Fohringer Anna, Nachtsöllberg 10 79 J.
  1.11.    Steindl Josef, Nachtsöllberg 4 83 J.
  1.11.    Rieser Peter, Salvenberg 26 85 J.
  4.11.    Dummer Aloisia, Kummern 7 72 J.
  4.11.    Wurzrainer Johann, Außersalvenberg 2 70 J.
  6.11.    Waler Simon, Bichling 200 78 J.
  6.11.    Niederhofer Maria, Dorfstr. 46 76 J.
  7.11.    Fuchs Anna, Straßhäusl 5 81 J.
  9.11.    Entleitner Elisabeth, Bergliftstr. 24 82 J.

Turmzwiebel, Zwiebeltisch, 
Runddeckung der Uhrdä-
cher und Grate wurden teil-
weise neu gedeckt. 
Die Firma Pondorfer aus 
Osttirol hat die Arbeiten 
übernommen. Eine beson-

dere Aktion war die Abnah-
me des Turmkreuzes und der 
Kugel (siehe Fotos). Kreuz 
und Kugel werden neu ver-
goldet.
Spenden werden gerne an-
genommen.

Neueindeckung des Turms

Am Sonntag, den 21. Okto-
ber laden wir alle Ehepaare, 
die heuer ein solches Jubi-
läum feiern (25, 30, 40, 50, 
60 u. mehr Jahre) zu dieser 
Feier um 9,00 Uhr beim 
Pfarrgottesdienst recht herz-
lich ein.
Als Pfarrgemeinde möch-
ten wir mit euch das Fest 
feiern, Gott danken und um 
seinen Segen bitten. Beson-
ders wollen wir auch an die 
denken, die ein solches Fest 
nicht feiern können, weil 
vielleicht schon ein Partner 
gestorben oder die Ehe zer-

brochen ist. Nach dem Fest-
gottesdienst laden wir die 
Jubelpaare zu einer Agape 
ins Altenheim ein.
Wer mitfeiern möchte, möge 
sich bitte im Pfarrhof mel-
den (Anruf genügt).
Früher haben manche Ehe-
paare auswärts geheiratet. 
Leider sind diese Trauungen 
nicht alle in der Pfarre regis-
triert. 
Wir möchten aber allen Ju-
belpaaren noch eine persön-
liche Einladung schicken. 
Deshalb müssen uns die Ju-
belpaare bekannt sein.

Feier der Ehejubiläen
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Josef Laiminger, „Auner Sepp“, 
gest. 12.10.2002

In liebevoller Erinnerung und Dankbarkeit gedenken 
wir unseres lieben Vaters beim 10. Jahresgottesdienst 
am Freitag, den 12.10.2012 um 8:45 Uhr in der Pfarr-
kirche Westendorf.

Allen, die daran teilnehmen, ein herzliches „Vergelt´s 
Gott”.

Und immer wieder sind es die Spuren deines Lebens, 
die uns an dich erinnern und uns glauben lassen, 
dass du bei uns bist.      
    Josef mit Familie

Unter	 dem	Titel	 „Offener	Himmel“	findet	 eine	Glaubens-
woche im Dekanat Brixen im Thale vom 6. 10. bis 13. 10. 
2012 statt. 

Programm für Westendorf:
+ Samstag, 6.10. : Auftaktfest zum Offenen Himmel am 
 Dorfplatz in Westendorf von 19,00 bis 21,00 Uhr
+ Sonntag, 7.10.: Erntedankfest mit anschließender 
 Agape – Einzug um 8,45 Uhr
+ Montag, 8. 10.: Sozialer 5-Uhr-Tee im Vereinshaus   
 (17,00 – 19,00 Uhr)
+ Dienstag, 9.10.: Hl. Messe mit Erzbischof Alois Koth-
 gasser im Altenwohnheim um 8,30 Uhr (Aussprache 
 und Beichte in der Kirche von 16,00 bis 18,00 Uhr mit 
 Prälat Sebastian Manzl)
+ Mittwoch, 10.10.: Ein Segen sollst du sein (Scheune 
 des Neuhäuslhofes, Bergliftstr. 71, 14,00 – 16,00 Uhr)
+	 Freitag,	12.10.	Benefizlauf	(8,00	–	12,00	Uhr)
+ Freitag, 120.10. (9,00 – 17,00 Uhr, Altenwohnheim):
 Orientierungslose und verwirrrte Menschen in Würde 
 begleiten - Studientag
+ Freitag, 12.10.: Musical „Paulus“ (19,00 Uhr, Alpenro-
 sensaal)

Weitere Veranstaltungen:
+ Mittwoch, 10.10. (19,00 Uhr, Pfarrkirche Brixen im
 Thale): Der Himmel ist mitten unter euch - Festakt der 
 Erzdiözese Salzburg anlässlich des 50. Jahrestages der 
 Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils
+ Samstag, 13.10. (17,00 Uhr, Pfarrkirche Hopfgarten):
 Abschlussgottesdienst

Das ausführliche Programm für alle Pfarren des Dekanates 
wurde an alle Haushalte per Post zugesandt und liegt am 
Schriftenstand auf.

Ich hoffe, dass viele an den Veranstaltungen in dieser Woche 
teilnehmen und dass es ein Segen für unser Dekanat wird.

„Offener Himmel“Zwei Jahre sind schon wieder 
vergangen.
 

In liebevoller Erinnerung an 
meine Mutti 

Ursula Telzerow
 

In Gedanken läuft unser ge-
meinsamer Lebensfilm ab, un-
sere gemeinsamen Erlebnisse. 
Jetzt wandel ich auf Wegen Dei-
ner sehr schönen Wahlheimat. 
Ich bin bei Dir, nur Du bist nicht 
hier.
Mit einem weinenden und einem lachenden Auge den-
ke ich an unsere späteren, wenigen gemeinsamen 
Stunden zurück. Ich vermisse Dich sehr. 

In Liebe    Marina mit Familie 
 

Für die Grabpflege in meiner Abwesenheit gilt mein 
besonderer Dank der Nachbarin Karin Mayrhuber 
sowie allen, die meine Mutti in lieber Erinnerung be-
halten.
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Aus dem Leben bist du uns genommen, 
doch niemals aus unseren Herzen.
   
In Liebe gedenken wir unseres lieben Vaters, Herrn

Christian Kiederer, 

beim 19. Jahresgottesdienst am Samstag, den 20. Oktober 2012 um 19 Uhr in der 
Pfarrkirche Westendorf und danken allen, die daran teilnehmen.
         
     Die Kinder Erni, Hermann und Sigrid

„Sinnenhaftes Gipfeltreffen“
auf der Hohen Salve

Treffpunkte für die gemeinsame Wanderung 
zum Gipfel:
13:00 Uhr: Gondelbahn Hochbrixen
13:00 Uhr: Mittelstation Tenn, Hopfgarten
13:00 Uhr: Alpenschule Westendorf

Gipfeltreffen  15:00 Uhr – 16:30 Uhr

+ Feierliche Begrüßung 
+ Wissenswertes zur Salvenkirche – 
 Dir. OSR Josef Wurzrainer
+ „Blick von oben und nach oben“ – 
 Mag. Hans Laiminger
+ Andacht mit Bergpredigt von Jugendseelsorger
 Mag. Josef Pletzer 
+ Motto der Andacht: „Die Schöpfung“ – gestaltet 
 von Kindern aus den Pfarrgemeinden des 
 Dekanates 
+ Gemeinsamer Abschluss

Information: Gerda Salcher, Hopfgarten  
(Tel. 05335-2979)

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung 
statt!

Freitag, 12. Oktober 2012

Im Rahmen des „Offenen Himmels“
laden die Katholischen Bildungswerke 

des Dekanates Brixen im Thale

(Kirchberg, Brixen, Westendorf, 
Hopfgarten, Kelchsau und Itter)

zu einer Begehung ihres Hausberges ein.

Religiöse Zeichen erinnern uns daran, dass wir gesegnet 
sind und auch für andere ein Zeichen sind.

Es sind alle aus dem Dekanat Brixen im Thale eingeladen, 
die einen religiösen Gegenstand, den sie bekommen haben 
oder weiterschenken möchten, segnen lassen wollen.

Segensandacht in Westendorf
in der Scheune des Neuhäuslhofes, Bergliftstraße 71
10. Oktober 2012, 14 Uhr
Anschließend sorgt die Katholische Frauenbewegung 
Westendorf für Kaffee, Kuchen und Getränke.

Die Segnung der Gegenstände ist bis 16 Uhr möglich.

Parken Sie bitte beim Liftparkplatz Alpenrosenbahn!

Ein Segen sollst du sein
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Kinesiologische Methoden ermöglichen es, unser Energie-
potential besser zu nutzen, und unterstützen uns damit im 
Streben nach Erfolg und Zufriedenheit. Dieser alternative 
Weg ist Hilfe zur Selbsthilfe und bietet die Chance für sich 
selbst, die Familie und das nähere Umfeld, unbefriedigende 
Situationen	 zu	 identifizieren	 und	 umzuwandeln.	 Im	 Sport	
verhilft die Kinesiologie dazu das eigene Potential besser 
ausschöpfen zu können.
Ziel der Kinesiologie ist es, Menschen in Balance zu brin-
gen, sie ihre Mitte und letztendlich ihren Platz in der Welt, 
leichter	finden	zu	lassen.	
Sie hilft Stress abzubauen, um eine andere Ausgangsbasis 
für	ein	neues	Miteinander	zu	finden.	Die	Arbeit	beginnt	da-
bei immer bei sich selbst und strahlt automatisch auf andere 
aus. 

Kinesiologie – Ihre Unterstützung beim Streben 
nach Erfolg und Zufriedenheit 
Vortrag: 19. Oktober, 20:00 – 21.30 Uhr
BrixenVital in Brixen, kostenloser Eintritt

mit Herbert Handler, Kinesiologe und Lernberater aus 
Kundl (www.bewegungswerkstatt.at)

NEU ab Oktober im BrixenVital: Kinesiologische Balancen 
mit Herbert Handler – fragen Sie nach!

Matthäus Schwaiger, Physiotherapeut und Leiter von 
BrixenVital, und Herbert Handler, Kinesiologe (Bewe-
gungswerkstatt) gehen eine Partnerschaft ein. Kommen Sie 
zum Vortrag!

Kinesiologie-Vortrag

Haus oder Bauernhaus in Westendorf (oder Umge-
bung) zu mieten gesucht (auch Berglage möglich). 

Telefon: 0699 10 888 000

Redaktionsschluss: 24.10.

-  Hochzeitsdekoration
- Trauerbinderei
- Allerheiligenarrangements
 (Vorbestellung erbeten!)

Öffnungszeiten zu Allerheiligen:
- Dienstag, 30.10., und Mittwoch, 
 31.10.: jeweils 8 - 18 Uhr
- Donnerstag, 1.11., Allerheiligen:
 8 - 11 Uhr



Oktober 2012 49Service

Fit nach der Geburt - 
Rückbildungsgymnastik 
mit Baby

Gezielte Übungen für die 
geschwächte Beckenboden-, 
Bauch- und Rückenmusku-
latur, Rückbildungsvorgän-
ge werden unterstützt, um 
Folgebeschwerden vorzu-
beugen.

Bitte bequeme Kleidung 
mitbringen! Mit ärztlicher 
Überweisung erhält man ca. 
68 % von der Krankenkasse 
rückvergütet!

Beginn: Do, 8. Nov,  
10.15 – 11.15 Uhr (Pfarr-
zentrum)

Beitrag: € 50,-- für 5 
Einheiten

Anmeldung: Mag. Esther 
Warbek, Tel. 0650-9836881

Beikost-Workshop für 
Eltern 
(Ernährungsempfehlung 
für Kleinkinder von 0 bis 
3 Jahren)

Ab dem 6. Monat reicht die 
Muttermilch alleine nicht 
mehr aus, um den Energie- 
und Nährstoffbedarf der 
Babys zu decken. 

Holen Sie sich wichtige 
Informationen, wie Sie Ihr 
Baby bestmöglich ernäh-
ren – von Anfang an!

Termin: Do, 18. Okt.,
10.00 Uhr

Anmeldung: Katrin Krü-
ger, avomed, Tel. 0512-
58606329

Der Vortrag ist kostenlos 
(finanziert	von	avomed,	
TGKK, Land Tirol).

Spiel, Spaß & Bewegung
für Kinder von 2 – 3 ½ 
Jahren mit Begleitung

Wir spielen mit Bällen, 
probieren Turngeräte und 
machen Fingerspiele.

Beginn: Di, 16. Okt., 
16.30 – 18.00 Uhr (Bewe-
gungsraum Kindergarten 
Hopfgarten)

Beitrag: 6 Einheiten, € 30,- / 
€ 18,-- (Mitglieder)

Anmeldung: Tel. 0664-
2400187

Erste Hilfe bei Kindernot-
fällen

Der bereits angekündigte 
Termin muss evt. verscho-
ben werden; genaue Infor-
mationen bei der Anmel-
dung (Mag. Esther Warbek, 
Tel. 0650/9836881)

English Conversation

Beginn: Di, 9. Okt.,  
19.00 – 20.30 Uhr
Anmeldung und Informati-
on: Tel. 0664/4805251

Treffpunkt der Generatio-
nen (Komm sing mit - 
von 0 bis 100+ Jahren)

Musik verbindet und kennt 
keine Altersgrenzen.  Unter 
diesem Motto wollen wir 
uns einmal im Monat im 
Altenwohnheim treffen, um 
miteinander zu singen und 
zu musizieren. 

Termin: Di, 16. Okt.,  
14.30 – 15.30 Uhr (Leitung: 
Maria Nissl)

Euer Ekiz-Team 
Ziegeleiweg 10
Tel.: 0650/9836881
ekiz-hopfgarten@gmx.at

Aus dem Angebot des EKIZ Hopfgarten

www.kia.at

Weil Qualität das Leben
lebenswerter macht.
Ab € 16.790,–

€ 1.000,– 
Eintauschbonus2)

1.624 LITER
 KOFFERRAUMVOLUMEN

AUTOHAUS
KIRCHBICHLBRUNNERKirchbichl • Loferer Str.10

Telefon 05332-72517
www.autobrunner.at

CO2-Emission: 149-109 g/km, Gesamtverbrauch: 4,2-6,5 l/100km
Symbolfoto. 1) Kia Finance Berechnungsbeispiel am Modell Kia cee’d Sportswagon 1,4 MPI CVVT Cool. Verkaufspreis inkl. aller Abgaben € 17.790,00; Anzahlung € 5.929,41; Sollzinssatz 0% p. a.; Bearbeitungsgebühr
€ 177,91 (entspricht Effektivzinssatz 1,55% p. a.); Erhebungsgebühr € 99,00; Laufzeit 24 Monate; jährliche Rate € 6.068, 76; Gesamtkreditbetrag € 11.860,59; zu zahlender Gesamtbetrag € 12.137,52. Maximale
Fahrleistung 15.000 km pro Jahr. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 26.06.2012. Angebot gültig bis auf Widerruf. Bankübliche Bonitätskriterien
vorausgesetzt. 2) Aktionspreis inkl. NoVA und 20% Mwst., exkl. Metallic-Lack und Zusatzausttattungen abzüglich € 1.000,- Eintauschbonus für Ihren Gebrauchten beim Kauf eines neuen Kia cee‘d. Angebot
gültig bis 31.12.2012. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Bei allen teilnehmenden Kia-Partnern. *) 7 Jahre/150.000km Werksgarantie.
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JETZT ZINSENFREI!
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leidenschaftlich anders.

Bezahlen Sie einfach ¼ jetzt, ¼ in 12 Monaten, 
¼ in 24 Monaten und ¼ in 36 Monaten bei Kauf 

eines neuen Mazda2 oder Mazda3 – und das zinsenfrei! 
Verbrauchswerte: 4,2–6,3 l/100 km, CO2-Emissionen: 110–144 g/km. Symbolfoto.

*Angebot gültig bis 30.9.2012. Nicht mit anderen Aktionen, Mazda2 Life, Mazda3 Life oder Mazda CX-5 kombinierbar. Exkl. einmaliger Vertrags- 
und Bearbeitungsgebühr. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, trifft ihn kein Restwertrisiko und er ist auch nicht zum Ankauf verpfl ichtet.
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AUTOHAUS
KIRCHBICHL BRUNNER 6322 Kirchbichl, Loferer Straße 10,

Tel. 05332 / 72517, www.autobrunner.at



50 Oktober 2012Service

Alles. was Recht ist (148)

Bauer haftet trotz Elektrozauns 
Obwohl der Grund für 
den Ausbruch von Tieren 
im Dunkeln blieb, muss ihr 
Halter für die Folgen ein-
stehen: Er hatte es verab-
säumt, den Zaun an allen 
Stellen zur Autobahn mit 
zweifacher Drahtführung 
zu sichern.

Es waren dramatische Sze-
nen, die sich im November 
2007 auf der Inntalautobahn 
abspielten. Ein Jungrind war 
auf die Autobahn gelaufen 
und wurde von einem Pkw 
erfasst. Das Auto überschlug 
sich und kam auf der Fah-
rerseite zu liegen. Zu allem 
Überfluss	kam	nun	von	hin-
ten noch ein weiterer Pkw, 
es folgte die nächste Kolli-
sion.

Der Lenker des vorderen 
Wagens erlitt schwere Ver-
letzungen, auch psychisch 
nahmen ihn der Unfall und 
dessen Folgen sehr mit. Er 
forderte 62.000 Euro Scha-
denersatz, davon 50.000 
Schmerzengeld. 

Geklagt wurden der Züchter 
der	 Rinder,	 die	 Haftpflicht-

versicherung des nachkom-
menden Wagens sowie der 
Autobahnerhalter. Bei Letz-
terem war bald klar, dass er 
ungeschoren davonkommen 
würde. Aber auch der Rin-
derzüchter und die Versi-
cherung wollten keinesfalls 
zahlen.

Die spannendste Frage in 
dem Fall war jene, ob der 
Rinderzüchter seine Tiere 
ausreichend gesichert hatte. 
Er hatte die nur wenige Me-
ter von der Autobahn ent-
fernte	 Weidefläche	 mit	 ei-
nem Elektrozaun gesichert, 
die Tiere waren aber aus un-
geklärten Gründen trotzdem 
entwichen. 

Die ersten beiden Instan-
zen, das Landesgericht und 
das Oberlandesgericht Inns-
bruck, verurteilten sowohl 
den Rinderzüchter als auch 
die	Haftpflichtversicherung.	

Der Gesamtschaden wur-
de allerdings nur mit rund 
35.000 Euro, davon 25.000 
Euro Schmerzengeld, be-
messen. Kläger und Be-
klagte zogen aber noch vor 

den Obersten Gerichtshof 
(OGH).

Höhere Anforderungen

Die Höchstrichter beton-
ten zunächst, dass es für 
Weidevieh im Allgemeinen 
als ausreichend angesehen 
wird, wenn es mit einem 
elektrischen Weidezaun 
gesichert wird. Dies gelte 
grundsätzlich auch für Wei-
den, die sich in der Nähe 
von stark befahrenen Stra-
ßen	 befinden.	 Doch,	 so	 der	
OGH, man habe auch stets 
betont, dass die Verwahrung 
besonders sorgfältig erfol-
gen müsse: Je größer die 
Möglichkeit eines Schadens 
durch ein Tier, desto stren-
ger sind auch die Anforde-
rungen, die an die Haltung 
gestellt werden müssen.

Bereits das Oberlandesge-
richt hatte festgehalten, dass 
eine erhöhte Schadensge-
fahr von Jungrindern aus-
gehe, wenn sie nahe einer 

Autobahn gehalten werden, 
erklärte der OGH. 
 

Es habe zwischen der Aus-
bruchstelle und der Auto-
bahn auch keinerlei abschre-
ckende natürliche Hinder-
nisse gegeben. 

Dazu kommt, dass der Sach-
verständige bereits im Ver-
fahren erster Instanz darauf 
hingewiesen hatte, dass die 
Hütesicherheit durch eine 
zwei- oder dreifache Draht-
führung höher wäre. Dem-
entsprechend habe auch der 
Tierhalter selbst – wenn 
auch nur teilweise – fahr-
lässig gehandelt, meinte der 
OGH. Denn der Zaun, der 
in Richtung Autobahn ange-
bracht war, war partiell mit 
zweifacher Drahtführung 
errichtet. An der Ausbruch-
stelle der Tiere aber war der 
Zaun nur mit einem Draht 
versehen.

Mag. Hanno Pall,
Rechtsanwalt in Westendorf

Die Wassergenossenschaft 
Bichling möchte sich herz-
lich für den erfolgreichen 
„Tag der offenen Tür“ be-
danken: 
- bei allen Besuchern, die 
 den Ausblick, die Geträn-
 ke und die Kuchen ge-
 nossen haben,
- bei Stefan Weißbacher, 
 der uns gratis ein Taxi 
 zur Verfügung gestellt 
 hat, welches begeistert 
 angenommen wurde,

- bei Sebastian Strasser 
 (unser Taxifahrer),
- bei allen Damen, die uns 
 tatkräftig unterstüzt so-
 wie Kuchen gebacken 
 haben,  
- bei Johann Fohringer, der 
 sich um die Getränke, Ti-
 sche und Bänke geküm-
 mert hat,
- sowie beim Reiterstüberl 
 und beim Bichlingerhof 
 für die Unterstützung. 
Vielen Dank! 

Dank

§

       Cafe – Restaurant ‐ Appartements 

       Wastlhof *** 
 

Wir suchen für die Wintersaison 2012/13 
motivierte Mitarbeiter zu besten Bedingungen: 
.  Zahlkellner/in 
.  Schankhilfe 
.  Reinigungskraft (ca. 20Std.) 
Wir freuen uns über deinen Anruf! 
Familie Treichl                                     Tel. 05334/2189 

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.
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Vom 9. bis 12. Oktober sind 
im Rahmen des „Offenen 
Himmels“ in Hopfgarten 
Rauminstallationen von 
Karl Hartwig Kaltner in der 
Pfarrkirche Hopfgarten zu 
sehen.

Eines der zentralen Kultur-
projekte in dieser Woche 
mit insgesamt weit über 
100 Veranstaltungen ist eine 
Rauminstallation mit groß-
formatigen „Fahnenbildern“ 
des Salzburger Künstlers 
Karl Hartwig Kaltner in der 
Pfarrkirche Hopfgarten (Ti-
tel: „Wenn der Riss im Tem-
pel den Himmel öffnet“ ). 

In der Galerie im Kulmer-
haus wird parallel zu der 
Installation in der Kir-
che ein Querschnitt neuer 
Arbeiten von Karl Hart-
wig Kaltner präsentiert. 
 

Für den musikalischen Part 
der Eröffnung am 9. Oktober 
konnte der Verein Kammer-
musik Hopfgarten den her-
ausragenden Tiroler Zither-
virtuosen Martin Mallaun 
gewinnen, der mit seinem 
Instrumenten ein weites mu-
sikalisches Feld zwischen 
Alter Musik, klassisch, Jazz 
und Neuer Musik bespielt. 

Ein sinnliches Gesamterleb-
nis in einer der schönsten 
Barockkirchen Tirols mit 
einführenden Worten zu den 
Arbeiten Prälat Balthasar 
Sieberer!
 

Nach der Präsentation der 
Installation in der Pfarrkir-
che werden im Kulturraum 
des Gemeindeamtes Arbei-
ten von Jugendlichen des 
Aufbauwerks der Jugend 
gezeigt, anschließend Aus-
stellungseröffnung im Kul-
merhaus.

Das Programm am 9.10.:

19:00 Uhr, Pfarrkirche 
Hopfgarten: „Wenn 
der Riss im Tempel den 
Himmel öffnet …“ - Er-
öffnung der Ausstellung 
von Karl Hartwig Kaltner 
(Eröffnungsansprache: Prl. 
Balthasar Sieberer, musika-
lische Umrahmung: Martin 
Mallaun, Zither)

19:45 Uhr, Standesamt 
Hopfgarten: Ein-Blick in 
die Bilderausstellung des 
Aufbauwerkes der Jugend 
Bad Häring „Integration- 
ein Lichtblick“ im Kultur-
raum des Gemeindeamtes 
Hopfgarten

20:30 Uhr, Galerie im 
Kulmerhaus: Ein-Blick in 
die Ausstellung von Karl 
Hartwig Kaltner

Das weitere Programm:

11.10.2012, 20:00 Uhr, Ga-
lerie im Kulmerhaus:
„Fados- Lieder der 
Sehnsucht“ mit Susanne 
Schlögl, Gesang, und Edith 
Niedermayr, Akkordeon

12.10.2012, 19:30 Uhr, Ga-
lerie im Kulmerhaus:
Wie Räume den Himmel 
öffnen - Kunst und sakra-
ler Raum (Vortrag und Dis-
kussion mit Karl Hartwig 
Kaltner)

12.10.2012, 9:00 - 12:00 
Uhr, Standesamt Hopf-
garten, Malworkshop des 
Aufbauwerkes der Jugend 
Bad Häring
Jede/r ist herzlichst eingela-
den mitzumachen!

Weitere Öffnungszeiten 
der Ausstellungen: 

Samstag, 13. Oktober 
18:00 bis 20:00 Uhr
weiters im Kulmerhaus 
Fr, 19., Sa, 20., So, 21.10. 
von 15.00 Uhr bis 18.00 
Uhr 

Im Rahmen des „Offenen Himmels“:

Kunst und Kirche
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Ein kleines, positives 
Stücklein Nachkriegsge-
schichte

Iwa 50 Johr is´ scho hea,
da hamm gsunga, musizi-
ascht, plattlt und nu mea!

Am Mittwoch, den 22. Au-
gust 2012 fand im Garten 
des Gasthauses und Hotels 
Post - beim Koja - das his-
torische Treffen statt. Den 
Westendorfer Buam und 
Diandln haben angehört: 
die Sängerinnen (Antretter 
Dora, Fuchs Mary, Fuchs 
Resi, Oberaigner Adelheid, 
Rieser Marianne, Rieser 
Mariandl, Pfeifer Traudei, 
Strasser Loisi), die Schu-
achplattler (Aschenwald 
Pepi, Astl Luggi, Fuchs 
Hausi, Hausberger Raidei, 
Oberforcher Hannes, Scho-
ber Franz, Stöckl Andi, 
Stöckl Sepp, Woblistin 
Franz. Fuchs Sebastian und 
Ziepl Sepp (Jokob)), die 

Soda Citron - das neue „In-
Getränk“ des Sommers?

Wer abseits preisgünstiger 
alkoholischer Getränke lie-
bend gerne auf die „Viel-
falt“ antialkoholischer Ge-
tränke in einem tropisch 
anmutenden Sommer zu-
rückgreifen möchte, erlebt 
im Brixental und der Lan-
deshauptstadt seine wahren 
Wunder.

Situation 1:
Soda Citron wird zu einem 
extrem überhöhten Preis zu 
4 € (0,5 l) angeboten. Nach 
erstauntem  Blick  von Sei-
ten des Gastes bekommt 
dieser zur Antwort: „Die 
Zitrone ist von Hand ausge-
presst.“

Situation 2: „Möchten Sie 
eine Scheibe Zitrone in Ihr 
Soda Citron?“

Situation 3: Soda Citron 
heißt: Eine Viertel Zitro-
ne befindet sich  in einem 
Glas gefüllt mit Soda, aber 
wie kommt man an den Zi-
tronensaft? Soll man zum 
Auspressen die Gabel, das 
Messer oder andere Gegen-
stände verwenden?

Auffallend sind die enormen 
Preisunterschiede bei anti-
alkoholischen Getränken, 

die oft mangelnde Krea-
tivität einiger 
Gastronomen und 
vieles mehr. Nach-
denklich stimmt 
auf jeden Fall 
die Tatsache, dass antialko-
holische Getränke im Ver-
hältnis zu guten Gerichten 
in einigen Gasthäusern viel 
zu teuer sind!

Aloisia Wetzinger

Musiker (Antretter Martin, 
Kitoff Paul, Oberhauser Ja-
kob und Rietzler Karl).

Die feschn Gsöina und 
schneideng Buam waren 
sehr bekannt und beliebt. 
Sie haben die Tiroler Aben-
de beim Jakobwirt, Mes-
nerwirt und Postwirt in den 
stets bis auf den hintersten 

Sitz- und Stehplatz besetzten 
Sälen abgewickelt und sind 
auch in Kirchberg, Kitz-
bühel, Oberösterreich und 
Bayern mit großem Erfolg 
aufgetreten. 

Auch die erste Modeschau 
mit Anneliese Bernsteiner 
als Model war ein Teil des 
Programms, das im Publi-

kum Begeisterung auslöste.
3

Leider, ja leider haben uns 
schon zahlreiche Mitglieder 
der Westendorfer Diandln 
und Buam für immer verlas-
sen. Aber sie leben in unse-
rer Erinnerung unauslösch-
lich fort.

Sepp Ziepl, Alt-Obmann
Foto: St. Bannach
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Die Fischlers, Gossners und Reichs luden wieder zum 
Wirnsbichl-Fest ein 
und alle sind wir gerne gekommen, ob jung, alt, groß oder 
klein.
Ein herzliches DANKESCHÖN an die Organisation,
sie veranstalteten das Fest dieses Jahr zum fünften Mal 
schon.
Es wurde viel geredet, gescherzt und gelacht 
und es dauerte wieder bis tief in die Nacht.
Ein jeder sich schon auf das nächste Jahr freut,
DANKE an euch sagen nochmals die Wirnsbichl-
Siedlungsleut.

Ein Juwel verblasst: Der
Alpenrosensaal schaut in 
eine düstere Zukunft!

Man kann den Alpenrosen-
saal immer noch als kleines 
Juwel in Westendorf be-
zeichnen. Kaum ein Veran-
staltungssaal ist mit diesem 
alpenländischen Stil und 
vielseitigen Möglichkeiten 
ausgestattet. 

Dennoch hat der Alpenro-
sensaal zu seinem 25-Jahr-
Jubiläum kein gutes Ge-
burtstagsgeschenk. Ab 1. 
Dezember werden nach nur 
17 Monaten Tina & Fam. 
Aschaber den Alpenrosen-
saal nicht mehr als Pächter 
betreiben. Es ist nicht ge-
lungen, den Alpenrosensaal 
mit den derzeitigen Bedin-
gungen positiv zu führen, 
und sie können es sich nicht 
mehr leisten weiter zu ma-

chen. Mit dem Versuch, den 
Alpenrosensaal als Famili-
enbetrieb zu führen, hatten 
wir anfangs gute Hoffnun-
gen, welche aber bei den 
ersten eigenen Veranstal-
tungen schon schwanden. 
Mit Zuversicht blickten wir 
dennoch in die Zukunft und 
hofften, wie viele prophezei-
ten, alles brauche seine Zeit, 
und der Erfolg stelle sich 
bald ein. 

Mit viel Herzblut gestalteten 
wir den Alpenrosensaal neu, 
verbesserten die gesamte 
Technik und versuchten mit 
viel Werbung, Gesprächen, 
guten Angeboten … Veran-
staltungen verschiedenster 
Art zu bekommen. 

Leider mussten wir fest-
stellen, dass wenige Inter-
essenten zu finden waren, 
um erfolgreiche Veranstal-

tungen durchzuführen. Wir 
versuchten darauf einige 
Veranstaltungen selbst zu 
organisieren und tappten 
dabei auch ins kalte Wasser. 
Auch in der Sommersaison 
probierten wir es mit einem 
neu durchdachten Tiroler-
abend, der mit einem Schnitt 
von 65 Besuchern nicht zu 
steigern war. Der wöchentli-
che Abend „Hallo in Tirol“, 
welche eine sehr aufwän-
dige Show ist, dennoch für 
Tina kostenlos war, hat kei-
nen Gewinn gebracht. 

Das Alpenspektakel war die 
einzige positive Veranstal-
tung, aber diese konnte die 
hohen Betriebskosten einer 
solchen Halle bei weiten 
nicht erwirtschaften. 

Bei allen unseren wöchent-
lichen Veranstaltungen 
konnten wir im gesamten 
Sommer sieben Einheimi-
sche begrüßen, woran man 
auch erkennt, dass diese 
Veranstaltungen für Westen-
dorf nicht sehr bedeutsam 

sind. Nach über 25 Jahren 
Alpenspektakel in Westen-
dorf ist die Zeit gekommen, 
auch hier einen Wechsel zu 
machen. Derzeit sind ca. 
75 % unserer Besucher aus 
Kirchberg, daher werden 
wir in Betracht ziehen, ab 
2013 diese Veranstaltung im 
Mehrzweckhaus Kirchberg 
durchzuführen. Wöchent-
liche Veranstaltungen im 
Alpenrosensaal haben eine 
schwierige Zukunft. 

Von uns gilt ein besonderer 
Dank an dem Gemeinde-
rat von Westendorf, der uns 
den vorzeitigen Ausstieg aus 
dem Vertrag genehmigt hat. 
Wir hoffen, dass sich ein  
guter  Nachfolger  finden 
wird,  welcher unter  den  
derzeitigen Bedingungen 
eine schwierige Aufgabe 
hat. Wenn  Westendorf  den 
Alpenrosensaal behalten 
möchte,   wird   dieser   zu-
künftig einiges an Geld kos-
ten. 

Peter Aschaber

Suche längerfristig Hütte, bzw. kleinere Ferienwoh-
nung in oder um Westendorf (optimal Nachtsöllberg) 
für 4 Personen (2 Kinder) zum Mieten.

Tel. 0049/1718670405.

Redaktionsschluss: 24.10.
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Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr  0664-3443748 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  059133 (Notruf 140)
Bergwacht  0664/1315884
Gemeindeamt  6203
Altenwohnheim:  6155
Gemeindepolizei 0664/1138821
Apotheke  8590
Sozialsprengel  2060 (Büro) od. 
   0664-2264518
Ärzte:
Dr. Kröll  6727
Ärztenachtdienst 141
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 
   (Autotel.)

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)
13.10. Dr. Müller (05335-2590)
14.10. Dr. Müller 
20.10. Dr. Zelger (05335-2217)
21.10. Dr. Zelger
26.10. Dr. Steinwender (05335-2000)
27.10. Dr. Kröll (05334-6727)
28.10. Dr. Kröll
  1.11. Dr. Zelger /05335-2217)
  3.11. Dr. Steinwender (05335-2000)
  4.11. Dr. Steinwender
10.11. Dr. Müller (05335-2590)
11.11. Dr. Müller
Angaben ohne Gewähr!
Kurzfristige Änderungen können unter www.aektirol.at abgefragt wer-
den.

Das Wetter im September
Der September begann mit 
Regen (und etwas Schnee 
auf den höheren Bergen), 
doch schon bald wurde es 
wieder wärmer und spät-
sommerlich schon. 

Der zweite Kaltlufteinbruch 
erreichte uns am 12. Sep-
tember. Diesmal waren die 
Schneefälle in der Höhe 
schon einigermaßen ergie-
big.

Der folgende Sonntag - 
unser Dekan feierte sein 
30-jähriges Priesterjubilä-
um - war dann wieder ein 
prächtiger Tag. Schön blieb 

es aber nur bis Dienstag, am 
Mittwoch, den 19.9. zog die 
nächste Kaltfront durch.

Es blieb dann unbeständig 
bis zum Monatsende.

Das Wetter im September:
+ 20 Niederschlagstage
 (2011: 10),, davon
+ an 18 Tagen Regen 
 (2011: 8)
+ an 2 Tagen Regen mit 
 Gewitter (2011: 1)
+ an keinem Tag Schnee
 (2011: am 19.9. Schnee 
 bis ins Tal)
+ Monatsniederschlag:
 130,7 l (2011: 112,9 l)

Unsere Rätselecke
Welcher dieser Staaten hat die Euro-
Währung noch nicht eingeführt?

q  Luxemburg
q  Slowenien
q  Dänemark
q  Irland

Auflösung	in	der	nächsten	Ausgabe.
................................................................................................................
Auflösung	des	letzten	Rätsels:
Der erste Präsident der Vereinigten Staaten von Nordamerika war 
George Washington; er hatte dieses Amt von 1789 bis 1797 inne.

A.B.

ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG

Ab 1. Oktober 2012 neue 
Ordinantionszeiten 

Dr. Klaus Steinwender:
Montag: nur nach Vereinbarung
Dienstag: 8.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 8.00 - 15.00 Uhr durchgehend

Nach dem Almsommer wieder zufrieden daheim ...
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Dienstag, 9.10.
+ Hl. Messe mit dem Erz-
 bischof im Altenheim
 (8.30 Uhr)
+ Beginn des Skiclub-
 trainings (Turnsaal, 
 16 Uhr)

Mittwoch, 10.10.
+ Seniorenstube
+ Segensandacht (Neu-
 häusltenn, 14 Uhr)

Donnerstag, 11.10.
+ Restmüllabfuhr
+ Mutter-Eltern-Beratung 
 im Sozialzentrum

Freitag, 12.10.
+	 Benefizlauf	der	Schulen
+ Sinnenhaftes Gipfeltref-
 fen auf der Hohen Salve
+ Musical „Paulus“ im Al-
 penrosensaal (19 Uhr)

Samstag, 13.10.
+ Fußball: SVW - Kössen

Sonntag, 14.10.
+ AV-Sektionstour (Fahrt
 ins Blaue)

Montag, 15.10.
+ Vortrag im Sozial-
 zentrum über Impfungen
 (19.30 Uhr)

Dienstag, 16.10.
+ Einschreibung in der
 Volksschule
+ Beginn des Kurses „Wir-
 belsäulengymnastik“
 (Gymnastikraum, 19.30)

Mittwoch, 17.10.
+ AV-Seniorentour  
 (Seisenbergklamm)

Donnerstag, 18.19.
+ Schau-zuichi-Tag der
	 Kaufleute
+ Kurs „Hausmannskost“
 (Schulküche, 19 Uhr)

Freitag, 19.10.
+ Vortrag über Kinesiolo-
 gie (BrixenVital, 20 Uhr)
+ Kabarett im Alpenro-
 sensaal: „Hinter-Arlber-
 ger“ (20 Uhr)

Samstag, 20.10.
+ Feuerwehrball im Al-
 penrosensaal

Sonntag, 21.10.
+ Feier der Ehejubiläen 
 beim Pfarrgottesdienst

Dienstag, 23.10.
+ Beginn des Geburts-
 vorbereitungskurses 
 (Sozialzentrum, 20 Uhr)

Mittwoch, 24.10.
+ Redaktionsschluss
+ AV-Seniorentour 
 (Königssee)

Donnerstag, 25.10.
+ Restmüllabfuhr
+ Seniorenstube
+ Jugenddisco im Alpen-
 rosensaal (16.30 Uhr)
+ Shred-Down-Party im
 Alpenrosensaal

Freitag, 26.10.
+ Nationalfeiertag

Samstag, 27.10.
+ Fußball: SVW - Zell/Zil-
 ler

Montag, 29.10.
+ Rechtssprechtag im Ge-
 meindeamt (17-19 Uhr)

Donnerstag, 1.11.
+ Allerheiligen

Freitag, 2.11.
+ Allerseelen
+ Problemstoffsammlung
 (Raiba-Parkplatz, 11-12
 Uhr)

Samstag, 3.11.
+ Fußball: SVW - Sistrans
+ Big-Band-Konzert im
 Alpenrosensaal

Sonntag, 4.11.
+ Seelensonntag
+ AV-Fahrt (Alpenvereins-
 museum)
+	 Bücherflohmarkt	in	der
 Rot-Kreuz-Wache

Donnerstag, 8.11.
+ Restmüllabfuhr
+ Seniorenstube
+ Stricken - Schöne Acces-
 soires aus Wolle (Sozial-
 zentrum)

Sonntag, 11.11.
+ Gesundheitstag in 
 Brixen

Wöchentlich:
+ Jeden Dienstag 
 Biomüllentsorgung
+ Jeden Samstag: Team-
 Österreich-Tafel (17.30-
 18.30 Uhr)

Vorschau:
+ Samstag, 17.11.: 
 Cäcilienkonzert der 
 MK Westendorf
+ Sonntag, 18.11.:
 Winterbekleidungs-
	 flohmarkt
+ Samstag, 15.12.: 
 Ansambel Zupan im 
 Alpenrosensaal

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine

Gerhard Steixner Gesm.b.H., A 6363 Westendorf, Mühltal 12, 
Tel.: 05334 / 2183, Mobil: 0664 / 532 1992, e-mail: office@steixner.at

7 Sterne Bad
★ Installateur ★Maurer ★Elektriker ★Fliesenleger    

★Maler ★Tischler ★Raumausstatter

Wir erfüllen Bad- und Wellnessträume

Gas • Heizung • Solar • 7 Sterne Bad | Der Tipp der Woche unter www.steixner.at

Mit Qualität und Erfahrung zum Erfolg!
★	 Gerhard Steixner arbeitet seit Jahren mit denselben 6 Firmen!

Ihr persönlicher Nutzen:
★	 Angebot, Organisation und Abrechnung aus einer Hand. 

Maximale Qualität in der Planung, Abwicklung und 
Verarbeitung

„BADEN!“

★★★★★★★„DUSCHEN?“

Fotos: Artweger
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MAG. PHARM. DORIS PICHLER KG, DORFSTRASSE 15, TEL.: 05334 / 8590, FAX 8591

Ständig wiederkehrende grippale Infekte und  Erkältungen?

... so stärken Sie rechtzeitig Ihr Immunsystem!
Ein gut funktionierendes Immun-
system ist die Grundlage für ein 
ausgeglichenes Allgemein befinden, 
unsere Gesundheit und unsere Lei-
stungsfähigkeit.
Mit der Immunkraft PLANTOVIR® 
gut gerüstet in die kalte Jahreszeit
Bereits seit der Antike ist die 
 grau behaarte Zistrosen- Heilpflanze 

„Cistus incanus ssp. creticus“ 
 naturmedizinisch bekannt. Der Ex-
trakt daraus (PLANTOVIR®) ist ein 
komplexes Gemisch sogenannter 
Polyphenole. 
Polyphenole reichern sich durch 
standardisierte Extraktion aus 
hochwertigen Pflanzen an. Sie die-
nen, ebenso wie immunologisch be-

darfsadäquat kombinierte und do-
sierte Vitamine,  Mineralstoffe und 
Spurenelemente, der Versorgung 
des Immunsystems.
Immun44® (Kapseln und Saft für 
Kinder ab dem 2. Lebensjahr) ent-
halten den Pflanzenstoff PLANTO-
VIR® sowie die oben genannten, 
immunstärkenden Nährstoffe.


